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Karlsruhe , Samstag den 1. Mai 1909 . Teiephon-Nr. ss. 8ü». Jahrgang .

Nr . 31 des

„ Ätsrisrubrr Mobnungs - Änzeiger "
der „Badische« Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen-

ftellung der in der „Bad . Presse ' zum Vermieten ausgejchriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlotale .

DW-" Unsere heutige Mittagansgabe Rr . ISS
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 200 um¬
faßt 16 Seiten , intt . Nnterhaltnngsblatt Nr. 35 ;
zusammen

32 gSe & ten «
Das Unterhaltungsblatt enthält ?

„Der Scheich ul Islam vor dem Gebäude des Pachting -Clubs in San
Stefano " (illustriert ) . — „Das Haus gegenüber ." Roman von E . Kent
(16 . Fortsetz.) — „Aus dem Leben Heinrich Conrieds " (mit Bild ) . —

„Ruhmeshalle der österreichischen Armee in Wetzdorf" ( illustriert ) . —
.Ferdinand von Schill ." Zum 100jährigen Gedächtnis seines „Rittes " .
Won Paul Pastg . — „Die englischen Scout Boys in Berlin " (illustr .) .

humoristisches ." — .Rätselecke."

Das neue Marine -Rekrutierungsgefetz
in Frankreich.

V. L . Wie zu erwarten war , geht man in Frankreich durch das
neue von Picard soeben der Kammer vorgelegte Marine -Rekrutie -
rvi . gsgesetz auch bei der Marine zur zweijährigen Dienstzeit über , frei¬
lich mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß nur für einen Teil des
Marinepersonals diese Dienstdauer genüge , für weitaus den größeren
Teil eine längere Dienstzeit verlangt werden müsse . Könnte man ,
wie man wolle, man würde für die „Eingeschriebenen der seemänni¬
schen Bevölkerung ' die zweijährige Dienstzeit keinenfalls einführen ,' abir die „demokratische Gleichheit vor dem Rekrutierungsgesetz ", die
dis Wähler verlangen , zwingt dazu , nachdem beim Heer A gesagt ist,
b- i der Marine das V folgen zu lassen.

Das neue Gesetz behält die Einrichtung der „Eingeschriebenen der
seemännischen Bevölkerung " als Quelle der Rekrutierung von be¬
rufsmäßigen Seeleuten bei. Die Leute werden auf besonderen Listen
geführt und nach vollendetem 20. Lebensjahre ausgehoben . Das
Marineministerium bestimmt aber , wie viel Leute auf die Zeit von
nur zwei Jahren eingestellt werden können, da diese Ausbildungszeit
n ^chr für jede Art von Verwendung ausreicht . Die ausgehobenen
Leute werden gefragt , ob sie sich nur auf zwei Jahre oder auf längere
Zeit — etwa der heutigen (fünfiährrgen ) Verpflichtung entsprechend
— verpflichten wollen ; letzteres natürlich freiwillig gegen besondere
Vorteile an Sold , Zulagen , Versorgung und Pensionen , btf das Bud¬
get schwer belasten werden . Das Gesetz will möglichst viele Leute
weit über die zwei Jahre gesetzlicher Pflicht freiwillig im Dienst be¬
halten , um so eine ausgewählte , für den Spezialdienst geeignete und
gründlich geschulte Bemannung sicher zu stellen. Dieser Gedanke wird
zu einer reinen Geldfrage werden , gerade wie bei den Kapitulanten
und Freiwilligen bei der Armee und kommt dem britischem System
langer Anwerbung nahe . Die Leute , die sich nur auf zwei Jahre ver¬
pflichten, werden , soweit für sie in der jährlich vom Marine -Mini¬
sterium angegebenen zulässigen Ziffer für die Marine nicht Raum ist,
der Armee überwiesen.

Das Gesetz ordnet auch die „Marine -Reserve" neu und ist be¬
strebt , darin Seeleute aller Art möglichst lange festzahalten ; es weist
dieser Reserve auch die „Eingeschriebenen" zu, die noch nicht das Alter
von 20 Jahren erreicht haben . Damit ergibt sich bei der Mobil¬
machung ein gewaltiger Ueberschuß über den Bedarf der Flotte und

diesen Ueberschuß , dessen Stärke über die eines Armeekorps hinaus¬
geht, stellt das Gesetz dann dem Kriegsministerium zur Verfügung .

Wie hoch die Mehrkosten des neuen Gesetzes sich belaufen werden ,
läßt sich annähernd erst sagen , wenn das Marinemmisterium festge¬
stellt hat . wie viele zwei Jahr dienende Leute jährlich zugelassen wer¬
den können.

Badische Chronik.
• Mannheim , 1 . Mai . Aus noch unbekannter Ursache erschoß sich

in der Nacht vom 29. auf 30. d . M . ein 27jähriger lediger Kaufmann
aus Göllheim in dem Bureau einer hiesigen Schuhfiliale . Beim
Transport eines drei Zentner schweren Bierfasses in den Keller eines
hiesigen Hotels glitt gestern abend der 28 Jahre alte verheiratete
Güterbestätterei -Fuhrmann Bernhard Bullinger auf der Kellertreppe
aus und fiel mit dem Gesichte auf die Treppe . Hierbei rollte das Faß
über ihn hinweg und zerquetschte ihm derart den Kopf, daß er
abends starb.

* Heidelberg, 1. Mai . Seit einiger Zeit treiben in der Nähe
des Jubiläumsplatzes Hundemörder ihr Unwesen. Dieser Tage sind
denselben wieder zwei wertvolle Hunde zum Opfer gefallen . Damit
ist die Zahl der in der Nähe dieses Platzes vergifteten Hunde auf neun
gestiegen.

-6 - Bom Murgtal , 1 . Mai . Ein begehrter Posten ist die erledigte
Hauptlehrerstelle in Obertsrot . Es haben sich bei der Oberschulbehörde
nicht weniger wie 42 Bewerber nm dieselbe gemeldet , was wohl in
erster Linie der gefunden und prächtigen Ortslage zugeschrieben werden
dürste.

A Baden -Baden , 30. April . Anläßlich der gestrigen Boranschlags -
beratung seitens des Bürgerausschusies kam der Vorsitzende Ober¬
bürgermeister Fieser in seinem einleitenden Referat auch auf die all¬
gemeine Wirtschaftslage in unserer Stadt zu sprechen , die weniger er¬
freulich sei als die Ergebnisse des kommunalen Fortschritts . Ver¬
schärft sei die Lage worden durch die im letzten Jahre teilweise gerade¬
zu sprunghaft erfolgte Steigerung des Steuerbedarfs im Reich, im
Staat und Gemeinde und sodann aber durch die Folgen der neuen
Bermögenssteuergesetzgebung speziell in ihrer Anwendung auf die
Gemeindebesteuerungsverhältnisse . Diese Folgen machten sich ins¬
besondere für den liegenschaftlich angesessenen Teil der Bevölkerung
bemerkbar und unter diesem seien besonders diejenigen Liegenfchafts-
besttzer in Mitleidenschaft gezogen worden , welche nicht gleichzeitig
einen Gewerbebetrieb haben . An Hand eines großen und über¬
sichtlichen Zahlenmaterials legte der Redner sodann dar , daß die
Liegenschaften unserer Stadt zu dem ungedeckten Aufwand im Jahre
1908 nach dem alten Gesetz 297 300 Mark beizutragen gehabt hätten ,
gleich 36 Prozent ; sie mußten aber nach dem neuen Gesetz 418 300
Mark , also mehr als 50 Prozent beitragen , d . i . 121 000 Mark mehr
gegenüber dem, was ihnen von dem alten Gesetz zugemutet worden
wäre . Das Betriebsvermögen hat demgegenüber eine Entlastung
von 73 000 Mark , das Einkommen eine solche von 84 000 Mark er¬
fahren , während das Kapitalvermögen um 37 000 Mark gleichfalls
höher belastet wurde . Daraus ergebe sich , daß nach der neuen Steuer¬
gesetzgebung die Einlommensteuerkapitalien und das gewerbliche Be¬
triebsvermögen eine namhafte Erleichterung erfahren habe , daß das
Kapitalvermögen in relativ geringem Maße mehr herangezogen werde
und daß demgemäß der Einnahmeausfall zum allergrößten Teil durch
das Liegenschaftsvermögen getragen werden müsse . Es dürfte nun ,
so schloß der Redner über diesen Punkt seine Ausführungen , wie ich
glaube , Uebereinstimmung der Meinungen darüber bestehen, daß es
als eine der wichtigsten und dringlichsten Aufgaben des nächsten
Landtags erscheint , daß auf dem Gebiete der Eemeindesteuergesetz-
gebung eine Äenderung und zwar im Sinne einer schonlicheren Be¬
handlung des Liegenschaftsvermögens herbeigeführt wird . Es ist auch
die Großherzogliche Regierung aufgrund sorgfältiger Erwägungen zu
dieser Ueberzeugung gekommen und sie ist mit der Vorbereitung einer
gesetzgeberischen Aktion zum Zwecke größerer Rücksichtnahme auf das
liegenschaftliche Eigentum beschäftigt. Diesen Ausführungen des

Redners wird man in allen Kreisen rückhaltslos zustimmen , denn es
besteht wohl nirgends ein Zweifel darüber , daß der liegenschaftliche
Besitz durch das neue Steuergesetz in einer Weise in Mitleidenschaft
gezogen ist , die aus Sie Dauer nicht bestehen bleiben kann.

L . Lahr , 1. Mai . Bei der Sparkasse Lahr betrugen im Monat
April d . I . die Einlagen in 1814 Posten 446,022 M gegen 1791 Posten
mit 380,546 <M, im April 1908 ; die Rückzahlungen in 1195 Posten
373,677 «H gegen 1017 mit 290,114 M. ) neu zugezangen sind 144 (1908 :
153) ; ganz abgehoben wurden 78 Sparbücher ( 1908 : 74 ) . Ausge¬
liehen wurden im April 1909 196,684 M gegen 93 350 M im April
1908 und an Zinsen gingen ein in 323 Posten 178,165 <M , im April
1908 : 315 Posten mit 154,351 Jl ; der chejamtumsatz im April d . I .
betrug 2,323,486 M gegen 1,339,530 M im gleichen Monat des Vor¬
jahres .

© Lahr , 30 . April . Heute mittag kurz vor 12 Uhr wurde
der 24 Jahre alte Lederarbeiter Rehm , bei der Firma Wäldin
hier in Arbeit , plötzlich von Tobsucht befallen . Der Rasende
bedrohte seine Mitarbeiter mit dem Messer und bewarf sie mit
Eisenstücken. so daß diese sich durch Flucht schleunigst in Sicher¬
heit bringen mutzten. Erst nachdem einige Mann vom hiesigen
Infanterieregiment aufgeboten waren , gelang es , den wie wild
sich Gebärdenden zu überwältigen und ins Krankenhaus einzu -,
liefern .

cP Mühlenbach (St, Wolfach ) , 29. April . Hofbesitzer Matt , der
seine Frau aufs schwerste mißhandelte und sein Haus in Brand gesteckt
hatte , wurde nun in der Wohnung seiner Schwester festgenommen.

(-) Emmendingen , 1 . Mai . In Wyhl ist Stiftungsrat Blasius
Kußheimer an Blntoergistung gestorben . Er hatte sich eine Wunde
an der Hand zugezogen , die er nicht mit der nötigen Vorsicht be¬
handelte .

* Fallensteig (A . Freiburg ) , 30. April . Die Volksschule mußte
vor einigen Tagen geschlossen werden, weil unter den Kindern die
Masern ausgebrochen sind . _

Bom ^ errer .
-2 - Baden -Baden , 30. April . Heute früh gegen 5 Uhr erhob sich

hier ein mächtiger Sturm , der Regen goß in Strömen . Der Sturm
hielt tagsüber mit unverminderter Heftigkeit an . Kurz nach 1 Uhr
mittags hat es stark gehagelt . Die Hagelkörner waren zwar klein ,
fielen aber so dicht , daß sie an manchen Orten der Baumblüte geschadet
haben dürsten . Trotz der sehr kühlen Temperatur hatten wir im
Laufe des Nachmittags zweimal Gewitter . Das zweite , gegen 7 Uhr
abends , war wieder von starkem Hagelwetter begleitet .

A . Bom Notschrei b . Todtnau , 30. April . Gestern brachte die ein¬
getretene kalte Witterung das Thermometer unter Null . Es bildet «
sich ein starker, schneeähnlicher Reif und Eis bei rauhem Nordostwind
Heute hatten wir über die ganzen Höhen wieder ziemlich Neuschnee
bei starkem Sturmwind . Man ist genötigt , wiederum auf « neue zu
heizen. Der Sturm hat in den Forsten wieder erheblichen Schaden
angerichtet .

Aus der Residenz .
Karlsrube . 1 . Mai .

i# Der Großherzog und die Eroßherzogin werden nach einer nun¬
mehr erfolgten amtlichen Veröffentlichung in der „Darmst . Ztg ." am
5. Mai dem hessischen Hofe ihren Antrittsbesuch machen und bis zuni
6. Mai nachmittags in Darmstadt verweilen .

( -) Neue Bilder . Zu den Ereignissen in der Türkei , ferner von
dem Besuche der englischen „Scouts Boys " in Berlin und von der
beschädigten Herrenbrücke im Lübecker Hasen sind Bilder in unseren !
Expeditionsschaufenster ausgestellt. -

) : ( Kynologisches. Der 1. badische kynologische Berein hielt Don
nerstag im Saale des Palmengarten eine Monatsversammlung ab , zu
welcher er auch den l .Karlsruher Kynologenklub eingeladen hatte . Der

Aabobs Garten .
m . Wien , Ende April . Der Nabob heißt Baron Albert Rothschild.

Bon Berus Bankier , seiner Neigung nach Amateurphotograph . Die
hängenden Gärten auf der Hohen Warte hat er schon mit seinen Mil¬
lionen geerbt . Vielleicht machen sie ihm nicht einmal ein besonderes
Vergnügen , vielleicht hält er ste selbst für einen extravaganten Ein¬
fall des verstorbenen Barons Alphons ; aber sie sind nun einmal da,
und find in jedem Frühling eine aparte Sehenswürdigkeit Wiens
geworden. Denn an zwei Tagen der Woche sind sie zu wohltätigem
Zweck dem Publikum zugänglich.

Da ist man also auf der Hohen Warte am Rande der Stadt ,
dem Kahlenberg gegenüber , zu Füßen schimmern die Dächer des von
Weinbergen umsäumten Grinzing . Es ist April und die ersten
Kirschbäume blühen schon, der Frühling hat nur erst einen leich¬
ten , hellgrünen Schleier über das Land geworfen . Aber schon wenn
man diesen Park betritt , ist es, als wäre die Jahreszeit weitergerückt.
Denn dieses sanfte Auf und Ab der Hügel empfängt die Sonne senk¬
recht und scheint sie wie in einem Becken zu sammeln ; das Auge lieb¬
kost die Vlütenbäume , Pfingstrosen brechen auf , Jrisblumen öffnen
sich. Kaum steht man aber im ersten Glashaus , so ist man vollends
vom Märchen umfangen . Ja , von Märchen , — man ist in einer
imaginären Landschaft, die keine Jahreszeiten mehr kennt . Alle
Zonen find hier zusammengeschoben. Drüben sieht man die anmutige
Linie des Kahlenbergs , — und die Tropen flammen einem entgegen :
Borneo , Jana . . . Exotische Düste wehen , blendende Farben leuch¬
ten , unerhörte Blütenformen heben sich von zarten Stengeln , Und
dennoch sind es nicht die wilden Tropen , nicht der Urwald , nicht feine
wuchernde Natur . Hier ist ja alles kultiviert , dekorativen Zwecken
untertgn , die Ueppigkeit gemäßigt , das Gewirr des Urzustandes durch
Raffinement ersetzt . Hier ist Auslese. Komposition , Kunst. Eine
imaginäre Landschaft . . .

Lange , schwere Weintrauben hängen von Decke und Mauern ,
Feigenbäume treiben ihre großen Blätter , zwischen denen die Früchte
erglühen , rote Kirschen brennen im Laube , Reineclauden reifen . Som -
Mr ist 's dcu ewiaer Sommer . Dennoch blüht der Flieder und blühen

rtejrge Azaleen. Und die Obstspaliere winden sich kunstvoll, ziehen
sich niedrig längs der Rasenränder hin , drehen sich spiralförmig , wach¬
sen gitterartig , — die Besitzer kleiner Hauegärten ahnen gar nicht
die Möglichkeiten moderner Gartenkunst , wissen nichts von ihren
Finessen und Bravouren , lassen sich nichts träumen von all den
Arten , absonderliche Blütenfarben zu erlangen , Früchte zu verzwittern ,der Erde ihre feinsten Säfte zu entreißen .

Unter eines der Glasdächer tritt man wie in einen Elfenpalast .
Man ist mitten in der Symphonie von Lila . Die Bougrinvilia
Sanderiana blüht hier . Ein schwülstiger Name für diesen zartesten
Blütenbaum . Seine Krone reckt sich nicht zur Sonne , sondern seine
Zweige sind in einem Laubengang gewölbt . Und sie hüllen ihn ganz
ein , restlos, wickeln ein in ihre unzähligen lila Bliitenblättchen ,
Lberschütteln ihn , überspinnen ihn . Es ist durchaus phantastisch .
Zweimal im Jahre blüht er so . In diesem Laubengang müßte eine
gertenschlanke Elfenprinzessin wohnen . Sie könnte aber auch mitten
unter den nahen Hortensien hocken . Sie duften nicht, aber sie leuch¬
ten umso mehr. Ihr Hellblau und ihr Rosa ist so unsagbar delikat ,
— Pagenlyrik . . .

Die Orchideenhäuser sind eine Sache für sich . Man kann sie nicht
durchschreiten , ohne im Tiefsten irritiert , beunruhigt , aufgereizt zu
werden . Diese Blumen sind keine Elfen und keine Prinzessinnen , das
sind Hexen , Buhlerinnen , thessalische Zauberinnen , unheimliche Wesen.
Alle find wesenhast lebendig, man glaubt , sie müßten fleischlich zu-
sammenzucken , wenn man sie anrührt . Ihre Lippen und Kelche scheinen
pervers zu sein , ihre Farben voll Lüsternheit , und ihre Verkleidun¬
gen nicht ohne Bösartigkeit . Sitzt da nicht ein prächtiger Schmetter¬
ling am Stengel ? Hockt da nicht ein schwarzer Käfer ? Aber es ist
weder ein Schmetterling noch ein Käfer , es find Orchideenblüten , bei
deren Anblick man nicht an die Mimicry -Theorie denken kann , sondern
viel eher Lust hat , oon hysterischem Nachahmungstrieb zu reden . . .
wenn', keine Blumen wären ! Da gibt es weiße Blüten mit lila
Spitzen und gelblichem Kelchgrund, gelb und braun gelackte Blüte »
wie das Anthurium Scherzerianum , dessen Zungen entzündet hän¬
gen . . . Man flüchtet sich aus diesem heißen Reiche.

'

Von den Palmen und Farnen muß nicht erst gesprochen werden ,
nicht von den Kakteen, die Stifter so sehr wegen ihrer Rauheit und
ihrer feinen Blüten liebte , nicht von den Düften der Erika , deir
Nuancen der Moose . Nach und nach wandelt man aus diesen Wegen
betäubt : wie in einem Parfümwolkenreich, in einem Regenbogenland ,
in holden und verrückten Märchengegenden. Mit einem Schritt ist
man draußen in der Wirklichkeit : wieder im Frühling und dem
Kahlenberg gegenüber.

Theater, Runft uno Wissenschaft.
# Eroßh . Hoftheater zu Karlsruhe . Spielplanänderung : Frei¬

tag , 7. Mai : Abt . 0 . 58. Kabale und Liebe. 7—10. Samstag , 8 . Mai :
Abt . A . 58 . Orpheus und Eurydike. M.8—%10.

ch- Badischer Kunstvcreiu Karlsruhe . Neu zugegangen : K . Bar¬
tels , Bernau , „Kl . Kollektion"

; Prof . W. Eonz, Karlsruhe , „Konzert¬
meister Deman "

; L . Hesse . Karlsruhe . „Kinderbildnis " : O . Fikentscher ,
Erötzingen , „Unentschlossene Gesellschaft" und „Bergauf , bergab in
wilder Hatz" ; Ad . Luntz , Karlsruhe . ..Hofinterieurs " ; A . Nagel ,
Bulach , „Graf Zeppelin" und „Herrenporträt " ( Marmorbüsten ) ; D.
Strebinger , Karlsruhe , „Drei Stilleben ".

— Heidelberg, 1 . Mai . (Tel .) Zur Gründung einer Bereinigung
der hiesigen Honorarpr - fefforen . außerordentlichen Professoren und
Privatdozenten , gleich der Freiburger Universität , ist auf 6. Mai eine
konstituierende Versammlung in der Universität anberaumt .

— Heidelberg. 1. Mai . (Tel . ) Dem städtischen Museum hat
Theodor Wilckens eine wertvolle Sammlung von 800 mittelalterlichen
und neuzeitlichen Siegelabdrücken, meist süddeutscher Herkunft , gestiftet— Freibueg , 1. Mai . Die Enthüllung des Kußmauldenkmaks .das von Professor Bolz in Karlsruhe erstellt worden ist, wird Mitte
Mai in Gegenwart des Eroßherzogs erfolgen.
. ^ .

Dresden . 1 . Mai . (Tel . ) Heute mittag wurde in Gegenwartdes « ön,g». des Prinzen und der Prinzessin Johann Georg , der Prin¬
zessin Mathilde , sowie der Spitzen der Militär - und Zivilbchördenund des diplomatischen Korps die unter dem Protektorat des Königs
stehende istenlattonale photographische Ausstellung im Ausstellungs¬
palast iererliL eroinret.
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l . Vorsitzende des Vereins , Herr Krank, begrützte die Erschienenen,
besonders die anwesenden Mitglieder des 1. Karlsruher Kynologen-
Klubs und erteilte Herrn Emmerich, 2. Vorsitzender des Vereins , das
Wort zu seinem angekündigten Vortrage über „Die Geschichte der Ent¬
stehung der Erde " . Reicher Beifall lohnte den Redner am Schlüsse
seiner interessanten Schilderungen . Den zweiten Teil der Versamm - i
lung bildeten kynologische Fragen , so auch die geplante Erhöhung der
Hundesteuer von 16 auf 21 M , die einer eingehenden Besprechung
unterzogen wurde . Es wurde beschlossen, an den Stadtrat eine Ein¬
gabe gelangen zu . lasten und wurde hierzu eine Kommistion aus Vor¬
standsmitgliedern der beiden Vereine , unter Zuziehung der Tierschutz -
vereine gebildet , welche auch die weiteren Schritte zur Abwehr dieser
Steuererhöhung tun wird . Nachdem der Vorsitzende noch verschiedene
Mitteilungen über die am 9. Mai in der Ausstellungshalle hier statt¬
findende eintägige Hundeausstellung gemacht hatte , war die Tages¬
ordnung erledigt . — Die Einbringung der Hunde zu der Ausstellung
hat zwischen 8 und 9 Uhr früh zu erfolgen .

K Die Generalversammlung der Gartenstadt Karlsruhe , E . 8 .
m . b. H. fand am vergangenen Donnerstag im Saale Schrempp 3
statt . Aus dem Geschäftsbericht, den der Vorsitzende , Generalsekretär
Hans Kampffmeyer erstattete , geht hervor , daß die Bewegung nicht
allein in dem übrigen Teil Deutschlands , sondern auch in Karlsruhe
Fortschritte gemacht hat . Aus Grund längerer Verhandlungen steht
zu erwarten , das; schon in nächster -teit ein gut gelegenes Gelände von
ZI Heltar von der Stadtgemcinde Durlach erworben werden kann.
Das Gelände liegt nordwärts der Durlacher Landstrage zwischen der
strategischen Bahn , dem Ekfmorgenbruch und dem Durlacher Bahn -
hofgelönde und bietet Raum für 199 bis 599 Häuser. An der Hand
von vortrefflichen Entwürfen , die für die Gartenstadt Hellerau aus -
gearbeitct sind und auf Grund angestellter Berechnungen stellt der
Redner in Aussicht, daß bereits für einen Baukostenpreis von 1999 Ji
aufwärts ein Einfamilienhaus würde erstellt werden können. Auch
eine Reihe von Entwürfen bis zum Preise von 29,999 M waren zu
besichtigen . Der bisherige Vorstand wurde wieder gewählt und auf
seinen

"
Vorschlag als viertes Mitglied das bisherige Aufsichtsrats¬

mitglied Schreibgehilfe Deschner gewählt . An feiner Stelle und an
Stelle der auf eigenen Wunsch ausscheidenden Herren Chorsänger
Golde und Professor Säuger wurden einstimmig folgende Herren in
den Aufsichtsrat gewählt : Baurat Dr . Fuchs. Gutsbesitzer Ed. Merton ,
Durlach und Parteisekretär Trinks . Mit dem Entwurf für den Ver-
kaufskontrakt mit Durlach erklärte ,rch die Versammlung einverstan¬
den. Es wurde alsdann einstimmig beschlosten , daß jeder Genosse
durch seinen Beitritt zugleich Mitglied der Deutschen Eartenstadt -
gesellschaft wird und deren Zeitschrift, die zugleich Genostenschaftsorgan
wird , gegen die Zahlung von 25 jj vierteljährlich erhält . Die Ver¬
sammlung schloß mit einer sehr anregenden Aussprache. Es wurde
von den Mitgliedern der Wunsch geäußert , sich öfter zu versammeln
und vom Vorstand die Zusicherung gegeben, daß nach Abschluß des
Kaufkontraktes regelmäßige Sitzungen stattfinden sollten.

# Oeffentliche Versammlung . Wie aus dem Inseratenteil der
heutigen Mittagsausgabe ersichtlich , wird Herr Pfarrer Kcrell von
Königstätten auf Einladung des Freifinigen , Demokratischen und
Nationalsozialen Vereins am Montag abends halb 8 Uhr im großen
Eintrachtsaal in öffentlicher Versammlung über „die Reichssinanz-
reform und die politische Lage" sprechen . Pfarrer Korell ist als Volks¬
redner sehr bekannt und dürfte die Versammlung eaher starken Besuch
finden .

- !- Das Corps „Allemania " , welches heute das Fest seiner Corps -
Museinweihung begeht, veranstaltete um die Mittagsstunde eine Fest-
,'undfahrt durch die Straßen unserer Stadt . Der Zug wurde durch
äne Anzahl Fanfarenbläser in Heroldstracht eröffnet , ihnen folgten
Zne große Reihe hübsch geschmückter Wagen . Um 1 Uhr fand sodann
die feierliche llebergabe des in der Nowacksanlage erstellten Corps -
zauses, welches eine Zierde der^Südstadt bilden wird , statt . Ay^ ie .
Uebergabe schloß sich ein Festesten. Den '

Abschluß der Veranstaltungen
wird heute abend 8l4 Wr ein Festkommers im Corpstzaus bilden ,
über den noch zu berichten sein wird .

rst Der „Weltfeiertag " verlief hier in aller Ruhe . Umzüge wur¬
den keine veranstaltet . Eine Festfeier findet heute abend in der Fest¬
halle statt .

( : ) Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat März
,m ganzen 1999151 (1998 : 1996 728) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 99 292 Jl (1998 : 91 395 <M) . Die Zahl der
tbgefahrenen Wagenkilometer betrug 213 929 (213171) .

Vermischtes .
— Aus der Pfalz , 1 . Mai . Das 1 Jahre alte Mädchen des

Fabrikarbeiters Peter Burkhard in Friesenheim stürzte gestern vom
2 . Stock in den Hof und erlitt eine Gehirnerschütterung , an besten
Folgen es gegen Mittag starb . — Ein schwerer Radfahrer -Unfall er¬
eignete sich am letzten Sonntag auf der Chaussee zwischen Maikammer
und St . Martin . Auf einem Ausfluge stürzte der 19 Jahre alte
Spengler August Magin an einer abschüssigen Stelle mit seinem Rade
unglücklicherweise gegen einen Weinbergpfahl . Der junge Mann starb
kurze Zeit nach der erfolgten Operation , da eine Darmverletzung
vorlag .

hd . Wiesbaden , 1 . Mai . (Privattel . ) Die Ausstellung für Han¬
del und Gewerbe, Kunst und Gartenbau wurde heute eröffnet . An den
feierlichen Eröffnungsakt schloß sich ein Rundgang und ein Festesten

— Gießen. 1 . Mai . (Tel .) In dem benachbarten Kirtorf wurde
der Arbeiter Lanz durch herabstürzende Erdmassen eines Steinbruches
verschüttet. Seine Frau fand ihn , als sie ihm das Esten bringen wollte,
tot vor.

Kd Köln , 1 . Mai . (Privattel .) Eine Bluttat ereignete sich
gestern in Stollberg . Auf einer einsamen Stelle im Walde bei Stoll -
berg wurde eine Arbeiterfrau von einem Unbekannten überfallen und
ermordet . Die polizeilichen Ermittelungen nach dem Täter waren
bis jetzt ohne Erfolg .

— Hamburg , 1 . Mai . (Tel . ) Einbrecher, anscheinend einer inter¬
nationalen Gesellschaft angehörend , drangen in das Juweliergefchäft
Dittmar u . Co. ein , indem sie die Decke der darüber gelegenen Woh¬
nung durchbrachen und raubten Eoldwaren und Juwelen im Werte
von 189,906 Jl .

CI. Rom , 1 . Mai . (Privattel .) Der „Eclair " läßt sich von hier
berichten, daß die deutsche Prinzestin , welcher in der vorigen Woche
in Lugano die Handtasche mit Juwelen im Werte von einer Million
Franks und wichtige Dokumente abhanden kam , die Fürstin BLlow ,
die Gattin des deutschen Reichskanzlers sein soll . Von kompetenter
Seite wird dagegen unserem Korrespondenten erklärt , die bestohlene
Prinzestin sei mit der Gattin des deutschen Reichskanzlers absolut
nicht identisch . Die Fürstin BLlow habe auf ihrer Reise die Strecke
über San Remo , auf welcher der Diebstahl geschah, nicht berührt . Die
Bestohlene ist eine österreichische Prinzestin von Thurn und Taxis . In
der Handtasche befanden sich keineswegs wichtige Staatspapiere , son¬
dern nur einige Familien -Dokumente.

Gerichtszeitung .
>— Berlin . 1 . Mai . (Tel .) Das Urteil im Prozeß Fried-

öerg -Bohn lautete : Friedberg erhält wegen einfachen Ban-
kerotts 2 Jahre Gefängnis, 9000 Ji Geldstrafe und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren , Bahn
wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs 1 Jahr 3 Mo¬
nat Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus
2 Jahre ; Friedberg wurde sofort verhaftet, Bahn gegen die bis¬
her geleistete Kaution bis auf weiteres auf freiem Fuß be¬
lasten .

hd Hannover , 1 . Mai . (Privattel .) Wegen Wechselfälschnng
hatten sich vor der Strafkammer in Hildesheim die beiden Bankiers
Marbeiueke und Stucke zu verantworten . Stucke , der bartnäckia leua -

_
ffqbträyg Mresse .

_
nete , erhielt 4 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust , während
Marheineke, der geständig war , drei Jahre Gefängnis und drei Jahre
Ehrverlust erhielt . Es handelte sich um Fälschung von Akzepten in
Höhe von 21090 JL — Beide Angeklagte haben sich noch wegen
Drpotunterschlagung und betrügerische» Bankerotts zu verantworten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse- .

bd Budapest . 1. Mai . Wie die Blätter melden , plane«
die hiesigen Sozialdemokraten am Dienstag gelegentlich der
Ankunft Kaiser Franz Josephs Massendemonstrationen auf den
Straßen für das allgemeine Wahlrecht .

— Paris , 1. Mai . Die Polizei vermutet , daß der gestern nacht
im Vorort Billamcourt verübte Anschlag gegen die Automobilsabrit
Renault , durch den eine Mauer teilweise zerstört wurde , von einem
Mitgliede der Syndikate verübt worden sei , das sich dafür rächen
wollte , daß der Direktor die Forderung » den 1. Mai zu feiern , ab¬
gelehnt hatte .

bd London . L Mai . Die deutschen Arbeiter haben unter
Führung Eoldschmidts 28 Delegierte entsandt , die an der Ta¬
gung der internationalen Schiedsgerichts-Liga teilnehmen wer¬
den. In Caxtonhous « fand gestern ein Empfang statt , in wel¬
chem die deutschen Vertreter willkommen geheißen wurden. Der
Vorsitzende verlas ein Schreiben des Ministers Lloyd George ,
worin dieser den Wunsch ausspricht , daß die Beziehungen zwi¬
schen England und Deutschland sich noch inniger gestalten mö¬
gen . In einer Ansprache wies Eoldschmidt auf die Sympathien
der deutschen Arbeiterwelt für das englische Volk hin, worauf
der englische Arbeiter-Abgeordnete Maddison in entsprechen¬
der Weise antwortete und seiner Hoffnung Ausdruck gab , daß
es zu einer englisch- französijch-deutfchen Allianz kommen möge ,
welche die Anfrechterhaltung des Friedens gewährleisten
würde .

hd Athen, 1 . Mai . Wie in hiesigen Regierungskreisen ver¬
lautet. soll der Stand der Verhandlungen» welche zwischen den
Mächten und Kreta geführt werden , ein sehr günstiger sein
Der Anschluß Kretas an Griechenland soll im Laufe des Som¬
mers erfolgen. Auch soll Kreta keine Entschädigung zu zahlen
haben.

Das Kaiferpaar auf Korfu.
<= s Korfu , Schloß Achilleion, 1 . Mai . Heute früh 7 Uhr passierte

der Kreuzer „Stettin " das „Achilleion" und salutierte die Kaiser¬
standarte . Die Majestäten beobachteten die Vorbeifahrt . Die „Stettin "

ging unweit der „Hohenzvllern" vor Anker, der sie nunmehr als Be¬
gleitschiff dienen wird , während der Kreuzer „Hamburg " dis auf
weiteres vor Mersina bleibt .

Um 8 Uhr reiste Prinz Oskar an Bord des „Sleipner " nach „Brin¬
disi. Oberhofmarschall Graf Eulenburg hat die Rückreise nach Berlin
angetreten . Hausmarschall Freiherr von Lynker hat den Dienst über¬
nommen. Die Majestäten unternahmen heute vormittag einen Spa¬
ziergang.

Der Kaiser verlieh dem Prinzen Andreas von Griechenland den
Schwarzen Adlerorden . Der König von Griechenland verlieh dem
Fürsten zu Fürstenberg und dem Chef des Zivilkabinetls sowie dem
Chef des Militärkabinetts das Eroßkreuz des Erlöserordens .

Dis Fi«nuzkEU »Wie« und- dio^WertMUmchösteuer .
t= Berlin , 1 . Mai . Die Finanzkommission des

Reichstageslehnte den konservativen Antrag auf E i n-
führnng einer Wertzuwachs ft euer mit 14 ge¬
gen 14 Stimmen ab . Der Antrag der wirtschaftlichen
Vereinigung aus unverzügliche Ausarbeitung einer Ee -
setzesvorlage betreffend Besteuerung des Wert -
zuwachsesaufJmmobilien und der 2. Teil dieses An¬
trages betreffend Erwägungen über eine Wertzuwachs¬
steuer auf bewegliches Kapitalvermögen wur¬
den angenommen . Alle anderen Anträge wurden
abgetehnt , darunter der Antrag Wiemer betreffend Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer auf Deszendenten und Ehegatten.

Nach der Abstimmung wurde beschlossen , den Antrag Raab,
der Erwägungen über eine Zuwachssteuer auf Wertpapiere
verlangt, nicht an das Plenum zu bringen. Ein Antrag, sofort
in die 2. Lesung des Erbschaftssteuergesetzes einzutreten, wurde
gegen die Stimmen der Linken abgelehnt.

Die nächste Sitzung findet am Dienstag statt . Auf der
Tagesordnung steht die Weiterberatung des Branntwein -
steuergesetzes. Auf Wunsch der Kommistion wird der Senioren¬
konvent am Dienstag darüber beschließen, ob der Kommistion
die ganze nächste Woche freigegeben werden soll.

Zur Geburt der hollänsifchen Thronerbin .
CI . Aus dem Haag, 1 . Mai . (Privattel .) Heute morgen

zeigt die Stadt ihr übliches Bild . Die Geschäfte setzen wieder
überall ein.

Im Palast erhielten die Journalisten die Erklärung, daß
die Königin die Nacht vorzüglich verbracht habe . — Die Taufe
der Prinzestin findet am 10. Mai statt . Es sind große Festlich¬
keiten geplant.

<= Haag, 1 . Mai . Das amtliche Bulletin von heute vor¬
mittag lautet : Befinden der Königin-Prinzestin vollkommen
befriedigend . Die Nacht ist sehr ruhig verlaufen.

— Haag , 1 . Mai . Die neugeborene Prinzestin hat laut Ein¬
tragung in das Standesamtsregister die Namen Juliane , Luise, Emma ,
Marie , Wilhelmine erhalten .

Die Treibereien der frauzösisichen Postbeamte«.
t= Paris , 1 . Mai . Der Beschluß der Regierung » die Ab¬

setzung der vor den Disziplinarrat geladenen sieben Postbeam¬
ten zu verlangen, hat unter den Post- und Telegraphenange¬
stellten große Erregung hervorgerufen. Der Ausschuß ihrer
Vereinigung wird demnächst ein großes Meeting veranstalten,
um über das weitere Vorgehen zu beraten. — Es heißt übri¬
gens, daß die sieben Postbeamten entfchlosten seien , der Vor¬
ladung, vor dem Disziplinarrat zu erscheinen, keine Folge zu
leisten.

— Paris , 1 . Mai . Vizeadmiral Jonquiäres erhielt den
Befehl, drei Kriegsschiffe bereit zu halten, die im Falle eines
Telegraphenbeamtenstreiks den funkentelegraphischen Dienst
versehen sollen. Eines dieser Schiffe wird sich nach Marseille

empLsblt
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gleichmässig
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begeben , um die Verbindung mit der funkentelegraphischen Sta¬
tion des Eiffelturmes in Paris herzustellen

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger, 1 . Mai . Die Reise des Sultans Mulay Hafid

nach Rabat ist bis auf weiteres verschoben worden . Der Sultan
will erst den Feldzug gegen el Roghi führen und läßt dazu
Truppen ausheben. Die Nachricht von der Auslieferung Roghis
in Hyaina bestätigt sich nicht, er soll nur über eine kleine Ma-
halla verfügen . Die angebliche Beraubung der europäischen
Postämter stellt sich als ein gewöhnlicher Einbruchsdiebstahl
heraus.

— Tanger, 1. Mai . „Daily Telegraph" meldet von hier
vom 30. v . M . , daß in Mogador ein Engländer und 2 Franzosen
ermordet worden. Der ftanzösische Torpedobootszerstörer „Cas¬
sini " sei nach Mogador abgegangen.

Die Ereignisse in der Türkei .
bd Konstantinopel, 1. Mai . Beim gestrigen Empfang des

Kabinetts hielt der Sultan eine kurze Ansprache, in der er
sagte : Ich bin ein sehr liberaler Mann und werde nichts unter-
nhemen , ohne vorher Ihren Rat zu hören. Selbst sehr freimü¬
tig, verlange ich auch von Ihnen vollste Offenheit. Anderer¬
seits bin ich auch von dem Bewußtsein meiner Würde durch¬
drungen und halte sehr darauf, daß ihr der gebührende Respekt
gezeigt wird. Ich hoffe , daß Sie mich in dieser Hinsicht zufrie-
denstellen werden .

mb Konstantinopel, 1 . Mai . (Privattel .) 3000 verhaftete
Personen sind gestern abend entlassen worden . Zahlreiche an¬
gekündigten Hinrichtungen sind vertagt worden , da das Parla¬
ment für eine allgemeine Amnestie zu interpellieren beab¬
sichtigt.

Bo »> Sultan Abdul Hamid,
bd Saloniki , 1 . Mai . Die Billa A- adini , die dem abge¬

setzten Sultan als Aufenthaltsort angewiesen wurde , ist stän¬
dig von einer Volksmenge umringt. Die Truppen müssen
scharf aufpasten , um einen lleberfall der Villa durch die Volks¬
menge zu verhindern. Die feindliche Haltung der Menge ist
auch die Ursache, weshalb Abdul Hamid nach Monastir über¬
führt werden soll. Der Jildiz Kiosk ist noch immer militärisch
bewacht.

Wir verlautet , hat Abdul Hamid noch in letzter Stunde
vor seiner Absetzung einen Mord verübt, indem er eine junge
Tscherkessin niederschoß, die sich weigerte, zu beschwören, daß sie
bis an ihr Lebensende ledig bleiben werde.

Weiteren Text stehe Seite 4, 5» 8, 7 und 8.

Uergnügurrgs - und Uereins -An ;eiger «
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag den 2. Mai:
Axollotheater . 4 und 8 Uhr Varietevorstellung .
Arbeiterbildungsverein . 7 Uhr Zusammenkunft beim Tivoli .
Beierth . Fußballverein . 3 Uhr Wettspiel , Sportplatz .
Bäckerllub Einigkeit . 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten .
Fußballklub Allemania . 1 % und 3 Uhr Wettspiele .
Fußballklub Frankonia . Wettspiele . Abends im Lokal.
Fußballklub Mühlburg . Ausflug nach Weißenburg . Abf . 5 .25 Uhr.
gstißba« kknb Phönix . 3 und 4% Uhr Wettspiele .
Fußballverein . 2 tziü) Uhr. Wettspiele .

Hilderhof . Sonntag den 2 . Mai öffentl . Tanz .
Kühler Krug . 1 Uhr Konzert . Kapelle d . Unteroffizierschule Ettlingen .
Männerturnverein . Familienausflug . Abfahrt 6 .49 Uhr.
Salamander , 1. K . R . -K. 1 Uhr Familienunterhaltung im Klubhaus .
Schützengesellschaft . 2 Uhr Eröffnungsschießen .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abf. 7 .07 u . 8 .51 Uhr .
Stadigarten . 1 Uhr Konzert der Artilleriekapelle Rr . 14. \
Stadt . Schiilerlapelle . 11V4 Uhr Konzert im Stadtgarten .
Verein von Vogelfreunden . Ausflug . Abf . 7 .07 Uhr .
Weltkinematograph , Kaiserftraße 133. Vorstellungen von 2—11 Uhr.
Zitherverein Edelweiß . 2% Uhr Ausflug nach Ettlingen .

e
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Aus Löbaurit -Gummi ist g« ffr
S

Wasser = u. Garten=Schläuche
haben eine

Lebensdauer von IT—15 Jahren
enthalten keinen freien Schwefel und werden gegenüber gewöhnlichen

©ummiichläuchen nicht In der lOfachen Zelt hart und brüchig .
Bus gewöhnlicher, gebräuchlicher 6ummi .Qualität :

[richte 10 13 16 19 22 25 mm
Wand 3 3 3 s 1/, 4 »' /- .
Meier — .80 — . 05
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liäfmuritfnhrik - Depot München
Contorbans imperial , Eingang Bayerstrasse

vis -ä-vis Mathäserbräu. 3477a
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C. F . MÜLLER , LAHR
HERREN - SCHNEID ER - ATELIER
» » Offizier -Uniformen « Militär -Effekten » »

GoldeneMedaille Berlin 1907 für ausgestellt « Generals-Uniform
HERREN - WÄSCHE & MODE - ARTIKEL

• • Muster und Zuschneider auf Wunsch ins Haus. » J

^ VfI rill ict PC daß Sie 8ii «t«ral gebrauchen , wenn Sie au über ! 1
* lllulll lul vn maß. Fuß -, Hand- u. Achseljchwcißleiden Sndoralj -1

beseitigt iof. jed . üblen Geruch . Flasche Alk. 1 . Zu haben : va . l Roth , Hosdrog .

olumbus -petnuBeln^gSilr5̂ 2467a

ungefärbt

Kantkrankheite «
»-»»»«»»»« 'rHkkba -Skift

Zu Hab. i» allen Apoth.» Drog . u. Pars, p» St ::..' r ) Pfg. u. 1 Mk.

aller Art empf.
Amor, ». hervor .

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
Vollmundig , qm» Kohlensäurehaltig , not» Bekömmlich .
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Sonder rkaufs
Knaben - Gardepobc

Blusen=Anzüge
Jacken =Anzüge
Falten -Anzüge
Sdiul=Anzüge
Paletots , Pyjacks

mit

Prozent .

in der Abteilung
von Montag den 3. Mai bis Samstag den 8 . Mai.

In dieser Einheits - Preislage finden ' Sie eine riesige Answahl

Blusen -Anzüge in Matrosen- und hochgeschlossener Form,
mit und ohne Ueberkragen , aus blau , grau , braun und grün
Cheviot und Kammgarn , in hocheleganter Ausstattung .

In dieser Einheits - Preislage finden Sie einen grossen Posten

besonders strapazierfähiger Anzüge , ebenfalls Blusenfassons ,
hochgeschlossen und mit Matrosenkragen , sowie Faltenformen ,
Blusen und Hosen ganz gefuttert .

In dieser Einheits - Preislage finden Sie Buckskin - u . Cheviot -

Anzüge aus soliden, dauerhaften Strapazier -Stoffen , in schönen
einfacheren Fassons und guter Näharbeit , die sich besonders
für die Schule eignen .

Ein Forten

Wasch -Anzüge
Grosse 1 bis 10

ohne
Unterschied 3 .50

N
.

Breitbarth
Ecke Kaifer= und Herrenftraße.

Ein Postas

Wasch -Anzüge
Grosse 1 bis 10

ohne
Unterschied 5 .25

b
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Bekanntmachung .
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177a

Der zweite Teil der
trrgrbrachtrn

tm städtische« Sammlungsgebiinde

Kupferstichsammlung
ist geöffnet :

Mittwoch von 9—12 Uhr vormitttagS und von 2—5 Uhr nach¬
mittags , sowie

Sonntag» und Keiertag» von 11—1 Uhr.
Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein .
Karlsruhe, de« l . April 1909 .

Städtische « rchivkommisfion
5347* S i e g r i st. Lacher .

Koche mit Luft !
\

Brate ohne Fett
Einladung .

Dienstag den 4. Mai im Friedrichshoi
von >/,4 bis 6 Uhr öffentlicher Vortrat
Bebst praktischen Vorführungen der neuesten

tiiassepoIiB „ Sanogres “ .
ergebenst ein 3984a.2.1

Lamport & Bohr, Frankfurt a. M.
Hammer ft Helbllng .

sh- s.
Es Inden

1 !

iu über¬
indoral;
lofbrog . i

I 2467a

KmiW-Bmil Karlsrobe.
Mentag de« 3. Mai, abends

V»9 Uhr : 6717
Mitgliederversammlung.

Lokal : »Vier Jahreszeiten" .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

neuer Kamcltaschendiwan , verkauft für
nm42Mk . Schützenstr. 53,11. ö

>fe

Großer

ZHerren-Tuche-AuDerW!
Z . NSchfte« Montag «nd folgende Tage, vormittagsd Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , wird im Auftrag ein
e SrotzcS Tuchlager, Fadrikreste und Coupons , größtenteils bessere ,darunter « oder « « Original engl . Stoffe in schwarz, blau

»ud farbig, für Herreua « »üge . Paletots , Hofe« , Damen -
5 kestüme und Rotte zu wtrkltch billigen Preise « verkauft,« »wozu em verehrtes Publikum zur Besichtigung höfl . einladet

§ Leop . Gräber , Muntliic ,
$ em #Rraße 16. Tel. 1916 .

I Jranz5$i#

>n . s

ertellt Ko« ,
veriation ,irammatit «. Nachhilfe . 3.3

Offerten unter Nr. 616439 an die
>ed. der »Bad. Presse " erbeten .

» Sonntag de« 2. Mai 1909 .
fi57 . AvonnementS -Borstellung der
Abt. A ( rote AbonnementZkoasten) .
Die lustigen Weiber

von Windsor .
Komisch -phantastisch- Oper in drei Akten ,mit Tanz , nach Shakespeares gleich¬
namigem Lustspiel gedichtet von H. S .
Mosenthal . Musik von Otto Nicolai.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen:
Sir John Fallstass . Hans Keller.
Herr Fluchi Bürger v . /J . v . Gorkom.
Herr Reich / Windsor / Ed. Schüller.
Kenton . H . Jadlowker.
Junker Spärlich . Eugen Kalnbach.

»Doktor Casus . . Frau, Roha.
Frau Fluth . . . Ada v . Westhoven
Frau Reich . . . Rola Ethos« .
Jungfer AnnaReich K. WarmerSpergerDer Kellner im Gast¬

haus zum Hosen-
bande . . . . Herm. Benedict.

Erster 1 < Max Schneider .
Zi^ iter ^Bürger . { Heinrich Blank .Dnttcr j ( Ad . Bodenmüllcr
Ein Schneider . . Adolf Hallego.
Bürger und Bürgerinnen von Wind¬
sor. Masken von Elsen, Wespen,Mücken und Fliegen .Di« im dritten Akt vorkommenden
Tänze sind von Paula Allegri-Bayz

arrangiert.
Anfang 7 Uhr. Ende «. y310 Uhr

Kaflr -Etadnung : y,7 Uhr.
Große Preise.

gebrauchtes. gutrrhalteneS zu kaufe »
gefacht. Offerten unter 616639
an die Exped. der »Bad . Presse ".

köNkrmWH
Verden in ganzem Zustande ge¬
reinigt und von Motten beseitigt in
der ehern. Waschanstalt Printe .

Kinderwagen
Sportwagen

yauptvertrieb -er vrennabor -werke
Brandenburg «. H., sowie der Firma
E . A . Naetber , Zeitz .

Verkauf zu Engrcs-Preises direkt aa Private .
Man verlange rcichillustrierte Preisliste,beb nt ud vuligcr wie in ««»wärtigo »
Ber andgesbiifte «. Veriand franko.

d/Hr~ Rabattmarken . - M 678

<Lll -wigsplatzIb . d . Hauptpost.

»Z,K, » » NNN» VUak» » » » » » » „ ,W » » W» V0W00W0VW0UU » U« 0 » » » 00 « » U, ^
Emil Lansche ;;

Chauffeur -Fachschule j|
PFORZHEIM 8

Telefon 553. □ Zerrennerstrasse 41. 55
bildet Leute jeden Berufs in kurzer Zeit zu tächtigen | |

Chauffeuren «ns. r* »»» !
Stellen werden nach Möglichkeit kostenlos zugewiesen. 55 I

Auskunft und Prospekt ktstenlss . o Eintritt jederzeit. • ■■
es »»»»»»»»»»»»» ■

Ein Bettstellen I
von Mk . 6 .— an in allen Preislagen ;

Matratzen mit Seegras- , Wolle -, Kapok - n.
Rosshaarfüllung

empfiehlt 6591,2 .2

Otto Fischer (ä )
Kalserstr . 180 6rossk . Hoflieferant Telephon 270

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

■ 0S0000009000000

piAMlNOSl
u. FLÜGEL

^ d . Firma R. Weifibrod ijl
gehören zu den

Betten und PreiswQr-
«Hgiten der Jetztzeit .

ü» mittlirer PrslaUg *
werden in jeder Holzart u.
in verschiedenen modernen

Ausstattungen geliefert.
Oer Preis- und Qualitäts -
Unterschied dieser hervor¬

ragenden Instrumente
gegenüber vielen anderen
Fabrikaten in gleichem
Werte istein auch demLaien
in die Augen springender .
6503 Vertreter : 6.1
Heb . Maurer ,
Gr. Hofl . Friedrichsplatz 5.

400000 Mk
sind auf I . Hypotheke
an» , «leihen durch 6734.!

August Sehmitt ,
Hypothekengrschgst , KarlSr «!

Hirfchstr . 43 . Telephon 2117
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Ans Kunst und Wissenschaft.
e$= Kunstnotiz . Frau Doris Frieß -Lanquillon , eine geborene

Karlsruherin , die ihre Eesangsstudien bei Mathilde Wekerlin , einer
der größten Künstlerinnen aus der klassischen Zeit der Münchener Hof¬
oper , vollendet hat , ist dieser Tage in Passau zusammen mit der Alti¬
stin Thilo König , die auch in Karlsruhe schon auf künstlerische Er¬
folge zurückblicken kann, und unter Mitwirkung des begabten Mün¬
chener Pianisten Wolsgang Ruoff zum erstenmale als Sängerin an
die Oeffentlichkeit getreten in einem Lieder - und Duettenabend . Der
Erfolg war beim Publikum und Presse gleich groß. Die „Pasiauer
Zeitung " schreibt u . a . hierüber : „Ließ das Programm an sich schon
einen außergewöhnlichen Kunstgenuß erwarten , so bekundete noch mehr
dessen Durchführung die Berechtigung weitgehender Erwartungen .
Frau Doris Frieß -Lanquillon (Sopran ) trat erstmals als Sängerin
vor eine größere Oeffentlichkeit, bewies aber in ihren Vorträgen
eine solche Sicherheit der Tongebung , Modulationsfähigkeit der
Stimme und so wahren Ausdruck des Empfindens , daß sie die Zuhörer
sofort für sich gewonnen hatte . Ebenbürtig zur Seite stand ihr die
Altistin Frl . Tila König , deren kräftiges , klangvolles Organ , ver¬
bunden mit staunenswerter Sicherheit und innigem Vortrag , in her¬
vorragender Weife zur Geltung kam . Daß der Beifall , der den Kon-
zertgebenden gespendet wurde , ein reichlicher und auch vollauf ver¬
dienter war , dürfte wohl einer besonderen Erwähnung nicht bedürfen .
Der künstlerische Erfolg des Abends war ein vollständiger und glän¬
zender, die Befriedigung her Zuhörer eine allgemeine und rückhalts¬
lose .

" Hoffentlich haben wir Gelegenheit , die einheimische Künstlerin
auch einmal in ihrer Vaterstadt zu hören .

— Frankfurt a. M ., 29 . April , lieber den Preischor für den Ge¬
sangswettstreit („Rheinsage "

, Dichtung von Emanuel Geibel ) wird
uns geschrieben : In Sängerkreisen dürfte es von Interesse sein , etwas
näheres über den gemeinsamen Preischor der wettstreitenden Vereine ,
dessen Komponist erst beim Beginn des Wettstreits bekannt gegeben
wird , zu erfahren . Auf den ersten Blick mutet die Partitur durch die
Notierung für einen Doppelchor (großer und kleiner Chor ) gar nicht
so einfach an . Bei näherem Eingehen jedoch ersieht man , daß der
großangelegten Komposition überall die Klarheit der Diktion mit Er¬
folg gewahrt wurde . Rhythmische Kompliziertheiten , die bei der Zwei¬
teilung leicht hätte hineingetragen werden können, und harmonischeAb¬
sonderlichkeiten sind ebenso weislich vermieden , wie die im a capelta *
Gesang für die Reinheit so gefürchtete Häufung chromatischer Gänge .
Gerade die feststehende Tonalität der einzelnen Sätze des sonst durch¬
aus modern empfundenen Chorwerkes sichert der erwähnten Klarheit
den gewünschten Halt . Der frische , lebensprühende Zug der Musik,
dem an der Hand der Eeibelschen Dichtung der patriotische Schwung
nicht fehlen durfte , ist bei aller Klein - und Feinarbeit in kontrapunk¬
tischen Dingen dominierend . Er findet seine wirksamste Steigerung
in den klangschönen, kraftvollen E -dnr -Sätzen , die sich für den Zuhörer
wohl als die sonnigen Höhepunkte erweisen werden . Diesen Kern¬
stellen der Partitur stehen die schlichte melodische Linie der Einlei¬
tung mit den tiefen Baßquinten und der prächtige Chorsatz: „Er
segnet seine Reben " wohltuend gegenüber . Rein praktisch genommen,

werden die hohen „h“ des Chorliedes den Tenören weit weniger
Schwierigkeiten machen als den Bäsien die tiefen , oft klanglosen II
und E . Gerade das mit letzterem Tone einsetzende Motiv : „Er ist
heraufgestiegen" mag vielleicht bei dem Preisfingen manchem Vereine
zur Klippe werden ; als fein differenzierte Detailarbeit bleibt diese
Stelle aber für den Musiker beachtens- und schätzenswert. Der Auf¬
führung des intereffanten Chores mit seiner vornehmen , wohllauten¬
den Musik und dem packenden , sieghaften Ausklang darf man mit
Spannung entgegensehen.

Bsrseii -wschenbericht.
(Eigenbericht der . Bad . Presse" . )

X Karlsruhe , 30 . April . Rasch und mit verhältnismäßig gerin¬
gen Schwierigkeiten ist die Ordnung in der Türkei wieder hergestellt
worden . Der Thronwechsel ging glatt von statten und die Ruhe ist
in dem vielgeprüften Lande wieder eingekehrt . Die Börse , von
ihren politischen Sorgen befreit und angeregt durch bessere Nachrichten
aus dem einheimischen und amerikanischen Eisenmarkte , ließ ihrer
Hausse -Stimmung die Zügel schießen . Im Vordergrund des Inter¬
esses standen Deutsch -Luxemburger Aktien , welch« ihren Kurs sprung¬
weise erhöhten auf die günstige Beurteilung der Aussichten des Unter¬
nehmens , sowie auf die Dividende -Schätzung von 10 Proz . In ähn¬
licher Weise erfreuten sich die Aktien der großen Elektrizitätswerke
der lebhaften Kauflust und konnten ebenfalls beträchtlich anziehen .
Den, Anstoß gaben Gerüchte über umfangreiche ausländische Aufträge ;
da angeblich dieselben keine Bestätigung erfuhren , wurde das Geschäft
auf diesem Gebiete wieder ruhiger . Die aufwärts gerichtete Strö¬

mung fand Nahrung in dem fortgesetzt billigen Eeldstand , von wel¬

chem man eine Belebung der geschäftlichen Unternehmungslust erwar¬
tet . Der Reichsbankausweis lautete befriedigend ; wenn auch eine
Diskontoermätzigung noch nicht vorgenommen wurde , so zweifelt man
doch nicht, daß eine solche für bald in Aussicht steht.

Die Festigkeit und die Nachfrage erstreckte sich so ziemlich auf alle
Märkte . Von Banken waren Berliner Handelsanteile besonders be¬
liebt , welche 2% Proz . anzogen ; einen ähnlichen Kursgewinn konnten
Deutsche Bank erzielen . Schifsahrtswerte sind erholt auf die in der
Generalversammlung des Norddeutschen Lloyd von der Verwaltung
gemachten Ausführungen , wonach die Aussichten für das laufende
Jahr wesentlich besser zu beurteilen seien.

In Otaviwerten gestaltete sich der Verkehr wieder ruhiger / nach¬
dem verlautbarte , daß Verhandlungen behufs Verstaatlichung der
Otavi -Eisenbahn geführt werden .

Gegen Wochenende warf sich die Spekulation auf Kohlenaktien ,
von welchen Harpener bevorzugt wurden . Man glaubt , daß die Besse¬
rung in der Eisenindustrie auch dem Kohlenbergbau zugute kom¬
men muß.

Die seit langem bevorstehende Emission von neuer Reichs- und

Preuß . Anleihe findet nunmehr statt . Es werden insgesamt 400 Mil¬
lionen 4prozentige und 400 Millionen 3V-prozentige Anleihen , erstere

zum Kurse von 102,70 Proz . , letztere k 95,60 Proz . zur Zeichnung am
3 . Mai aufgelegt , wobei für Stücke, welche unter Sperrung bis Mitte
März 1910 in das Reichs- oder Preußische Staatsschuldenbuch einzu.
tragen sind , der Kurs sich um V* Proz . ermäßigt .

Da das Hauptinteresse der Börse diese Woche den Dividenden¬
papieren zugewandt war , gestaltete sich der Verkehr auf dem Anlage¬
markte nicht besonders lebhaft . Während die 3proz. Reichsanleihe
und preuß . Konfols behauptet bleiben , sind die 4 proz. und 3V-proz.
Anleihen im Hinblick auf die Neuausgabe von zusammen 800 000 000 JH.
etwas abgeschwächt . Von ausländischen Renten find 4proz. Russen voy
1880 , % Proz . , 4proz. Serb . Eoldrente V- Proz . gebessert, 4 Proz .
Türken von 1903 VA Proz . niedriger , während die österreichischen und
ungarischen Renten behauptet bleiben . Auf dem Bankenmarkte haben,
wie schon erwähnt , Berliner Handelsgesellschaft 2% Proz ., Deutsch , *

Bank 3 Proz . gewonnen , ferner österr . Credit 2% Proz ., Dresdner
Bank 2 Proz . , Schaafhausen 1% Proz . , Disconto Commandit 1 Proz .,
Darmstädter Bank und Wiener Bankverein 2 Proz . Von Montan¬
werten stiegen Harpener 5% Proz ., Laura 3% , Gelsenkirchener und
Phönix SVz, Dortmunder Union 2% , Bochumer 2% . Von sonstigen
Jndustriewerten rückten Allgem . Elektrizitätswerk -Aktien 5V* Proz . ;
vor , Schuckert 5V2 Proz . , während Waghäusler Zuckerfabrik VA Proz ,
Westeregeln Alkali 3 Proz . , Sinner 1 SA Proz . einbüßten . Eritzner-
Aktien sind um 7 Proz . gesteigert, Hamburg -Amerika -Linie um 2%
Proz . , Norddeutscher Lloyd um 3 Proz . Oesterr . Staatsbahn zogen
1 Proz an, Kanada -Pacific 3 Proz ., während Lombarden % Proz.
nachgaben.

Das Bankhaus
Veit L . Homimrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankiach einschlagenden
Geschälte. 1045j

■timi tnimm trmimtt in immun mim iiimiiiin #

tfteidiäftlirtie Mitteilinine « .
Der Verband Deutscher Ostseebäder zu Berlin , Unter den Linde»

76 a , dem alle irgendwie bedeutenden Ostseebäder angehören , verse
det seinen soeben erschienenen bekannten Führer durch die Ostseebäder
1909 für 30 £ franko 50 £ . Der Führer ist in unserer Stadt zu

'

ziehen durch Friedrich Kern , Karl Friedrichstraße 22 . 3899a. _
Wir machen darauf aufmerksam, daß das auf der Scherenbuiz

des bayerischen Städtchens Eemünden a . M . zur Aufführung gela
gende historische Ritterschauspiel in der Zeit vom 30. Mai bis 25 . Jul
stattfindet . Alles Nähere ist aus dem Inserat in der heutigen Nu
mer ersichtlich . 3014a. •

: Einzel - i
co m ^
g : im In - u . Auslande besorgt '§ e
s* 27 .8 diskret und gewissenhaft 1344 ä c

I Auskunftei Bürgel | s
P Karlsruhe — Kaiserstrasse 100 — Telephon 455. s

Wanzen u . Käfer
sowie deren Brut werben am sicherste « durch unser
Patentamt!, gesch. Verfahren radikal vernichtet .

Erste Bad . Versicherung gegen Ungeziefer

Lütgens & Springer leb . Mod Springer
i Erste und größte Desinfektions -Anstalt Lürdeutschlands.
' Fabrik und Versandhaus chem. Desinfektions-Präparate

und Desinfektions- Apparaten. 3747 *

, Direktion: Karlsruhe , Markgrafenstr. 52 . Lei . 2340
Filialen i« sämtl . Bad. Städte « und Elsaß-Lothringen.

171
ca . 1500 Stück .

Damen- n. Kindersciiiirzen
Damenblilsen ,
Hinderkleidchen ,

Ein
Posten
Ein
Posten

30 B, an
2.50
1.80

von
Wert bis Mk. 6 .—

jedes Stück
Wert bis M, 5 -

jedes Stück

Knaben-Waschblnses and Anzüge weit unter Preis,
Damen-Unterröcfee „ „

Trotz der herabgesetzten Preise ;

Doppelte Rabattmarken
oder IO % in bar . 816614

m.lüalzaiwe .,KÄÄ

JBT
Modernstes Waschmittel
= Deutsches Reichspatem -----

gibt nach halbstündigem Kochen ohne
Reiben und Bürsten blendend weisse,
unverdorbene Wäsche und ersetzt
die Rasenbleiche vollkommen. Für ab¬
solute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver
4Marke Schwan) <5 . m . b . H . in Düsseldorf.

Klapp-Kamera a la iosiilz,
9 X. 12, »Busch Rosa " mit Schlitzver¬
schluß, 3 Toppelkassetten , 1 Packfilm -
kaffett», Neuwert 150 Mk. , für 75 'Mt
«Hpigebe«. 816454. 2 . :

DnÄlache? $9 , : T.

m . im, limitr ü Itail»
ist zu vertan e« . 816598.21

Wiesen ra » e 6, bei Gotte-au
tvebrnufljter

>i„ M ' " l ! ir u :
p ri a eu um

Adolf Sexauer
Sonderangebot in Teppichen ,

ältere Dessins , nur gute Qualitäten , zu bedeutend herabgesetzten Nettopreisen.

Grössen : 500 X600 330X430 300X400 250X350 230X315 200X300 175X250
1 .

sonst Mark 450.— 230.— 200 .- 180.- 118 .- 230 .— 215 .— 170 —
i20 .— 90.- 72 .- 170.- 105 .- 72.- 160.- 150.- 120.-

115 .- 85 .- 125.—

jetzt Mark 350 .— 160 .— 140.- 125 .- 85.- 160 .- 150.- 120.-
85 .- 60 .- 50 .- 120.- 75:- 50.- 110.- 105 .- 85 .-

85 - 60— 90.—

Eline Partie sehr guter,

Auf all
eleganter Zimmer « und Treppenläufer 6 '

ausserordentlich billig.

le anderen Waren 20°
|o I

w VV ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * » « * * %«

90 und 120 cm breit,

Rabatt.

Harmoniums.
1 j . Kunz , pianolager ,

Karlsriedrichstr . 21 . 1039 |

Stricken u Anstricken
von Socken u .Strflmpfen bei guter,
schneller u. billiger Arbeit besorgt

Strickerei Ken *, äJels
heimerstr . 2. 10095a

Haus-Berkaus.
In schönster Lage Grötzingenö .

an 900 Mk Miete, massiv gebautts
2 '

, stock . Wohnhaus wegen Versetz¬
ung sofort zu verkaufen .

Offert, unter Nr 816368 an d. e
Expedition der , Bad Presse " . 2.2

MeckrichtM
Kupfer , Ofen mit Doppelfeuerung ,
Batterie und Rohrleitung , sowie
Badewanne , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen. 6730

Aug ;. Blüthner ,
Jnstallationsgeschäft, 2.1

Belfortftraße 15. Tel . 2578 .
1 Sportwagen zum Liegen und
Sitzen, l gute Kouzertzither billig
zu verkaufen. 816632 .21

Glümerstraße 18 . 3. Stock.
Kinderwagen zum Lieg. u . Sch .

(dunkelblau) billig zu verkaufen.
Bl6506 Rankestr. 18, 1 . Stock .

Einen 9 Monate QiirfttdftAt »
alten , erprobten
Mutter davon mit dem Siegerpreis
ausgezeichnet, hat zu verkan e« .

fhenilor Jung , vnlach ,
; 65‘. 9 Hauptstraße 85, 9J ,

ukulus -Cakesf
(gesetzlich geschö zt) J

t der * Ca,ls . e von heut © £
^ wird täglich frisch gebacken bei : +
♦ Bender Pb ., Wittmasns Nach!., Hirschstr . 39a. ♦
♦ Hlldenbrand H . Naebf ., Hoi kouditorei, Waldstr , t . ▼
♦ Nagel Fr . , Ho konditore , Waldstr . 43. ♦
♦ Oesterle Louis , Karl -Friedrichs «-. 21. 84933,6.6 ♦

* « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

u . Test .-Entw., Eingab., Ktagschri!
Rat in Rechtesach. fert . sachgcm.
bill. Näh. 81645

Uhlandstraße 4. pari.

Solventer Vertreter
gesucht für Stadt * » d Landkreis

Karlsruhe , tig
feste

Ueber -
nahme des

Alleinansführ -
uugsreehtes mein,

patent , eisenarmierten
Betonwände « . -Deeken D.H.P.

({euer- u . schallsicher , freitragend
u, fugenlos). Die beiderseitige

Vertretung erfordert nur wenig Mühe
u, einen äusserst geringen Kostenaufw ,

welcher iu den besseren Bauki eisen einge-
führt ist und bewandert im Verkehr
mit einschlägigen Behörden für den
Vertrieb meines fugenlosen, ab
waschbaren Marmor-, bezw.
granitart hygien. Wafld ■«.
Dtcksnpatz % D. H . P,
b. Gewährung v.
30 - 40% Gew,
anteü u . für
gle»eh-
zei- garant . dahingee . aber eine durchaus angeseh ,

u . gewinnbringende Position. Off. m . Ang. d.
Yerhältn . ete . sind erb ., elnstw. nur schrlftl. , an

Erna ! Kirstetn , Spezial-Baugesch., Wiesbaden .

KopierMaschinen
aller Systeme mit voller einjähr.
Garantie zu enorm billige«
Preise « abzngede« . 4 Wochen
««verbindlich zur Probe. Anfragen
befördert unter Nr. 3993» die Expcd.
der »Bad . Presse ".

Schreibtisch » Wasch-
'vlUllllli kommode , Wag « mit
Gewicht» billig zu verk. 816130

Schützenstraße 25, pari.

Gehro ck»
schwarz , schlanke Fig ., 12 M, zu
verk. Leopoldstr. 33, III ., 7—8 abd.

» • Torpedofreilauf .
sehr gut erh.. bill. zu

verk. Rudolfstr . 19, V . r . B16607

Spsrtwage», » ' «»*er¬
halten bill.

zu verk . Rudolfstr . 19. V. 216608

mit .B165!

Fahrrad
Freilauf billig zu verkaufen.
>97 KörnerSraüe 15, I .

Rundschrift ,
sowie SchreibarbeitenallerArt werde
angeiertigt. Offert, unt. Nr. 8166
an die Exped . der »Bad. Presie' .

Blbfflt
Bnrikit
Btftlut
ln 4SI
finita
Wtlb
Tonart »

m
taptuH

fliw -
■ittück
Utk « .

Is tsssrt
■atsrtal

Nilthseporotor
■ » « ^ »

Ejffbkiuerbilttn
Kaelarnhe -Bbetashafen ]

WNlüMMmk -KI«
816616 Sretnftratze 31, It s
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1416451
4 , pari.

kt. _!lrt werde
Ix. B1661
Presse' .

Aus dem Leben Hans von Marees .
ff: Karlsruhe, 1 . Mai . Seit dem letzten Berliner Winter

heißt das Drcigestirn deutscher Kunst Fruerbach -Böcklin -Maröes.
Seit mehr denn zwanzig Zähren ist Marees tot . Dann begann die
Geschichte seiner Auferstehung .

lieber München her, wo der getreue Konrad Fiedler ihm 1891
als schönstes Eedächtnismal den grandiosen Nachlaß türmte, kam den
ungläubigen Jüngern der Kunst die erste Empfindung, daß da in
Wahrheit ein wundersamer Meister unter ihnen gewandelt war.

Noch war der Name wie der ferne Klang eines Echos von drüben .
Ader nun brandete auf einmal die volle Größe seines Schaffens

hinein in den horchenden Tag, der einst dem lebenden großen Künstler
in dem gewaltigen Ringen um das Höchste fremd und kalt gegenüber
gestanden .

Und eines Tages fand man sich in der bergischen Heimat wieder
zurück zu dem oft mit Achselzucken Beurteilten .

Und seine Bilder begannen eine große , starke, stolze Werbung
überall in deutschen Landen .

Und eines Tages begann unter Tschudi der Einzug des Toten in
die Berliner Nationalgalerie : zwölf Bilder Marßes in wenig Zähren

Nun war er auch für die, welche bisher seinen Namen nichl
kannten , der Berühmte, Vielgenannte .

Und es gab eine Marses - Ausstellung. Und das künstlerische
Berlin huldigte seinem Gedächtnis in einer Maries -Feier im Sezes¬
sionshaus, ihm , dem Maler blühender Körperlichkeit , einem Künstler ,
der in heißestem Ringen , das ihm das Ziel immer weiter stellte , her-
»usdrängte aus dem Alltag , in friedliche Gefilde hinein.

Wie sich einst in dieses Künstlers Erstlingswallen das Miice-
Iiatentum auf zwiefache Weise zeigte, das charakterisiert ein Essay
über Hans von Marses aus der Feder Julius Meier -Gräfes im
Aprilheft der Monatsschrift „Nord und Süd "

. In den Zähren
1857/58 war Hans von Marses nach München gegangen und dort in
recht große Not geraten. Sein Atelier war eine frühere Waschküche
zu ebener Erde, die dadurch, daß der spekulative Besitzer ein großes
Fenster hineingebrochen hatte, nicht wärmer geworden war, und im
übrigen wurde nach Kräften gehungert. Hatte er mal ein paar Taler
von zu Hause oder von einem Verkauf , oder , verschweigen wir es
nicht, von einem Pump, so wurde der Aristokrat aufgesetzt , und man
lybte herrlich und in Freuden, froh , die Misere wenigstens für ein
paar Tage zu vergessen . Solche Gelegenheiten wurden aber um so
seltener, je selbständiger die Bilder wurden. Der Vater hielt den
Beutel zu, in dem so wie so nicht viel drin war, und der Sohn , der
merkte, daß man zu Hause immer weniger gut auf seine Kunst zu

sprechen war, fand nicht den rechten Ton, um den Vater zur Milde
zu stimmen . Die Situation wurde nachgerade verzweifelt, als die
Mutter im Frühjahr 1864 starb. Da sah der Baron Schack , der Be¬
sitzer der heute berühmten Sammlung , im Kunstverein eine Landschaft
von Marses , von der ihm ein paar wohlmeinende Gönner des Ma¬
lers erzählten, sie fei ausgezeichnet. Es war die sogenannte
„Schwemme ", die heute in der Schackgalerie hängt, wohl das vollkom¬
menste Bild des Marses jener Zeit . Er ließ sich nicht nur zum An¬
kauf bewegen, sondern fand Gefallen an dem jungen Künstler, dessen
kluge und vornehme Gesinnung er besser zu würdigen wußte, als
feine Bilder . Marses gab ihm zu erkennen , daß ihm gegenwärtig
an nichts mehr gelegen sei, als von München wegzukommen , wo es
für ihn nichts mehr zu lernen gab . Sein Traum war , alles kennen
zu lernen, was die alten Meister geschaffen hatten, zunächst Italien .
Schack willigte ein . Er wollte die Meisterwerke

' der großen euro¬
päischen Galerien in Kopieen für seine Galerie sammeln. Lenbachhatte schon das Jahr vorher mit der Realisierung dieses weitschwei¬
fenden Projektes begonnen und war froh , einen Helfer zu erhalten.
Marses nahm um so lieber an, als Schack ihm die Wahl der zu ko¬
pierenden Bilder frei ließ und ihm die" Aussicht eröffnete, auch fürdie Möglichkeiten selbständiger Produktion zu sorgen , wenn Marees
erst einmal mit ein paar Kopien seinen guten Willen gezeigt hätte.So kam Hans nach Italien . -

* * *

Während der ersten Jahre in Italien kam er sich wie gelähmt vor.Er machte die Kopieen — zum größten Teil nach Bildern in der
Galerie Pitti in Florenz — zur vollen Zufriedenheit seines Gönners.Aber als dann Schack eigene Arbeiten haben wollte , blieb die Ant¬
wort aus . In den folgenden vier Jahren in Rom brachte er es fastnur zu Fragmenten. Er konnte sich nicht losmachen von dem Ein¬
druck der gewaltigen Momente der Antike, des Quattrocento und
Cinquecento. Michelangelos Schatten bedrückte ihn. Er wäre sich
kindisch , lächerlich vorgekommen , hätte er in der Gegenwart solcher
Zeugen weiter wie in München seine losen Ratureindrücke hingemalt .Entweder mußte man eine Kunst finden, die all das Große , was
er hier empfand , in einer bet' Alten würdigen und doch vollkommen
persönlichen , daher neuen Form ausdrückte , oder aufhören. Die Klä¬
rung der Aufgabe konnte nur durch ein innerliches Durchleben ge - büßt sind .Ttttnon hiirA o-irt a -** Sa * Ja . . » s. nrt _ ft . .

Kadtsrye Nveffe .
drücklich mit, daß er mit dem Resultat ganz unzufrieden sei und bäte,

die Bilder nicht aufzuhängen. Das geschah denn auch . Erst nach
dem Tode ist eins der Bilder , unter dem Titel „Römische Landschaft ",
in die Echleißheimer Galerie gelangt. Die Bilder entschieden den
Bruch . Man kann Schack daraus keinen Vorwurf machen. Er war
schon infolge seiner sehr schlechten Augen, die ihn nötigten , ein Bild
hart- vor das Gesicht zu halten, um es überhaupt zu sehen, zu keiner
ernsten Kritik imstande und immer von Beratern abhängig . Mit
größerem Recht könnte der Vorwurf die Berater treffen, die damals
Einfluß auf Schack besaßen. Doch auch ihnen mag die Einsicht gefehlt
haben .

Der Bruch drohte die Existenz des Künstlers zu vernichten . Er
war auf einmal schlimmer daran als je in München , und die schweren
moralischen Depressionen , die ihn schon während der ganzen äußerlich
unfruchtbaren Jahre geplagt hatten, machten die Situation noch be¬
denklicher. I » diesem Moment erwies sich Konrad Fiedler als Helfer.
Fiedler war wesentlich jünger, ein philosophischer , fein gebildeter
Kopf , der in dem Verhältnis zur Kunst nicht wie Schack die Befriedi¬
gung einer Liebhaberei oder der Eitelkeit, sondern den geistigen Da¬
seinszweck sah. Er war schon als Student in den Besitz eines großen
Vermögens gelangt, hatte eben sein Studium als Jurist beendet und
war nach Italien gekommen , um eine zusagende Sphäre zu finden. Die
wurde ihm in der Nähe von Marses . Sie wurden Freunde. So
wenig sich Maises über seine Pläne aussprach , Fiedler ahnte, welche
künstlerischen Fähigkeiten in diesem Menschen ohne Bilder steckten ,
und der Jüngste des Kreises, der Bildhauer Adolf Hildebrand, ein
schwärmerischer Verehrer von Marees , von unerschütterlichem Ver¬
trauen auf die große Zukunft , trug wohl das seine zum Verständnis
bei . Ungebeten kam Fiedler dem Freunde zu Hilfe . Nächst Marees
schulden wir dem hochherzigen Manne das meiste an der Realisierung
der Maröeschen Pläne . Ihrer Art nach konnten sie dem Künstler
keinen Pfifferling einbringen und mußten scheitern , sobald er darauf
angewiesen war. Fiedler hat von 1868 an das Leben des Freundes
gesichert und stellte sich so zu Marses , daß diesen nie die Last einer
Verpflichtung drückte . Er hat die geistige Anregung, die er Marees
schuldete, so hoch angeschlagen , daß er sich in Wirklichkeit noch als der
Verpflichtete fühlte. Und er hatte recht . Wie Marses seine Pflicht
so wie er sie getan hat, mit Verzicht auf allen äußeren Ehrgeiz tun
mußte , weil er sie sah, so mußte Fiedler handeln, weil er die Not¬
wendigkeit seiner Handlung erkannt hatte. Er zahlte mit seiner Groß¬
mut nur einen Bruchteil der Schuld ab , zu der Marees ' heldenmütige
Hingabe die Welt verpflichtete .

Soweit die Zeitschrift „Nord und Süd " , die in demselben Heft
außer der Fortsetzung von Kurt Arams jugendfrischen Roman „die
Hagestolze " und einer anmutigen „Tanznovelle" von Hugo Salus noch
eine Fülle des Interessanten bringt. Friedegg verrät „Intimes aus
Hofkreisen"

, Rottmann wirft einen Blick hinter die „Kulissen der
Diplomatie "

, und plaudert aus , was sich dort vor Beginn des russisch -
türkischen Krieges abgespielt hat . Einige

'
unserer berühmtesten Uni¬

versitätslehrer äußern sich über das Verhältnis von Religion und
Wissenschaft, Rudolf Lennhof berichtet über das Leben und Wirken
Louis Pasteurs, Meier Gräfe über Hans von Marses , Arthur Seidl
über das Ereignis der „Dresdner Richard Strauß -Woche". — Eine
Anzahl wertvoller Kunstbeigaben zeichnen auch dieses Heft aus.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 30 . April . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Eroßh.
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Burger.

Die beiden Cchmiedgesellen Gottlob Friedrich Klein aus Ober-
loibingen und Friedrich Adolf Pellisier aus Rastatt mußten sich wegen
Diebstahls verantworten. Sie hatten am 19. März zu Baden in der
Restauration „Li .xhof" mit einem zu dieseni Zwecke hergerichteten
Drahte aus einem in der Wirtschaft aufgestellten Automaten das darin
angesammelte Geld herausholen wollen, was ihnen aber nicht ge¬
lang . In der nun folgenden Nacht versteckte sich Klein im Nebenzim¬
mer der Restauration und brach , nachdem im Hause alles schlief, und
er keine Störung zu befürchten brauchte , den Automaten mit einem
Schraubenzieher auf . In dem Eeldbehälter fand er 18 Jl , die er an
sich nahm . Außerdem eignete er sich aus dem Büffet Schinken , Wurst,
Käse und Zigarren im Gesamtwerte von 36 Jl an. Alles schaffte er
in das von ihm mit Pellisier gemeinsam bewohnte Logis . Des Ge¬
lingens dieses Diebstahls konnten sich die Beiden jedoch nicht lange
erfreuen , da sie schon anderen Tages verhaftet wurden. Klein ist im
Februar d . I . wegen Diebstahls schon einmal bestraft worden. Er
erhielt die auf 2 Monate lautende Gefängnisstrafe damals auf Wohl¬
verhalten erlassen . Trotzdem stahl er aufs neue und muß nun jene
2 Monate verbüßen . Das Gericht erkannte gegen ihn unter Ein¬
rechnung dieser Strafe auf eine Eesamtgesängnisstrafe von 9 Mona -»
len, abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft. Pellisier wurde mit
3 Wochen Gefängnis bestraft, die durch dis Untersuchungshaft ver -

(Deutsches Verlagshaus Bong u . Co ., Berlin , Preis 4 M) . Auf Erunl
‘ einer jahrzehnte langen eingehenden Beobachtungen und Studien hat
Rübsaamen die Entwicklung und vernichtende Tätigkeit der Reben-
fchädlinge aufs genaueste kennen gelernt und infolge vielfacher und
vielseitiger Versuche die wirksamsten Mittel zur Vertilgung dieser ,
einen blühenden Erwerbszweig bedrohenden Feinde zu finden ge¬
wußt. Das Buch ist so abgefaßt , daß es für jeden Winzer leicht ver¬
ständlich ist, und daß feine Nutzanwendung keinerlei Vorkenntnisse
verlangt . Die praktischen Ratschläge , unterstützt von 41 schwarzen
Textillustrationen sowie 15 Tafeln mit 111 farbigen Abbildungen der
einzelnen Schädlinge und Nützlinge erleichtern den Gebrauch dieses
Buches ungemein. Ein Vergleich des im Weinberg gefundenen Käfers ,
Schmetterlingsraupe oder Pilzes mit den von Rübsaamen gegebenen
Abbildungen wird jedem Winzer sofort zeigen, ob er einen Nützling
oder Schädling seines Weinstockes vor sich hat, aber er wird auch im
Buche die Wege und Mittel finden , um diesen feindlichen Eindring¬
ling zu vernichten , und ihn in der Zukunft von seinen Weinbergen
fernzuhalten. Aber der Verfasser zeigt nicht nur, wie die Feinde aus -
sehen, wie sie die Rede angreifen und wie sie bekämpft werden, er
will , ebenso seinen Lestrn zeigen , daß diese Schädlinge auch Feinde
haben , Tiere, die dem Winzer nützen. Auch diesen Nützlingen schenkt
Rübsaamen die gebührende Aufmerksamkeit . Es ist somit alles zu¬
sammengetragen, was für den Winzer zu wissen nötig ist, um die
Schädlinge u . Nützlinge des Weinstockes genau kennen zu lernen und
Maßnahmen zu seinem Nutzen zu treffen . In einer verständigen Hand
wird das Buch tausendfachen Segen bringen und den dafür aufge¬
wendeten Betrag überreichlich ersetzen . Wir möchten deshalb nicht
unterlassen , den Winzern, Weingutsbesitzern und jedem , der ein
Freund unseres Weinbaues ist , das Buch bestens zu empfehlen.

Soeben erschienen : Hendschels Telegraph. Kl . Ausg . Nr . 3 , für
Mai 1909 , sämtliche Sommerfahrpläne der deutschen und österreichi¬
schen Eisenbahnen mit den Anschlüssen nach dem Ausland enthaltend
Preis 1 M .

Gricbens Reiseführer . Band 15 : Oberitalienische Seen und Mai¬
land (2 Ji ) . Verlag von Albert Goldschmidt in Berlin . Dieser prak¬
tische Reiseführer , welche die herrlichen Gefilde der oberitalienischen
Seen in anschaulicher Weise behandelt, liegt jetzt in 7. neubearbei
rerer Auflage vor . Nach einer kurzen allgemeinen Einleitung wer¬
den eine Reihe praktischer Winke für die Reise erteilt und sodann
die verschiedenen Reiseverbindungen ( Gotthard-, Simplon -, Splügen -
Brcnner, Albula -Route) nach den in Rede stehenden Ausflugspunkten
gewürdigt. Die beigefügten, sorgfältig revidierten Karten der Zu-
jah : tsgebiete und der oben genannten Seen, sowie der große Stadt -
p . an von Mailand sind wertvolle Jnformationsbeigaben und er-
läiuern den Text in bester Weise .

Criebens Reiseführer . Band 78 : Ober -Italien ( M 5 .) Verlag
von Albert Eoldschmidt in Berlin . Die vorliegende 7. Auflage des
bewährten Buches , welche mit großer Ausführlichkeit das ganze Ge¬
biet des nördlichen Italiens von den oberitalienischen Seen bis Flo¬
renz und Pisa behandelt , kommt einer Neuschöpfung gleich . Es ist
neck zu erwähnen , daß dem Führer 12 sorgfältig ausgeführte , genau
revidierte Karten und 2 Grundrisse beigegben sind.

Das Blaubuch . Wochenschrift für öffentliches Leben, Literatur
und Kunst . Begründet von Albert Kalthoff, herausgegeben von Hein¬
rich Jlgenstein ; Berlin W. 30, Concordia Deutsche Verlags -Anstalt ,
Hermann Ehbock ._

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
- vom 1. Mai 1909.

Begleitet von Gewittern, Regen-, Schnee - und Hagelfällen ist das
gestern über Nordwestdeutschland gelegene Minimum bis zur Ostsee
zwischen Stockholm und Riga weiter gezogen ; doch entsendet es noch
einen gegen Südwesten gerichteten Ausläufer, der ein Teilminimum
über der unteren Weser enthält. Hoher Druck bedeckt noch den atlanti¬

schen Ozean . Das Wetter ist in Deutschland veränderlich und zu
Regen-, stellenweise sogar zu Schneefällen geneigt ; die auf der Rück¬
seite der Depression wehenden nordwestlichen Winde haben noch weiter
abgekühlt . Die Luftdruckverteilung und damit die Wetterlage werden
sich voraussichtlich vorerst nicht wesentlich ändern._

Witterungsveovtichrunge» der Mereorolog . Station Karlsruhe .

April -Mai
30. 'Nachts 9 '° U.

1 . Mrgs . 7*° U.
1. Mitt . 2“ U.

Barom. Therm.
in C.

Absol.
Feucht . Feuchtigkeit

« Proz . Wind

752 .5 5 .6 6.3 93 WNW
752 .3 5 .9 5 .4 78 SW
750 .2 7.8 5 .3 67 ft

Himmel

lingen , durch ein Einordnen der neuen Eindrücke und ein Abwägen.Ein vorzeitiges Drauflosmalen hätte ihn zu einem Abtrünnigen ge¬
macht entweder von den Alten oder von sich selbst, und er war viel
zu intellektuell veranlagt , um sich auf den Zufall zu verlassen . Solange
er nicht klar war, durfte kein Bild begonnen werden. Das dauerte
dem Baron Schack , der inzwischen regelmäßig die kleine Rente schickte,
zu lange. Er war gewohnt, sein Geld besser anzulegen. Schwind,Böcklin und Feuerbach arbeiteten für ihn zu sehr bescheidenen Be¬
dingungen und galten ihm für ungleich bedeutendere Künstler, weil
sie produzierten . Wer konnte dafür bürgen, daß Marses sich über¬
haupt noch zur Arbeit aufraffen würde. Es kam zu harten Briefen.
In seiner Angst setzte sich MarSes hin und malte zwei Bilder , jedes
eine Landschaft mit Männern , Frauen , Kindern, Pilder , die einem
sehr klugen Psychologen und Kenner sichere Hinweise auf eine große

In seiner Sitzung vom 18. März verurteilte das Schöffengericht
Ettlingen den Maurer Joseph Heinzler II aus Bruchhausen wegen
Körperverletzung zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis . Gegen diese
Entscheidung legte der Angeklagte Berufung ein, die aber kostenfällig
zurückgewiesen wurde .

Gleichfalls als unbegründetverwarf der Gerichtshof die Berufung
des Kaufmanns Theodor Oskar Rothermel aus Schaffhausen, den
das Schöffengericht Ettlingen wegen Unterschlagung zu 6 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt hatte.

Neuemgelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung .

Ltebermann u . Cie., Karlsruhe.

bedeckt
heiter

Regen
Schnee

Höchste Temperatur am 30. April 11,0 ; niederste in der oarans -
folgenden Nacht 4,0.

Riederschlagsmenge am 1 . Mai 7SS früh 7,5 mm .
Bemerkungen r Am 30, April 6 '/, Uhr nachm. Gewitter und

starker G >anpeifau . *->- >. . . - -4.7 ■ .
Zvetternachrtchlenaus dem Süden vom 1 . Mai 3 Uhr , vorm. :

Lugano wolkenlos 9 «, Biarritz —, Nizza heiter 14 ", Trien wolken¬
los 12 ", Florenz wolkenlos 12 ", Rom wolkenlos 14 ", Cagliari wol¬
kenlos 15 °, Brindisi heiter 20 °.

. . . . . „ „ Die Feinde und Freunde des Winzers schildert der auf allen Ee-
Zukunft geben konnten , aber da sie gar kein ansprechendes Motiv :bieten des Weinbaues als Autorität und Sachverständiger weit über
enthielten und natürlich nicht die Spuren der inneren Unsicherheit !Deutschlands <5ten jen rühmlichst bekannte Oberleiter der staatlichendes Künstlers verschwiegen , von Schack nicht verstanden wurden. IReblausbekämpfung Ew . Rübsaamen in seinem soeben erschienenenlebrigens teilte Marses in seiner Ehrlichkeit dem Baron noch aus- Werke : Die wichtigsten deutschen Rebenschädlinge und Rebennützl'nge

SchiffSnachrichte» des Norddeutscheu Lloyd.
-f- Bremen, 1 . Mai . Angekommen am 29 . April : „Bülow " S Uhr

nachm , in Shanghai, „Erlangen" 12 Uhr vorm, in Cantos , „Schles¬
wig " 8 Uhr vorm , in Neapel, „Prinz Eitel Friedrich" 7 Uhr vorm,
in Singapore, „Barbarossa " in Newyork . „Wrttekind" in Bremer¬
haven, „Therapia" und „Skutari" in Smyrna . Abgegangen am 29
April : „Hannover " 1 Uhr nachm von Dover, „Gotha" 4 Uhr nachm ,
von Vigo, „Bremen" 7 Uhr nachm, von Gibraltar, „Prinzeß Irene "
6 Uhr nachm, von Neapel, „Scharnhorst" 4 Uhr nachm , von Neapel ,
„Hessen" 6 Uhr nachm, von Antwerpen , „Roland " 11 Uhr nachm , vor
Funchal, „Königin Louise" 12 Uhr vorm , von Genua ; am 30. April :
„Kleist" 10 Uhr vorm , von Antwerpen , „Prinz Adalbert " 1 Uhr vorm
von Hamburg , „Hannover " 11 Uhr vorm , von Borkum-Riff .
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Lctu . ZÄitteilnnae« ans der Karlsruher Stadtrats -Sitznng
vom 29 , April 1909.

Zur Feier des 50jährigen Bestehens des Badische« Frauen¬
vereins wird am Donnerstag , 17. Juni d . I . . ein Gartenfest im
Stadtgarten mit festlicher Beleuchtung des Gartens und des Sees
veranstaltet . Die Musik hierbei wird der Leibgrenadierkapelle über¬
tragen .

Stratzenpslafterungen. Beim Bürgerausschutz wird die Zustim¬
mung dazu beantragt , datz unter Verwendung der bei der Pflaste¬
rung der Kriegftratze zwischen Schiller- und Porksttaße und der Keßler -
stratze erübrigten Mittel von rund 52 000 JA die nachbenannten
Strahen und Straßenstrecken mit Kleinpflaster versehen werden :
Ständehausstratze , Blumenstratze zwischen Ritter - und Herrenstraße ,
Ritterstratze zwischen Krieg - und Erbprinzenstraße , Lammstratze zwi¬
schen Krieg - und Erbprinzenstratze . Die letztere Strecke soll erst im
Laufe des nächsten Jahres zur Ausführung kommen, die übrigen wo¬
möglich noch in diesem Jahre . Der vom Tiefbauamt aufgestellte
Plan für die Neubeschotterung und llmpflasterung von Strahen im
laufenden Jahre wird nach den Anträgen der Baukommission gut -
geheitzen .

Vom Rheinhafen . An die „Dampfziegelei Ruppenwörth "
, G . m.

b . $>. dahier , wird ein weiterer Teil des Geländes am Rheinhafen als
Lagerplatz vermietet . — Der Firma „Schleppdienst Johannes Faß -
bender in Mannheim " wird in widerruflicher Weise gestattet , Schiffe,
welche von ihren Schraubendampfbooten auf der Stromstrecke Karls¬
ruhe -Mannheim geschleppt werden , durch den Stichkanal des Karls¬
ruher Hafengebiets zu schleppen .

Dem ersten Karlsruher Amateur -Schwimmklub Neptun wird die
Schwimmhalle des Städtischen Vierordt -Bades zur Abhaltung eines
Schwimmfestes auf Sonntag , 27 . Juni d . I . , nachmittags halb 3 Uhr ,
unter den üblichen Bedingungen überlassen.

Dem Badischen Techniker-Verband wird zur Abhaltung seiner
Jahresversammlung der große Rathaussaal auf Sonntag , 13 . Juni ,
vormittags 10 Uhr , unentgeltlich eingeräumt . Für die Einladung zur
Versammlung dankt der Stadtrat .

Freier Eintritt in den Stadtgarten . Den Teilnehmern an der
am 2 . Mai d . I . hier in Aussicht genommenen Landesversammlung der
allgemeinen Vereinigung deutscher Buchhandlungsgehilsen (Landes -
Vereinigung Südbaden -Elfaß -Lothringen ) wird für den genannten
Tag freier Eintritt in den Stadtgarten gewährt .

Vergeben werden : die Lieferung eines Fallhammers für die Werk¬
stätte der städttschen Straßenbahn an die Chemnitzer Werkzeug-Maschi -
nen -Fabrik (Vertreter Paul Klingen hier ) , die Lieferung von Pferde¬

fleisch für die Tiere des Stadtgartens an Pferdemetzger Schönin-
ger hier .

Gesuch«. Dem Eroßherzoglichen Bezirksamt werden unbeanstan¬
det vorgelegt : die Gesuche des Mineralwasierfabrikanten Vemhard
Finkelstein um Erlaubnis zum Bettieb der Trinkhalle — Ausschank
alkoholfreier Getränke — an der Karlstraße bei der Waldstraße , des
Schlossers Karl Auch um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschafl
mit Branntweinschank „Zur Hopfenblüte "

, Kaiserstraße 39 , des Wirtes
Julius Gamer um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Engel "

, Kronenstraße 41 , beziehungsweise um
Verlegung seinerSchankwirtschaftskonzesstonmitBranntweinschank vom
Hause Kronenstraße 16 „Zum Ritter " nach ersterem Hause. Die Ge¬
suche des Karlsruher Fußball -Vereins , e . V . , um Erlaubnis zur Er¬
richtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft ohne Branntwein¬
schank in dem auf dem Sportplatz an der verlängerten Hardtstraße zu
erbauenden Klubhause und des Privatmanns Heinrich Schleckmann
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft
mit Branntweinschank — „besseres Weinrestaurant mit Kaffee- und
Likörausschank" — im Hause Schillerstraße 24 , werden durch Anschlag
an der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Dank wird ausgesprochen: dem Magistrat der Stadt Breslau für
die Uebersendung der Denkschrift der Stadt Breslau zur Jahrhundert¬
feier der Selbstverwaltung „Die Steinfche Städteordnung in Bres¬
lau "

, der Turngesellschaft Karlsruhe für die Einladung zu den aus An¬
laß des 25jährigen Bestehens der Gesellschaft Sonntag , 9 . Mai , geplan¬
ten Festveranstaltungen , dem Verband der landwirtschaftlichen Kredit¬
genossenschaften im Eroßherzogtum Baden für die Einladung zu der
am 10. Mai im großen Festhallesaal stattfindenden Feier des 25jähri -
gcn Bestehens des Verbandes , dem Oesterreich-Ungarischen Hilfsoer -
ein Karlsruhe für die Einladung zu dem Sonntag , den 8. Mai , abends
9 Uhr , im Hotel Friedrichshofe beabsichtigten Stiftungsfest , dem Ar¬
beitersekretariate Karlsruhe für die Mitteilung seines Geschäftsberich¬
tes für 1908, dem Freiherrn Viktor Schilling von Cannstatt in Hohen¬
wettersbach für die Uebersendung von Abbildungen älterer Karls¬
ruher Gebäude und einer Darstellung eines Manövers aus dem Jahre
1817 . — Dem Stadtgarten wurden zugewendet : von Herrn HaUpt-
mann Freiherrn von Neust ein Kanarienvogel , von Herrn Dreher
Friedrich Lichtenfels im Stadtteil Rüppurr 2 junge Eulen . Auch
hiefür dankt der Stadttat .

Auszug aus den Stnndesbnchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

29 . April : Jakob Schroth von Bahnbrücken . Bäcker hier , mit Eli -
sabetha Reinmuth von Neunkirchen; Gustav Veith von Rohrbach,

Eisenbahnassistent in Baden , mit Barbara Stroh von Mannheim ;
Albert Fetterer von Neidsheim , Bahnarbeiter hier , mit Wilhelmine
Keller von Völkersbach ; Wilhelm Neuhahn von Hanau , Friseur hier ,
mit Anna Keller von Wiechs.

Geburten :
20 . April : Erna Eller , B . Gustav Lausche , Damenschneider. —

25 . April : Karl Jakob , V . Karl Volz, Bäcker . — 27 . April : Margareta
Anna , V . Paul Stommel , Kaufmann . Rudolf Paul Kutt , V . Rudolf
Köhler . Tapeziermeister . Lina Theresia , V . Ernst Schäfer . Dienstmann .
— 28 . April : Stefanie , V . Franz Lemmermeier , Gärtner . Georg
August, V. Johann Georg Heid, Schleifer . — 29 . April : Bertha Emma ,
V. August Munk , Metalldrucker.

Todesfälle :
20 . April : Karl Barth . Friseur , ledig , alt 20 I . Johann Hurst,

Kanzleidiener , ein Ehemann , alt 47 I . Hch . Ritzhaupt , Privatier ,
ledig, alt 62 I . Lydia , alt 17 Tg . , D . Anton Rastätter , Maler .
Rufinia Fütterer , alt 36 I ., Ehefrau des Bahnarbeiters Martin
Fütterer . Maria Eaffner , alt 76 I . , Witwe des Landwirts Wilhelm
Eassner.

Geschäftliche Mitteilungen .
Friedrich Wilhelm ", Preußische Lebens- und Garantie - Versiche-

rungs -Aktien-Gesellschaft zu Berlin . Der vorliegende Geschäftsbericht
für das Jahr 1908 zeigt, datz llmfang und Er' rag des Geschäfts der
Gesellschaft im verflossenen Jahre größer gewesen sind als je zuvor.
Es sind Versicherungen über 116V4 Millionen Mark abgeschlossen
worden und der Dersicherungsbestand ist auf 575 Millionen Mark an¬
gewachsen . Die Einnahme an Prämien und Zinsen hat 34149 046 JA
betragen , das sind gegen das Vorjahr JA 3510 925 mehr . Die Zah¬
lungen aus Versicherungsverpflichtungen betrugen JA 7 853 874 (i . D .
JA 7 622 900 ) ; für vorzeitig aufgelöste Versicherungen wurden JA

306 622 (i . V . JA 254 520) vergütet . Die Prämienreserve erhöhte sich
auf M 109 613 285 ; diesem Betrage stehen als Deckung erststellige
Hypotheken und mündelsichere Wertpapiere im Gesamtwerte von
JA 111991111 gegenüber ; das Gesamtvermögei ^ der Gesellschaft ist

auf JA 140 571035 angewachsen. Der Ueberschuß beträgt JA 5 399 998 .79
(i . V . JA 4 350 997 .30) . Die am 26 . April 1909 abgehaltene General¬
versammlung der Aktionäre genehmigte den Abschluß für 1908 und die
Gewinnverteilung nach den Vorschlägen der Verwaltung und erteilte
der letzteren Entlastung . Die wegen Ablauf der Amtsdauer aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats , Se . Durchlaucht Victor
Herzog von Ratibor und Herr Geheimer Kommerzienrat Georg From -
berg , sowie der Äaiserl . Ministerresident z. D. Johann Freiherr von
Mutzenbecher in Berlin (Stellvertreter ) wurden wiedergewählt . 2989a

Knorr - Sos verbessert

» • ' /j

m

v

Bmchlcädcrulc • !
Die größte Erleichterung bet vollständiger Sicherheit bietet

mein Tag u. Nacht tragbares , von vielen Reizten empfohlenes Bruchband

„Extrabequem “
tchue Feder. Zahlreiche Zeugnifle . Leib- un » Vorsallbinden , Gerade-
Halter , Gummistrümpfe . Federbrnchbäuder von S Mk. an . Bestellungen
nach Muster werden entgegengcnommen in

Karlsruhe, Stasi« , 4. « . 9 bi; 4 fc „Mtl -Ile
L. Bogisch , Stuttgart, Schmbstr. 33 a.

Bitte genau auf meine Firma zn achte«. 3909»

Zu haben in den Geschäften , die Anorrs Hafermehl,

jede gesalzene Speise überraschend, ohne den Cha¬
rakter zu verändern . Sie ist billig und ausgiebig ,
daß sich jede Hausfrau ihrer bedienen kann.
Tischflaschen nachgefüllt zu 20, Z5 und 55 Pfg .
Erbswurst und Lahn -Alaccaroni etc. führen . 341t »

Die diesjährigen

Soulinerpreise für Kohlen u. Holz
sind festgestellt , die neuen Preislisten liege « an
unserem Hauytlager und in sämtlichen Filialen aus .

Wir empfehlen unseren sämtlichen Mitgliedern ,
die diesjährige Ausgabe einer genanen
Durchsicht z « unterziehen , zu etwa ge¬
wünschter mündlichen Auskunft sind wir
gerne bereit . 67i6 .s .i

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Der Borstand.

Verpachtung.
Weinwirkschaft mit Metzgerei ,
in Mitte der Stadt Bruchsal gelegen, , werden aus I . Oktober db . IS .
unter günstigen Bedingungen anderweitig verpachtet .

Beide Geichäste können auch getrennt verpachtet worden .
H . Weckesser , Bruchsal ,

3374a.cU Friedrich ftraketSK . r-

BEGtaohB Handels-
u. BeamtaM,

Karlsruhe ,
180 Kaiferstratze 180.

Dir . Becker
(akad gebildet und geprüft).er

am S . nud S . Mai
in Bnchjührnng » Steno¬

graphie, Maschine», nud
Schönschreiben, Lackschriit ,

Rnndfchrift , Rechtfaireiben ,
Rechnen, Sprache» re .

Lorbmilrnigskiirse
für d . Eins .-, sowie für den

Post -, Telephon - und
Eisenbahndienst .

Für Erfolg wird garantiert .
Aunieldmigen werden täglich en>°
gegengenommen. Nach Schluß
des Unterrichts kostenfreie Stellen-
Vermittlung . 816 - 94 "

Die Direktion .

616613.2.1

die hohen Preise, welche ich für
abgelegte Herren- und Frauen¬
kleider rc . bezahle. Postkarte
genügt , komme ins Hans.
Blech . WMhonistr. 35.

ei» „Buch
Totlachen *4
Neueste Sämig, pikf.,
hochoriginell , wltre , £?
Scherze,CaUuer.Cos . ßo
pletsusip .GrosserBd- oo
t»ll 1. lustigem Kreiset s
Prsit MT 1 Ml ta Brtta ,
FAk»tr.S»rle**«fc*»j07

Pferd,
uchS-Wallach , schwer im
ug . preiswert zu per

kanfen. 28 ^6*
Karl Baumann, Stilmhk,

Akademiestratze 20.

2 Minuten Aufenthalt
ermöglichen jedem Automobilfahrer, einen Wechsel der
Pneumatics vorzunehmen mittels der gründlich erprobten
Continental - Felge. — Der Vorteil dieser abnehmbaren
Felge gegenüber anderen Systemen besteht In der Ver¬
meidung jeder Kompliziertheit, so dass bei Beschädigung
der Unterleige und selbst bei gänzlichem Verbiegen des Rades
eine Montage Immer noch möglich ist Verlangen Sie in Ihrem
Interesse die Spezialbroschüre über unsere abnehmbare

io!

3561a

Schinnen und Schuppen beseitigt
wie ärztlich tn vielen Fällen erprobt, mit Sicherheit

Dr. Köihner’sSimson -Haarwasser
Sn

™ä‘
i
n Raöiumiialtiges Kosmetikum . n. M. 3.50

J. F. SchwarzSose Sähne®
? «Ät Berlin

Vorrätig in Karlsruhe bei Gnetar Schneider , Damen -
fris . , Herrenstr . 19 ; D. Waerther , Coif., Kaiserpaseage ;
W . Schweizer , Coif. , Karlstr 17 ; Herrn . Bieter ,
Parf . , Kaiseistr . 223 ; Otto Hetzel , Fris . , Parfümerie ,
Kaieerstr . 247 ; E . Klauer , Fris . und Parfümeriegeschäft ,
Durlacher Allee 4 n . einschlägigen Geschäften , 2237a.12.8

kostet ein | | a : c9a Vtlkhen- odsr
Packet naiS » - Salmiak -

Terpentin SalienpaiTW alt Zugabe Ton
ritt. Ge#cb«iüt-Artikeln. Fabrikanten:i
F81i & Schmalz, Bruchsal.

Patentanwalt
Ing. A. Ohnimus

Mannhein D . i. 7/8.

Maurerarbeiten
;« vergebe«

Für eine Partie von 8— 10 Mann
ist Maurerarbeit für Neubauten
in Akkord z« vergebe « . 3811 » 5.5

Offerten bitte an
Gast . Fahrer, KaußkWst,

Pforzheim.

Hypotheke
von 7000 JA auf ländliches Objel»
auszunehmen gesucht .

Offert , unt . Nr . B16519 an die
ed.

'



Nr . 200 Abendblatt. Samvtag den 1. « - 1 isos . Seite 7Kadiftye Nresfr «
Mannheimer Plaudereien .

Von Hermann Waldeck .
XX .

Baukunstansstellung . — 'siß nit mehr wie's gewefel — Philip » « lein -
Ausstellung . — E Mannemer Kind . — Reubauten .

Zn einem noch von der Ausstellung übrig gebliebenen Annexbau
unserer sonst immer noch gähnend leeren Kunsthalle haben der Bund
Deutscher Architekten, Abteilung Mannheim , nicht diesem Bunde an¬
gehörende Mannheimer Architekten und einige Bildhauer von nicht
gewöhnlicher Begabung , eine Ausstellung arrangiert , die sich ruhig
sehen lassen kann. Cie zeigt, daß der — große Handelsmann im
Süden — neben seinem ausgesprochenen Sinn für das Geschäft , auch
noch für andere ideale Dinge nicht nur etwas , sondern mitunter sehr
viel übrig hat . Läßt uns doch die in ihrer ganzen Anlage äußerst
geschmackvoll arrangierte Ausstellung , vermittelst darin untergebrach¬
ter photographischer Aufnahmen unter anderem einen Blick in das ,
was in Mannheim ist , und durch Pläne und Skizzen, in liebevoller
Ausführung , in das , was demnächst werden wird , einen tiefen , inter¬
essanten Blick tun . Die Reproduktionen der Interieurs der reichen Han¬
delsleute und Fabrikanten , des oielgeschmähten Krämervolkes , die
von den Wänden grüßen , stellen deren guten Geschmack, wie jenem
der solch stimmungsvollen Räume ins Leben gerufen habenden Bau -
künstler und Innenarchitekten ein glänzendes Zeugnis aus . Stolzen
Fürstensitzen gleichen die Villen und Paläste , die nunmehr die Oststadt
zu vielen Dutzenden zieren :n ihrem Aeußeren , vor allem aber in
ihrem Inneren . Wie vornehm und in immer neuen Varianten und
Etilarten sind diese Hallen , diese Dielen , diese so traulich anmutenden
kleineren und größeren Appartements komponiert . Wieviel Farben
freude, wieviel guter Geschmack atmen die Arrangements in all den
vielgestaltigen Gelassen, die so eindringlich beweisen, daß die Kunst,
das Kunstgewerbe , in Mannheim nicht nach Brot zu gehen braucht ,
und unseren Raum - und Baukünstlern von seiten der Besitzenden Ge¬
legenheit genug geboten wird , sich künstlerisch .auszuleben . Rur eine
Handvoll Bildhauer sind es , die sich mit Plastiken eingefunden haben .
Auch aus ihrem Schaffen geht unzweideutig hervor , daß ihre Kunst
in Mannheim einen guten Boden gefunden hat . Manch schönes Werk
ziert die zierlichen Kojen , manch schöner Entwurf lockt in dem Be¬
schauer die Lust, tief in den wohlgefüllten Beutel zu greifen und jenen
Kunstbeflissenen zuzurufen : „Der Künstler walte frei ."

E Gsellschaft wo uff Aktie .Sich einschtmools hott gegrindt
Baut sich Birohs zum schaffe
So groß wie's Labyrinth,Unn wann die Leit sinn gschtorwe
Bei denne 's Moos daheem,
Erfille hier de Kinschtler
Sich jetz erscht recht ihr Dreem,
Aus Marmor unn aus Eise
Werd 's Grabmal nachher bschdellt ,
Sn ungeheire Preise» —

n Mannem iß halt Geld !

'siß nit mehr wie's getvese
Emook vorr fuffzig Johr ,
Die finanzielle Größe
Die dhun «weil sich vor,Dr eene laßt sich baue
E Villa wie e Schloß
Unn sich in Marmor haue»
Ob Beß iß , odder Hoß.
Dr anner kaaft sich Bilder
Unn hängt se in sei Schtubb,Unn als 'n Kunschterfillter
Kaaft 'r vunn Bronze e Grupp .

Auch die Philipp Klein -Gedächtnis -Ausstellung , die der Kunst¬
verein zu Ehren des leider zu früh dahingegangenen jungen Meisters
des Pinsels und der Palette , in seinen Räumen im Grobherzoglichen
Schloß veranstaltet hat , erfreut sich nicht nur guten Zuspruchs , sondern
auch reger Kauflust . Die Farbensinfonien dieses Sohnes des für so
nüchtern verschrieenen Mannheims , die erst jetzt, nachdemdem Künstler
der strenge Schnitter Tod die Attribute seiner Kunst aus den fleißigen
Händen wand , die wohlverdiente Anerkennung finden , stnd fleißig
gekauft worden und selbst die Vaterstadt , die den lebendigen „Klein "
bei der Jubiläumsausstellung , Dank der Weisheit der Auguren , nicht
für «groß" genug hielte um ihm di« Pforten des Allerheiligsten zu
öffnen, das heißt , seine Bilder neben jene , der schon Anerkannten zu
hängen , gedenkt nun pater peccavi zu machen und eines der nach¬
gelassenen Werke für die städtische Galerie , die es sehr nötig hat , zu
wJFistf ^ ^ m^
EebWe wmer Phantasie zu einer eindrucksvollen Wirklichkeit gestal¬
tet hat , ist in der Tat bewundernswert . Und noch ein anderes sehr
Beachtenswertes geht aus seinen Schöpfungen hervor . Er hatte
Humor . Der Humor des Pfälzers tritt in mancher feiner Schöpfun¬

gen mit tnb zu Tage , und bei einem seiner Bilder , das uns die an¬
dächtig Menge zeigt, wie sie am Sonntagmorgen die Zesuitenkirche,
jenes herrliche Bauwerk aus der Kurfürstenzeit , verläßt , zeigt uns
überdies so recht drastisch , daß auch die Liebe zur Heimat , zu der stillen
Gasse, wo des Künstlers Wiege stand, ihm tief im Herzen wurzelte .
E Mannemer Kind, wann 's

hunnertmool
Daß ebbes Scheenres wie die Palz
Smsscht irgendwie wo wär ,
E Mannmer Kind , wann 's echt

unn gut , —
Sunscht iß 's halt dernooch —
Halt , wo sein Fuß nach immer

ruht .
Sein Mannem immer hoch.

Sein Weg nimmt in die Fremd,Unn fihlt fich 's drauße noch sowohl,
Sich doch dageae schtemmt ,Wo 's immer iß, mool jedenfalls,Unn selbscht wann 's iwwerm

Meer ,
Ein übrigens nicht aus der Mannheimer Kunst hervorgegangener

Bankpalaft , das Bankgebäude der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft,
geht eben seiner herrlichen Vollendung entgegen . Leider kommt in
den regelmäßigen Quadraten der Altstadt , in der sogenannten Mann¬
heimer City , der wunderbare italienische Renaissancebau , den ich nicht
anstehe, das schönste Bauwerk des neuen Mannheims zu nennen , nicht
zur vollen Wirkung . Der Säulen - und der Kapitäle Pracht - und
Stilreinheit , die Wahl edelsten Gesteins , zeugen für ein Mäcenaten -
tum der Bauherren , das kein gewöhnliches genannt zu werden ver¬
dient . „Wann die Dividende so groß werre , wie dr llffsichtsraths -
faal Platz forr di« llfffichtsräth hott, " sagen die rasch zu hämischen
Bemerkungen bereiten Mannheimer , „hernooch kenne die Akttoneer
lache. Reue Prachtbauten in der Oststadt und an der Augustanlage
sind entstanden und im Entstehen . In der stilvollen Werderstratze
fallen jetzt , da sie so ziemlich vollendet dasteht , eine venezianische
und eine römisch« Billa sehr statt aus dem sonst so schönen , einheitlichen
Rahmen heraus . Das bereits begonnene Eefchäftsgebäude der Ober¬
rheinischen Versicherungsgesellschaft, das allein an Grundfläche einen
ganzen Baublock einnimmt , verspricht eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges zu werden . Die Dimensionen des Baues zeigen Riesenmassen.
Wenn das Werk einmal vollendet , die Augustanlage zi-eren wird , wird
fein Ineres so viel Raum aufweisen , daß man darin die ganze Türkei ,
gegen Jungtürken und Alttürken , England gegen deutsche Dread¬
noughts , Rußland gegen sämtliche Nihilisten und Deutschland gegendie ganze Erb - und Rachlaßsteuer versichern können wird .

Usnstanzee Schwurgericht.
IV .

in . Konstanz, 1. Mai . Im Prozeß Steiger sagt weiter Zeuge
Taver Unser aus , der seit anfangs 1808 Buchhalter bei der Todtnauer
Bank war und der insbesondere während der Krankheit des Direktors
Thoma einige von dessen Geschäften zu besorgen hatte Er diskontierte
einige Wechsel Steigers . Er will auch die Veranlassung gewesen sein,
daß gegen Steiger vörgegangen wurde . Als der Vorsitzende den Zeu¬
gen wiederholt und eingehend immer wieder befragte , warum er die
Schuld auf den nun toten Thoma wälze , da doch er . der Zeuge , gerade
in der letzten Zeit die Geschäfte ganz allein besorgt habe , wendet sich
der Verteidiger Steigers , Rechtsanwalt Wieland , gegen die Geschäfts¬
führung des Vorsitzenden und stellt an das Gericht einen diesbezüg¬
lichen Antrag . Nach kurzer Beratung des Eettchts wurde der Antrag
als unberechtigt zurückgewiesen . Zeuge Bürgermeister Keller ist Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats der Todtnauer Bank . Im Jahre 1906 schon
sei ihm zu Ohren gekommen , daß Steiger nicht mehr gut stehe . Man
habe dies damals für ein Gerücht gehalten . Etwas später habe Zeuge
der Sache nicht mehr getraut , denn ein Mann , der so mit Wechseln
hantiere , wie der Angeklagte , könne es unmöglich auf einen grünen
Zweig bringen . Zeuge hat denn auch, als die Wechsel am 15 . Juni
nicht eingelöst wurden , veranlaßt , daß dieselben zum Protest gegeben
wurden . Erst dott habe sich dann herausgestellt , daß die Wechsel
gefälscht seien . Zeuge hat sich dann zum Rechtsanwalt Schmid -Lörrach
begeben, um zu mtesj . was zu retten war . Auf Befragen des Staats -
S1fWikM7M"WrM ^Mkr vttftvrbenen Thoma eines Meineids fähig
halte , verneint er dies . Er « Mrt auch, datz dieTlnterfuHang wegen
Steuerhinterziehung dem Schwiegersöhne des Thoma , Herrn Walch
gegolten habe . — Es werden einige dieser Wechselfälschungen den
Verteidigern und Geschworenen herumgereicht. Dem Zeugen Keller

ist aufgefallen , daß Thoma den Verwaltungsrat von Steigers Mani -
pulattonen nicht aufmerksam gemacht hat . Die Schadenersatzklage der
Bank gegen die Erben Thomas bettage 50 000 M.

Zeuge Direktor Hermann hat bei einer Revision als Derwaltungs -
ratsmitglied im Januar 1907 viele Wechsel auf den Namen Steiger
vorgefunden . Im Juli schrieb Zeuge, als er erfuhr , daß es mit Steiger
„happere "

, an Thoma , es müsse die Wechselschuld Steigers unbedingt
reduziert werden . Thoma sagte dies zu. Trotzdem war die Schuld
im Oktober nicht kleiner geworden. Thoma war nur beauftragt wor¬
den , neue Informationen einzuholen, und er machte über deren Re¬
sultat eine Mitteilung , die den Verwaltungs - bezw. Aufstchtsrat be¬
ruhigen sollte. Eine Frage , ob Adolf Steiger die Wechsel auch selbst
unterschrieben habe, beantwortete Thoma mit „Ja "

. Zeuge hat auch
vor Entgegennahme sog. Gefälligkeitswechsel gewarnt . Daß Thoma
jahrelang von Steiger Prolongationswechsel entgegen nahm , wird von
diesem Zeugen in Uebereinftimmung des Buchhalters Unser als un¬
verständlich und rätselhaft bezeichnet .

Es wird nun das Zeugnis des inzwischen verstorbenen Thoma
verlesen , worin betont ist . daß Steiger nie zu dem Zeugen geäußert
habe , er sei am Bankerott . Entschieden unwahr sei , daß Steiger dem
Zeugen gesagt habe , der Name seines Bruders Adolf auf den Wechseln
sei falsch . Er sei der Meinung gewesen , alle Wechsel , mit Ausnahme
desjenigen des Johle , seien echt . Auch ein Brief kommt zur Ver¬
lesung , den Steiger an Thoma gerichtet hat , in dem er Mitteilung
macht, daß er gleichzeitig den Betrag für den gefälschten Johlcschen
Wechsel mit 8500 Jt übersende. Thoma möge entschuldigen und über
die Sache schweigen , wie er (Steiger ) es auch mache .

Der Verteidiger des Steiger . Rechtsanwalt Wieland , stellt an den
Zeugen Hermann die Frage , ob er und der Aufsichtsrat je etwas von
diesem Briefe erfahren und ebenfo den Wechsel Johle und das ver¬
schleierte Vermögensverzeichnis gesehen hätte , was dieser verneinte .
Das gleiche tun die Zeugen Unser und Keller . Diese Urkunden seien
im Privatbesitz Thomas in dessen Wohnung gewesen

In der Nachmittagssttzung wird in der Zeugeneinvernahme fort¬
gefahren . Dt . Walch, der Schwiegersohn des verstorbenen Direktors
Thoma , bekundet, daß ihm sein Schwiegervater vor dem falschen
Wechsel von Johle in Bernau auf des Zeugen Vorhalten folgende
Darstellung gegeben habe . Er habe den Wechsel für echt gehalten .
Als es sich nachher herausstellte , daß der Wechsel doch gefälscht war ,
habe Thoma den Steiger zur Rede gestellt und dieser habe dann
unter den heiligsten Schwüren, unter Anrufung von Gott , versichert,
daß er selbst nicht gewußt habe, die Unterschrift Johles sei gefälscht.
Steiger wußte der Sache eine derartige Darstellung zu geben , als ob
die Fälschung in Bernau ohne sein Wissen vorgekommen sei . Da Thoma
den Steiger für einen durchaus ehrenwerten Mann gehalten habe
und die Schuld geordnet wurde , so habe er die Sache auf sich beruhen
lassen

Zeuge Stationsvorstand Mann in Utzenfeld gibt an , daß Steiger
in letzter Zeit auffallend viel Holz ( vom 20 Mai bis 13 . Juni 21
Waggonladungen ) versandt habe. Die gleichen Wahrnehmungen machte
der Bahnwärter Schmied« in Wembach . Im Mai und Juni seien
etwa 2—3 Wagen täglich verladen worden . Holzhauer Schäuble in
Waldmatt hat die Abholzung des von Steiger gekauften Steinbrunner -
schen Waldes übernommen . Zeuge bekundet, daß St . im Mai und
Juni sehr pressiert gewesen sei. Zeuge Zimmermann , der 5 Jahre
Knecht bei Steiger war , erklärt , daß, nachdem einige Jahre nicht mit
ihm abgerechnet worden war , plötzlich am 14. Juni wie mit allen
anderen Dienstboten auch mit ihm abgerechnet und er ausbezahlb
worden fei . Sattler Schlaget« , der für Steiger arbeitete und mit
ihm bei der Feuerwehr war , leistete Bürgschaft von 12 000 Ji und
kam selbst in Konkurs . Diese Bürgschaftsleistung ging weit über dis
Verhältnisse des Zeugen. Otto Rümmele , ebenfalls Mitglied der
Feuerwehr , grny es genau so wie Schlageter . Auch er war Bürge und
^« iet - in »Konckurr : ' ' Zeuge fei auch von Steiger überlistet worden .
Er habe die Höhe der Bürgschaft auf 600 M angegeben , den Zeugen
aber dann 2600 M unterschreiben lassen und sodann schnell das Licht
gelöscht und den Zeugen ins Wirtshaus genommen und beschwichtigt.

verursacht der Genuß des coffemfteien „ Kaffee Lag " . Man
kann ihn selbst spät abends in starkem Ausguß und in beliebiger
Menge trinken, ohne eine Beeinträchtigung der Nachtruhe be-
fürchten zu müssen. „ Kaffee Lag " , der in den meisten besseren
Caffs und Restaurants zu haben ist und den vollen Kaffee-
geschmack zeigt, ist in allen besseren Geschäften der Branche in
'/--Pfund -Paketen von 60 Pfg . an erhälüich.

Engros -Verttirbsstell« von Kaffee Hag : du >. Biempp , Karlsruhe , Kronenstr. 23.

Preisfrage .
Wie heißt das Waschmittel , wel¬
ches unser Hausmütterchen ge»
kauft hat , und wovon sie rin

Paket in der Hand hält ?

Resultat des Preisausschreibens
über die nebenstehende Preisfrage .

Lösung :

Helbach
’
s

' .
Di« Beteiligung an der Lösung der gestellten Frage war eine überaus rege. Es

gingen ein 2o86 richtige Lösungen. Die ausgrsetzten Presse mußten daher durch das Los
bestimmt werden. Die Auslosung hatte folgendes Ergebnis: 3966»I Preis Mk. 50.— an Witwe Peter Wiry, Godesberg .

Die folgenden 10 Trostpresse k Mk. 5.— fielen der Reihe nach an : Wwe- Heinrich
Metzger, Vingst. Frau Scholl , Hönningen a. Rh . Frau Karl Müller, Mülheim a. Rh. Katha¬
rina Kurz, Wallhauseu. Frau Jean Mayland, Mombach. Frau Anna Haßfurther , Mainz .
Frau Lina Niggemann, Lüdenscheid. Frau Joses Meves , Düsseldorf . Frau Anna Grimm,Karlsruhe . Frau W>lh. Pmckrl , Schöneberg . arp *

Die Beträge gingen den Gewinnerinnen bereits zu. Die übrigen Einfendettnnen , die
nicht gezogen wurden» erhalten jedoch in den nöchsten Wochen iür ihre Bemühungen auch eine
kleine Anettcnnung zugesandt . Allen Einsenderinnen fei außerdem der beste Dank mit der
Bitte ausgesprochen , auch fernerhin den attbewädrren Rhenns-Waschmitteln treu zu bleiben
aad in Bekanntenkreisen zu empfehlen. Man wähle :

entweder : oder

WM taflS 'taiMeiplw
Paket 15 Pfg.

als Kernseife

für di« «ent Richtung: das moderne Wasch¬
mittel „ Bleicht »»"

Paket 30 Pfg .

als Schmierseife :

em Doppelstück 25 Pf, .

Fabrikant: Adam Helbach , Köln und Bonn«
Waschgold (goldgelb ) in den bekannte »
Waschsilber ( weiße) 5 Psd.-Dofen.

Seifen -Fabriken in Köln -Deutz ,
Bonn und Köln - BrannSfel » .

Nervenleidende
verlangen gratis und franko den nützlichen Prospekt Nr. 271 vom
Verlag Silvana . Gen » (Schwei*). 9940a*

Beigen und Bratschen
I. Ranges

sind in meinem Schaufenster ausgestellt, nämlich:
eine Geige , Vincönzo Panormo, Palermo 1795 ,
eine Geige , Carlo Bergonz) II , Cremona 1752 ,
eine Geige , Joh. Kasp . Tiefenbrunner,

Mittenwald 1777,
eine Bratsche , David Tecchler, Roma 1724 ,
eine Bratsche , Carlo Bergonzi , Cremona,Imitation, 40 J . alt.

Diese Instrumente sind eventuell billig zu verkaufen .
Gelgenliebhaber und Sachverständige (anch Nichtkäufer )sind eingeladen zom Ansehen und Probieren. Schönstens
spielfertig im Stande,

Fritz Müller
IMnlin - > InstmauMiuAiing . Kiiarttrasn 221

Zu verkaufen !
In der bedeutenden Industriestadt Pforzhei « ist ein

in erster Geschäftslage ( Marktplatz) sich befindliches An¬
wesen preiswürdig zu verkaufen. 4002a.2.1

Dassel e eignet sich sowohl zur Spekulation als auch
zum Betrieb eines jeden Ges tzä te», welch . s große Laden -
«« » Magazinränme benötigt ; seit mehreren Jahrzehnten
wird in frgl. Objekt ein « las » u. Porzellanwarenge ichäft
mit bestem Erfolg betrieben « . kan« iolcheS mtterworbe »
werde « . — Zur Ucbernabme des Anwesens mit Warenlager
find ca. M .8V 000 . ohne Warenlager ca. M. SV 000 «rford -

Nähere Auskunft erteilt Reflektanten gerne u. kostenfrei
Salomon Metzger ,

Pforzheim. — Telephon Nr . 217 .

tzWbme GaftwirlschH
mit großem Saal , Kegelbahn und
Gemüsegarten zu verpachten . Der
Aufzug kann nach Belieben erfol¬
gen. Kaution 1000 jH. Sie ist nnt
Depot v« bunden , welches auch
300 M einttägt . .

*

Nähere • Auskunft bei TheodorOüfittor QUtmhfan OfMJO*

Franzsse
deutsche Konversation.Offert , unt . Nr . » 16610 an di «

Exved . der ..Bad
"

Presse " .
Sehr. SiÄerWge » syg:
B16625 » aiserallee 4 » . II .

M .
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Eilt! Garantiert nächste Woche ! Bad . Rote -J-
Ziehung 12 . Mal . Lose k 1 Mk . , 11 Lose IO Mk . Porto und Liste SO Pfg.44000 Mk.

20 000 Mk
24 OOO Mk.

Lotterie- ^fltflCChllHlf ! P fjangestrasse IOT,
W Unternehmer , Uli UuyUUi tj I « M«f und alle Los -Verkaufsstellen .

In Karlsruhe: Carl Hebelsirasss 11/18 ; Gebr . Göfcringer , Kaiserstrasse 86. 40963 .4 .1

8388 nur bare
Geldgewinne

2 Hanpt - Gewinne
bar Geld

3386 Gewinne
bar Geld

Lose
empfiehlt J. Stürmer

Kleine Zeitung .
ok . Schloß Glücksburg. Schloß Elücksburg, wo am 28.

April , die Vermählung das Prinzen Harald von Dänemark , des
dritten Sohnes des dänischen Königs , mit der Prinzessin Helene von
Schleswig -Holstein, einer Nichte des deutschen Kaiserpaares , statt -
sand , wurde um das Jahr 1210 als Zisterzienserkloster errichtet . Gegen
Ende des 16. Jahrhunderts nahm dann Herzog Johann der Jüngere
von Holstein-Glücksburg das Kloster mit den dazu gehörigen reichen
Ländereien in Besitz , und neben dem alten Hauptgebäude des Klosters
ward ein Schloß errichtet , die Glücksburg, die während der Jahre 1622
bis 1779 die Residenz der Herzogslinie Holstein-Sonderburg - Glücksburg
war , nach deren Erlöschen das Schloß an Dänemark kam und nun¬
mehr von den Dänen die Luxborg genannt wurde . König Friedrich
VII . von Dänemark , der das Schloß zu seiner Sommerresidenz erwählt
hatte , starb hier am 18. November 1863 , und somit hat das Schloß
gewissermaßen eine weltgeschichtliche Bedeutung gewonnen . Denn
durch diesen Todesfall wurde die schleswig-holsteinische Frage
brennend , und die Völker, deren Fürstenkinder sich heute auf Elücks-
burg verbinden » Dänen und Deutsche , standen sich ein Jahr lang
später , 1864, im Kriege um den Besitz Schleswig -Holsteins feindlich
gegenüber . Nach der Einverleibung Schleswig -Holsteins im Jahre
1866 fiel dann das Schloß an die Krone Preußens , die im Jahre 1870
den Herzog Karl zu Schleswig -Holstein-Sonderburg -Elücksburg damit
belehnte . Seit 1892 wird das Schloß vom Vater der heutigen Braut ,
dem Schwager des deutschen Kaisers , Herzog Friedrich Ferdinand be¬
wohnt , dem es vor ein paar Jahren mit Zustimmung des deutschen
Reichstages als Besitztum überlassen wurde . Dem in schöner Lage an
der Flensburger Föhrde befindlichen Schlöffe möchte man es von
außen , da es von hohen Bäumen dicht umrauscht wird , nicht ansehen,
wie geräumig es ist . Ein großer Rittersaal im ersten Stockwerk und
ein ebenso großer Bankettsaal im zweiten bilden die Mittelpunkte
zahlreicher anderer Gemächer. Der letztgenannte Saal enthält sehr
wertvolle alte Gobelins , wohl den hauptsächlichsten künstlerischen
Schatz des Schlosses . Natürlich zeigt das Schloß die mannigfache'Kultur der verschiedenen Jahrhunderte , die über seine dicken Mauern

^dahingerauscht sind . In den Kellern Burgverlietze , Gefängniszellen
'und Spuren aus der Klosterzeit , während die durch zwei Stockwerke
r̂eichende Schloßkapelle späteren Zeiten angehört . „GGGMF “, diese
fünf Buchstaben erglänzen im Wappen der Schleswig -Holsteiner , das

arm Portale des Schlosse sich befindet . Sie bedeuten : „Gott gebe
mit Frieden " und sind zugleich ein schöner Segensspruch für das

;unge Paar , das an den Trauattar tritt .
! $ Auf der Suche nach einem Erbprinzenpaare ist , wie kürzlich ge-
• meldet , der erste Staatsanwalt in Duisburg . Es handelt sich um den
! Erbprinzen Eberwyn zu Bentheim -Steinsurt und seine Gemahlin
' Lilly geborene Langenfeld . Das Erbpr .nzenpaar soll , wie jetzt näher
' bekannt wird , in einem Strafverfahren cls Zeugen vernommen
' werden , das seit einiger Zeit gegen den Kaufmann Eerwe bei den
Duisburger Gerichten anhängig ist. Eerwe wird des Betruges und
der Erpressung beschuldigt. Da der Erbprinz und seine Gemahlin ,
die Tochter des früheren Bürgermeisters Langenfeld in Hückeswagen,
zu der ursprünglich auf den 26 . Januar b . I . anberaumten Verhand¬
lung gegen Eerwe unentschuldigt ausgeblieben waren , wurden sie in
je dreihundert Mark Geldstrafe genommen , ^ etzt stellt sich heraus ,
daß der Aufenthalt des Erbprinzenpaares überhaupt nicht zu ermitteln
ist, und daher erläßt der erste Staatsanwalt in Duisburg eine öffent¬
liche Aufforderung zu ihrem Erscheinen vor Gericht.

* Die Frauen am japanischen Hofe. Wie die japanische Frauen¬
zeitung „Dsogaku Sekai " berichtet, besteht der weibliche Hofstaat der

. Kaiserin von Japan aus 30 Damen , die sich in fünf Rangstufen
gliedern, ' nach europäischen Begriffen können indessen nur die An¬
gehörigen der ersten Rangklasse, die sogenannten „Danna "

, als Hof¬
damen im eigentlichen Sinne des Wortes gelten , während die ande¬
ren in der Hauptsache die Funktionen der Kammerfrau ausüben . Die
„Danna " haben von morgens 8 Uhr bis abends 10 Uhr den direkten
Dienst bei der Kaiserin und werden ihrerseits von den„Shimmio "
bedient , die schon um 5 Uhr aufstehen, die Zimmer in Ordnung brin¬
gen und alles für die Tafel und die Toilette der Danna vordereiten
müssen . Auf dieser Tafel darf alles erscheinen mit Ausnahme der
Zwiebel . Das Verzehren einer Zwiebel hat für die des Zwiebel¬
genusses überführte „Danna " die zeitweilige Enthebung vom Hof -
dienst zur Folge . Die Shimmio kleiden die Danna an , die den
Dienst bei der Kaiserin haben . Es handelt sich dabei um eine ver¬
wickelte und ermüdende Prozedur , bei der das Prinzip der Arbeits¬
teilung insofern zur Geltung kommt, als sich eine Kategorie der
Kammerfrauen mit dem oberen Teil der Figur der anzuziehenden
„Danna " beschäftigt, während der anderen die Toilettensorge für die
Partie der unteren Taille überlassen bleibt . Wenn es das Geschäft
mit sich bringt , daß eine Shjmmio der letzteren Kategorie eine Ver¬
richtung oberhalb des Gürtels zu vollziehen hat , muß sie sich die
Hände waschen , was knieend zu geschehen hat . Vor beendeter Toilette
darf sich die Dienerin den Schweiß nicht abwischen , erst wenn die
„Danna " fertig angezogen ist , kann sie dieses Geschäft unter zahlreichen
Verbeugungen vornehmen . Obgleich der Dienst der Shimmio den
armen Dingern eine wahre Hundearbeit zumutet , ist ein lleberfluß an
Bewerberinnen für den vielbegehrten Posten vorhanden , dessen Ueber-
tragung von einer langwierigen Prüfung abhängig gemacht wird .
Der Hauptwert wird bei diesem Examen auf eine untadelige Haltung
beim Schlafen gelegt . Dreimal in der Nacht machen für den Zweck
besonders bestellte Jnfpektionsdamen in den Schlafsälen der Prüf¬
linge die Runde , und jede Shimmio -Aspirantin , die schnarcht , den

Mund beim Schlafen offen hält , die Cchlafdecke verschiebt, die Arme
nicht ordentlich hält oder überhaupt nicht schläft , wird auf Grund
des Verstoßes gegen das Reglement von der Liste der Bewerberinnen
gestrichen . Dieses Reglement bestimmt , daß die Shimmio sich beim
Schlafen wie ein Knäuel zusammenzieht und die Schlaflage unver¬
ändert beibehält .

Ilb . Straußenoeredrlung . Vis zu welcher Höhe die Straußenzucht
in den englischen Kolonien gediehen ist , zeigt ein Bericht des Kaiser¬
lichen Generalkonsulats in Kapstadt , wonach kürzlich in der Kapkolonie
ein zweijähriger Strauß für 8600 M , ein Pärchen sogar für 20 000 Ji
verkauft worden ist. Bedenkt man , daß Strauße gewöhnlicher Art
jederzeit für einige 30 bis 60 M käuflich sind , so zeigen die genannten
Preise , welche Unterschiede in der Qualität der Vögel und ihres Ge¬
fieders sich herausgebildet haben . Gleichen die Preise solcher Tiere
schon denen recht edler Rassepferde, so ist man gegenwärtig auch be¬
strebt, die Bildung und Pflege reiner und edler Strautzrassen durch
Anlegung eines Zuchtbuches zu fördern . Die Zahl der gehegten
Strauße beläuft sich gegenwärtig auf rund 700 000, das Doppelte
dessen, was 1904 vorhanden war . Bewiese das nicht schon allein die
Rentabilität der Straußenzucht , so würde diese Rentabilität durch das
Verbot , aus ganz Vritisch-Südafrika Strauße und Strautzeneier über
See auszuführen , genügend beleuchtet. Der südafrikanische Farmer
fürchtet das Aufkommen einer Straußenzucht in Kalifornien , Texas
und vor allem in Australien , wohin vor etwa drei Jahren sechs alte
Tiere gebracht wurden , dis sich inzwischen schon auf mehrere Hundert
vermehrt haben sollen. Die dortigen Schafzüchter würden sich sicher¬
lich schnell der höheren Gewinn bringenden Straußenzucht zuwenden.

Selegraptzische Kursberichte
vom 1 . Mai,

Frankfurt a . M.
(Anfangskurfe . )

Ostr. Cred.-A. 201 .90
Disc Com.-Ä 190 20
Dresd . B .-A. 15180
Lst.Staatsb .-A. 151 .5»
Lombarden 17.70
Gotthardb .-A. —.—

Tendenz : still .
Frankfurt a. M.

(Miiletkurje .)
WechselAmsierd . 169 .87

„ Äntwerpermto .-—
, SJtal .v .i 8LS. ' 5
w London 2<'4.85
„ Parts 813 . —

Schweiz 812 .66
„ rn 853 . 16

Priv .-Dislontd 1 ?/„
Napoleons 16 .28
34s % Deutsche
Reichsanleihe 98 .10

3% do. 86 .90
814 Pr . Cons . 96 . -
4% Jtal . Rente 103 20
4% Lst. Eoldr . 110 —
47, % Lst.Silb . 180 .—
3% 1 . Porrug . 62 .40
4 Hb 1880 Russen — .—
4% Serben 79 .25
i % Span . Ext . ——
4% Ung .Goldr . 95 .6»
. ' nuna .StaaEr . 93 .70
Lad . Bank 133 . -
Itvin.-Dsk.Bank 111 .54)
Darinst. Bank 133 .75
Deutsch . Bank 243 .90
Diskonto 190 .4o
Dresd . Bank 151 .80
Ost. Länderbk. 112 .50
Rhein . Kr.-Bk. 188 50
Rhe >n .Hyp .-Bk . 198 .80
Schaaffh. Bank 134 75
Wiener B.-B . 134 .8t
Lttomanbank 143—
Bochum 227 . —
Laurahütte 198 .—
Gelsenk . 189 . —
Harpener 198—

Tendenz : ruhig .
(Schlutzkurse).

4% n .Baü .1808 10210
4% Bad. 1901
3Va %„ab0. t .3L

dto. i. M.
344% 1892/84
3V2 % Bad .1900
344 % . 1902
344% S3ab . l904
844% Bad .1907
3% Bad . 1896
4%Bayernl907
4% 23ürtt6 .1907 102 80
4% Rh. Hyp..

Pfdb . b . 1910 101 .75
4% . 1917 101—
844% . 1914 94—

101 .30

95^25

95 —
86 50

102 .10

236 .40
128 50
212 .50
205.—
119 90
94 .40

4% 1897 Arg. 89 .20
5% 1896 Chin. 102 .90
444% 1898 . 99 .60
5% Mexikaner

amort . tun .
I.— IV . 100 .10
6% dto. cons .

äußere 1890 101 .70
444 % R.Staals »
anleih . v . 1905 W .75
4% bo.9ientel902 86 .40
4% Türken uni - ,

fiz . v. 1803
‘

93 .40
Türk . Lose 14öi60
Bad. Zucks. W . 142 .50
Ä. Elekt.-Ges .
Et .-Ges .Schuck.
Masch.Gritzner
Karlsr .Maich.
H .-A . Pakelf .
Rordd . Lloyd

R a ch b ö r s e.
(2& Uhr nachm .)

Lst. Kredlt - Ä . 201 .90
Deutsche B. - A . 243.80
Disk.-Comm. • 190 .40
Dresd . Bank 15180
Ost .S .-B . Fr . 151 .50
, Südb . Lomb. 17 .60

Tendenz : ruhig .
Berlin

(Ansangskurse ).
Lst-Kred.-Llkt. 201 .70
Berl .Handelsg 175 20
Kom .-Disk . -B . 112 .10
Darm st. Bant 133 .90
Deutsche Bank 244. -0
Disk .-Komm. 190 .50
Dresd . Bank — .—
Ball . u. Lhw 113 .70
Boch. Gutzstahl 226 . 1t
Dortm . Union

Lit . C. 63 .50
P .Kö .-u .Laurah . 197 .50
Harvener 197 .10
Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schlutzkurse)
344 7o Bad . 1900 — —
344% . 1904 ——
344% . 1907 95 .10
4 % Bad 1909 102 10
4%R .-Sch . 1908 101 .60
344%Reichsanl . 96 .2»
3% Reichsanl. 86.90
3% %Preutz . C. 96.20
3% dto. 86 .90
4 %% Ruff . 1905 98.75
4%% Jap . . 86 .70
Ost. Kreditart . 201 .70
Disk.-Komm. 190 .60
Dresd . Bank 151 .90
Nat .-B .f.Dtschl. 123 .50
Kom.-Disk .-Bk. 112 -20
Ost.St .-B . (frz .) 151.20
Kanada -Pacific 179 .30
Bochum .Gußst. 226.70
V^ tö.-u-Laurah . 196.60

17 .75
113 80
226—

63 .90
196 20
188 .60
197.60

Gelsenk-Bergw . 189, —
Harpener 197,70
Phönix 173 40
Dynamit Trust 167—
All. Elek .-G . E. 235 .20
E .-G. Schuckert 128 20
Srem . u. Halske 220 .20
Westerregeln 190 20
D .Met .»Patr .-F . 312 50
R .- F. Gritzner 21160
P ^töln - Rottw . 233 70

. BrauereiLninel 2472,0
P .- Ung .K.Pfddr . 93 .25
Pest-Mg .K .Qbl. 94 .50
Ung .Schmalbahn 97 .70
Privatdiskonto 1 ’/ ,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred. - Äkt. 201 .60
Berl .Hanü . - Gef . 174 .0
Deutsche B . - A .

' 243 .90
Disk . Komm.-A 190.60
Dresden . B . - Ä. 152 90
Lmb.,Ost .Südb .
Ball . u. Ohio
Bochum .Gutzst .
Dortm .U .Lit .O.
Laurahütte
Geilenkirchen
Harpener
Tendenz : schwächer.

Wien ( 10 Uhr ).
Lst.Kred .-Akt. 641 .50

» Länderbank 4i4 70
. Staalsb . lfrz .) 704 .50

„ aüti . 103. —
Marknoten 117 .15
Lsi .Kronenrente 96.15
Ost.Pap :errente 99 .öL
Ung. Gotdrente 113.10
llng .Kronenrent . 93 . 10

Tendenz : fest.
Par » 8.

6% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose . . .
Bang . Ottoman 722 —
Rio Tinto 18 .49

London .
Chartered 18— Sli
de Beers 13 lU
East Rand 5 7/s
GoldfieldS 5 »/,
RandmmeS 88/
Anaconda 9 1/
Atchis. common 109 ' /.

. preferred 106 ' / ,
Chicago, Milwauke
and St . Paul 153 —

Deuver prefer . 52'/.
LouisvilleNasyv.142. ' /,
Union Pacific 192 ' /,
United Stak . Steel .

Corp. commo 56 ' /.
dito preferred 118 —

97 .67

92 .20
93 .70

175—

Bnrca « -Personal ,
wie :

vuchhalter» Aontoriften etc
oder

Dienstpersonal , wie :
liöchinnen ,
Simmermädche « etc.

benütze die

Badiscbe Presse
zu einem
Inserat ; er

entsprechenden

findet
dann sicher das Gewünschte.

Eine Chaisen -Laterne ist ab »
banven gekommen. U166 -7

Abzugeben Durlacherstr . 25 .

Ausrugtisch ,
gut erhalten , für 10—12 Personen
zu kaufen gesucht.

Offerten unter A. Z. 76 post-
lagcrndhier ._ Bl6601

Schränke, Betten , Bertiko ,
Ditvau , Tif -I e, Stühle , Bücher-
schrän e » Stasseleie » , Küchen»
einrtchtnngcu , Trnmeaux -
Spiegel , Kredenz n». Spiegel ,
Schlafzimmereinrichtnug , kompl .,
Üsw., äile - neu , billig abzugeben .

Ueinrieh Karrer ,
Feuersicheres Lagerhaus,

Philippj,r 18, Siadttcil Mühlburg.
Telephon 1659 . 6721,2 .1

9
neu, solide Arbeit, schöne Dessins ,
sowie einige gebraucüie Kanapee
und Diwan hat billig zu verkauf .

Ueinrieh Üarrer ,
Möbclhandluiig und Lagerhaus,

Philippstr . 18, Ka ' lsr .-Müyldnrg.
2 .1 Telephon 1659 . 6718

Eigene Tavezierwerkstätte .

»
Stollwerck , 1,90 hoch, mit 4 Eiu-
würfen , in ladelloscm Zustand, bat
für 60 Mk . abzugeben , sowie eine
rvaschmange sur 25 Mk.

Heinrich Harrer ,
Feuersicheres Lagerhaus,

Philipppr . 18,S !adtkeil Mühlburg
Telephon 1659 . 6 -22

Fahrrad ,
gebr. fein . Straßenrenner m. Frei¬
lauf u . Rücktriitbr . bill. abzugeb.
B16617 Körnerstraße 19 Part .

in Dobel
nimmt in feiner Billa

Kranke und
Er&olnngsbedKrftip
auf 3953a

Di . W . v . Harff .

^ Schlafzimmer- w ^
vnnrichtz ., kompl., best , aus Lpiegel -
fchrank, 2 Rachttnchen , Waschkommode,
2 Betten, Handtmbhalter, 2 Siüole
von Mk. 2.9 an, Kücheu -Einricht -
ungen in reicher Auswahl, kompl.
von 75 Mk. an zu verkaufen . L16660

Sophiens,raß « 13, park.

SchloKerherd,
gebrauchter , gut erhaltener, ist villia
zu verkaufen . 1116623

Hübschstratze 2y , par :.

. ksrisrads , Xa>ser,ir . !3t), !

Südd . Holzwarenfabrik
sucht zum baldigen Eiiitritt
gesetzten Herrn als 6 .1

möglichst unter Beteiligung. $
| Offerten snb Z . 1 $ Ö3 an [
*Haasensteia & Tooisr , L . -K.,
Sartsrnae erbeten . 6738 |

Fräulein , 22 Zahle alt , j
katv. , aus achtbarer Familie , 1
welches in einem besserenHoiel
das Kochen erlernt hat, sucht j
sofort oder auf 15. Mai als ]

Z bei einer Hcrrschaftsfamilie^^ oder in eme Pension, ooer als D
Beiköchin in einem besseren

— Hotel Stellung . Offert, wollen
gl um. B. 1SI1 an Maasen . D
m stein & Vogler , A.-G., ja
m Karlsruhe t abgegeben :a werden . _ 6747 "

rauerel-
Jirektor.

Kaufmann, auch technisch ^

gebildet , 15 Jahre in der
pS Braucreibranche, 41 Jahre alt,

vcrh., kath., sucht seinen Posten
zu verändern. 40o9a.31

Bei gut fundierter Brauerei
ist evrntk. Beteiligung von
40 bis 50 Mille nicht ausge¬
schlossen . g :

Strengste Diskretion wird 53
zugesicherr und verlangt.

Gefl . Offerten unter A. 1810
an Saassnsteia & Vogler ,
A.-G., Mrankein erbeten . i

fterrew gesucht , welche zu Guts -
beiitzcr, Obcriörster rc.

gute Bezievungen haben und
befähigt sind
erstklassige Jagdgewehre

„ und Verteidigungswaffen 1
ßS zu verkaufen . Evtl , gebe ich '

E
Musterlag^r . Off. sub aC. 106«
an Baasensteia & Vogler ,
A -G., Berlia W. 8. 3947a

HWIHWIBfllllWI

Jäbrl . Netto -Gewinn von

2400—8600 11
sichern Sie sich durch die Ueber-
nahmc d. Lizenz eines In. Unter -
nebmens für Karlsruhe u. Um¬
gebung . Angcnedme und noble
Beschäftigung ; paffendalsHauvt -
od.

GarteüWhle und Tische,
ein großer Posten , hat billig ab-
zugcben. 6719,2.1

Ueinrieh Harrer ,
Feuersicheres Lagerhaus,

Philippstr . 10, Karlrr .-Mühlburg
Televcvn IV59.

Herren- u. Geschäftsleiste , welcve V
über einige Hundertbar veri üge « , «

8 belieben ihre Anfragen tu ricmcii 8
> unter H . 8SS F . an Baasen . «
B stein dt Vogler , A.-G . , I
B Freiburg i . Brg . 3980a B

Zweisitziger Sportwagen billig
zu verkaufen. Beiertheim , Breitc -
straße 103 . B16615 \ Vertretung . )

1 Jngeuieurburea « für die B
B Projektierung und Ausführung 8
S von AbwasserbeseitigungS - 8
S Anlagen sucht tüchtigen , bei «
D Baubehörden und Architekten W
B eingeführten Vertreter für Ba » >
« den. Offerten unter v . 754 {S
8 an Haasenstei « & Bögler , 8
m A.-G., Nürnberg . 3992a.2.1 F

rvohnungs - Gesuch r
Von kleiner, ruhiger Familie

(pünktl. Zahler ) wird auf 1. Juli
eine freundliche 3 Zimmerwohn¬
ung (am liebsten Part .) zwischen
Marktplatz und Durlachertor ge¬
sucht , Kapellenstraße bevorzugt .
Oststadt evtl, nicht ausgescylossen .

Offert , mit Preisangabe unter
Nr . B12257 an die Exped . der
«Bad . Presse" erbeten.

Me ohne MAGGI!
S818a

Die dünnste Wallerluppe , Jede Jchwache Bouillon,
{erner Saucen, Gemiife und Salate erhalten
augenblicklich feinen, kräftigen Wohlgefdimack
durch Zufafj einiger Tropfen MAGGI - Würze.

Echte MÄüül-Würze hilft sparen.
„MAGGIs gute , fparfame Kflrfie.“
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Sonntag de« 2 . Mai , nachmittags 4 Ahr ,

findet bei günstiger Witterung

Gartenfest
verbunden mit

Glücksrav , Glückshase » «nv Preisschietzen
Kaisergarten , Kaiser -Wlee, statt , wozu Freunde und

Könner des Vereins höflichst einladet B16609
Der Vorstand.

Restaurant „Eintracht".
Auf vielseitigen Wunsch finden am Freitag , SamStag und

Kennt«g nochmals die sehr beliebte«

-er Ongariidjen MaWten-Ällpelle Kapcsandi Joska
statt, darunter am Sonntag 6622 .3.3

Frühschoppen - Konzert
von 11—1 Uhr, nachmittag » von 4—7 u. abend» von 8—12 » hr.

Wozu ergebenst einladet Fritz Klaue .“ "
0011 Hirsch , MWllrg ,

Hardtstratze 20.
Sonntag de« 2. Mai, von 11—1 Uhr :

Groß . Frühschoppen-Konzert.
Bo« 4- 11 Uhr :

Gross .Tanzvergnügen .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 6743

Joseph Joas .
NB. Zum Ausschank kommt ei« vorzügl. Stoff helle» und

dunkles Bier an» der Branerei Schrempp .

Geintien a. M. £. V.
Historisches Ritterschauspiel aus d . 13. Jahrhundert

„Das SchWelsräulein".
Aufführungen für Sommer 1909 :

Pfingsten (30. «. 31 . Mai), 6. Juni , 25. Jnli .
Beginn 7:4 Uhr nachmittag».

800 Sitzplätze. Billetvorverkauf .
Preise der Plätze : I . Platz 3 Mk., II . Platz 2 Mk.

Historischer Festzug : Beginn >/,2 Uhr . 3014a

Das Festspielkomrtee .
IBHiBBm ?

Empfehle mein seit 35 Jahren am hiesigen Platze
bestehendes

| Zimmergeschäft
für Neu - nnd Umbauten , sowie Treppenbau und allen r^vorkommenden Reparaturen bei fachgenjässester Aus¬
führung und billigsten Preisen .

Ferner bringe ich meine Klstcnfabrlkation in
empfehlende Erinnerung und kaun ich hierin binnen
kurzem jedes Quantum in den verschiedensten Grössen
liefern . 6580,2 .2

Kostenanschläge auf Wunsch .

Ludwig Mcinzcr jr., Zimmermeister,
Roonstraße 23 a. Telephon 53 .

1BETHE3E

RHEUMATISMUS
und Gicht - Leidende erlangen bedeutende

Heilerfolge durch Anwendung des
stärksten Schwefelwassers Europas ,

8621a&l Prospekte gratis durch das
Selwefelbad Sebastiansweiler bei Tübingen .

Diskrete Aufnahme
findet Dame in kl. bcff. Familiegeg mäh. Vergütung .

Offerten unter Nr . B16667 an die« rvedition der . Bad . Presse ' .
3 « kanse « ges « .

ZMn -Fahrrail
wenig gebraucht . Offert , mit Preisund Ang . des Fabrikates unter Nr .Bl6664 an die Exped. d. „ Bad üb -effe « .

8e!regr»e Samenkleiher.nnr beff . Sachen , Größe 42. « ei .
„ Offerten unter Nr . B16668 an die
Exped . der . Bad . Presse ' erbeten

Zwei */* Jahre alte , raffenechte
Wotsshunde

stnd billig zu verkanfen .
L1V662 Scheffelstr. «0.

Wer liefert weiße , gepreßte^ Bierhefe ^
in ca . 2V Kilopackung ?

Angebote unt . Nr . 3996a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Eine schöne 3 ' jährige

SchMOmnsliite.
hinten beide Füße weiß gefeflclt,
Weidentier , 1,68 m hoch , Rassenpferd ,
Herr und Bauer , 1- und 2spännig
gut eingefahren und etwas geritten ,
ist zu verkaufe « bei 3970a2 .1
Johann Metz , Bürgermstr . ,Ranental bei Rastatt .

Gut Lnünnatz sofort b,ll . zu
erhaltenes yttt ) llk !v verk . , ebenso
gut erhalt ., 2sitzigcr Sportwagen
mit Dach. Näheres zu crfr . B16652

« »rnerstrahe 19 , 2. Stock.

Grundstücks -Zwangsversteigerung
Im Verfahren der Zwangsvoll

streckung soll das unten beschrie-
bene , in Karlsruhe gelegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zurZeit der Eintragung des Ver -
steigerungsvermerks auf denNamen des Gastwirts WilhelmWeiß eingetragene Grundstück am

Dienstag den 22. Juni 1909.vormittags 9 Nhr ,durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25.Hof , Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 7, Heft 19,Lgo .-Nr . 139 . S a 69
qm , Kreuzstraße 2,samt zweistöckigem Eck¬
haus und zweistöcki¬
gem Wohnunasanbau .
Amtlich geschätzt zu . 85 000 *#
Gasthaus - und Wirt¬
schafts -Inventar
( Darmstädtcr Hof ) . 6 940 .#

- . 91940 M
Der Verstergerungsvermerf ist

am 27 . März 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungendes Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬den Nachweisungen , insbesondere
der Schätzungsurkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestensin der Versteigerungstagfahrt vorder Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumelden und , wennder Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zu machen . Andernfallswerden diese Rechte bet der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerunas
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten
nackgesetzt werden .

Zur Erörterung über das ge¬ringste Gebot werden die Be
teiligten auf

Freitag den 11. Juni 1909,
nachmittags 3 Uhr ,in das Notariaisgebäude Adler¬

straße 25 , ebener Erde . ZimmerNr . 4 , geladen .
Wer ein der Versteigerung ent -

gegenstehendes Recht hat , muß vorder Erteilung des Zuschlags die
Aushebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei -
rühren . Andernfalls tritt für das
.. .echt der Versteigerungseilös andie Stelle des versteigerten Gegen
standes . 6733

Karlsruhe , den 27. April 1909.Großh . Notariat VIII als Voll¬
streckungsgericht .

Dr . Schwarz schild .
Vergebung von

Bauarbeiten .
Die zum Neubau des Germanen -

hauseS in Karlsruhe iParlstraße )
erforderlichen , Arbeiten , sollen im
Wege des öffentlichen Angebots
verdungen werden .

I . Erdarbeit ca. 458 edin
Erdaushub , -

II . Maurerarbeit ca. 145 cbm
Bruchsteinmauerwerk ,ca . 417 qm Riegelmauer¬

werk ,
ca . 354 cbm Backstein¬

mauerwerk ,III . Zementarbeit ca. 27 cbm
Betondecken ,IV . Steinhauerarbeit ca . 18 cbm
rote Pfinztäler Steine ,ca . 48 cbm hell. Material

V . Walzeisenlieferung ca. 5370
kg Träger ,VI . Schmiedearbeit ca. 1300 kgEisenwerk ,VII . Zimmerarbeit ca . 53 cbm
Bauholz .VIII . Schieferdeckerarbeit ca . 383

IV m <3tn Schieferdeckung ,IX . Blechnerarbett ca. 58 m
Dachrinnen ,

r ca . 18 qm Zrnkeinband .Arbertsauszuge ^ Zeichnungen u .Bedingungen können in der Zeitvom 3.—12 . Mai aus meinem Ge -' chaftszimmer in Bruchsal und am12. Mm von 4—6 Uhr nachm it -tags auf der Germanenkneipe intwerßen Löwen in Karlsruhe ein¬gesehen werden .
Die Angebotsformulare , welchelegen^ Ersatz der Selbstkosten er¬hältlich find , muffen längstens bisFreitag den 14. Mai d. I ., vor¬mittags 10 Uhr , mit entsprechen¬der . Aufschrift versehen , ausmeinem Geschäftszimmer zuBruchsal eingereicht sein , zu wel¬chem Zeitpunkte die Eröffnung in

vSSX ? be
fr r eth,a erschienenenBewerber erfolgen wird . Zu -ichstigskilt 14 Tage . 3987aBruchsal , den 29. April 1909vr . Hirsch

Großh . Bezirksbauinsvekwr

Stein .
Farrcn -

Bersteigerung
Die Gemeinde Stein (Amt Breiten )läßt am

rstgg des 8. m s. I ,
UöchllntW 4 Uhr.

fAteu
*" " ^ " neu

Rinösfomn
gffltn Barzahlung öffentlich verstei.gern , wozu Liebhaber eingeladenwerden - 3;-68»Stein , den 30. Avril 1909.Gemeinderat.

FuckS
Dill , Ratschr.

Kinderbettftelle .neu , eiserne, für nur 12 Mk. zu verk116642 Herrenstr. 6,2 -St ., Hths .

Mer Jahreszeiten |
vis -ä-vis Cafe Bauer . 6661 .2.2 S

■

Pilsner Aktienbrauerei Kaiferquell !
Münchener Spatenbrän I

. ■

Anerkannt gute Köche. »ff. Weine.
Um geneigten Zuspruch bittet

>» » » » « » » » » » » » » >

Alexander Mangin.
ms * « *

v
Königliches Nordseebad

SS
Ci

Größtes deutsches 'Nordseebad
Kurzeit vom I . Juni bis 10. Oktober . - 1908 Besucherzahl 41120 . Prospekte kosten -frei durch Bürgermeister -Amt , König !. Badeverwaltung sowie sämtl . Geschäftsstellender Annoncen -Expeditionen August Scherl Q. m. b. Daube & Co . <L m. b. h.

'Königlich Bayerisches Mineralbad | Eisenbahnlinie Elm - Gemünfle»
Saison 1, Mai bis Mitte September j Lokalbahn ab Jossa .
Spezialbad f . Harnleidende,seit Jabrhund .med .bek .Stahl - u . äioorbad .
WdpiiüPTQP hilollD hervorragend heilkräftig bei harnsaurer
nGl Iltll & Gl yUGllG Diathese , bei Gicht , Nieren - , Stein - , Gries -
u. Blasenleiden . Stahiquelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen - u.
Nervenkrankheiten . Zinnberger Quelle bewährt bei chronischen u.
akuten Katarrhen des Bachen » , Kehlkopfes etc . — Berühmte
Spezialärzte . Prächtige , waldreiche Umgebung . — Vorzügliche

Kapelle . — Beunions . 3205 .4 .2

KgLKurhaus
tas modernes Ile
mit weiteren 9 im kgl . Kurpark
gelegenen , vorzüglich auBgestat -
tdten Logierhäusern . Elektr . Be¬
leuchtung . Vorzügliche Verpfleg¬

ung Pension . — Sehr solide Preise .
Prospekte gratis durch Verwaltung des Königlichen Klneralbades Brückenau .

Rnd TelMdt im Schwarzwald

Hotel z. Hirsch
Altrenom . modern eingerichtetes Haus . S
Massige Preise For ^ lqnlisch . Elektr .Licbt .Hervorrag , Heilerfolge

b . Herz - , Nieren - u . Frauenleiden . BerühmtekohlensaureMineralquellen

Rurbau$ Scbrina bocbruck
1300 m ü M . Station Wallenstadt . 1300 m o. m. I

Telephon , Großartige Fernildit . Herrliche Alpen weit . !
Nahe Tannenwälder . Soignierte Küche und Keiler . Täglich frifdie [Molken . Sonnenbad und Badezimmer . Tägliche Fahr - und Brief- 1
pottverbindung , Penfionspreis Vor - und Nachfommer Fr . 3 .50,1
Hochfommer Fr . 4 .—. Man bittet , Prospekte zu verlangen . I

Es empfehlen eich höflichst 2536a .4.11
Wwe . Linder - Ricklin u . Sohn , Eigentümer . !

Das ganze Jahr offen . "WZ

Hd
'
hell-Arort,

1530 M >tcr .
Pension .
£aiion : Mitte
Juni bis Ende

September.
9xolp

Station Giessbach ,
Berner Oberland. S70,t

Ailrenommierfi haus. vorzLgl
Exkurfionsgebiri . Marlierte

Leg «. Telephon penfi n 4 bis
S Lrank . Zllnstr Prospekt«.

Kurarzt : vr . Baumgartner , Arieriz . Michel & Flück .O R EGEN
Bennetts Touristen-Bureau Christiania.

Filialen in Bergen , Trondhj . und Stavanger .
Aelteste » Reisebnrea« in Norwegen . Kostenanschläge n . Auskünfte
unentgeltlich . Die Broschüre „Winke für Reisende nach Norwegen ' mit 170
v rsch . Touren mit Preisangabe, wird gratis u . postfrci versandt. Bennetts
Kursbuch f. Norwegen (erscheint Mitte Mai ) , 60 Pfg . postsrci gegen Vor¬
einsendung des Bet agrs in Freimarken . 88 2a.6.2

N

825 m über M .

Oberhof
Tbttriuger Wald . Heiünmuster Hüben *
korart Mittel- u. Norddeutschlands . Fre¬
quenz 1908 : 9574 Kurgäste . Bedeutender
Touristenverkehr . Illustr , Prospekte durch
die Kurverwaltang . 3722a 101

Rutzbaum .
Janen - Verkauf.

Die Gemeinde Nußbaum läßt am
Montag den 10. Mai d. S*

nachmittags 3 Uhr,
einen fette «

Rinüssarren
FV versteigern, wozuKauf'

liebhaber einladet . 89s5 ».2 .1
Nußbaum , den 29 . Aprrl 1909 .

Gemeindcrat .
Schabinger .

10 IH Darlehne , Akzept, Diskont*
lüiU ' Kredit , Betricbrkapital jeder

Ait , gege « « mortisatio » . auch
ohne Ltcherheit , gibt an jedermann
und nach allm Plätzen zu de « be .
«iuemsten Bediuguuge » . ebenso
Ausführun «a ller dankgcschäjtl. Tran ».
akiionen. Deutsche Diskonto -
( ktleii - iSank Amsterdam .
Hecrengracht 76. Mau verlange
« eschSstsbediuguuge » 3917 »

Jorlehtli in jeder Höhe
diskrete , reelle u. schnellste Erledig¬
ung . Ratenrückzahlg . zulässtg, Pro¬
vision vom Darlehen durch die Gc-
schijftsstclle d. Bolksbauk Karl ».

ruhe» Sophicnstraße 152, I
Bureau -Sprechst . 9 - 1 u. 3—7 Uhr,31 schriftlich Rückporto. B !6840

klein 35 M., Polster -
IVNH vif garnitur mit 6
Sessel 45 M., Herrenschreibtisch15 M„Damenschreibtlsch 25 M , Sosa 262 )1.,Kommode 15 M ., eint . Schrank 10 M .

'
,Wciß êugschrank 15 M ., kompl. Bett35 M , Nachttischev . 3 M. an , Vertiko,kompl. Küchencinrichtg. m Herd 75 M ,Nähmaschine 15 M -, f. Salongarnuur

-'0 M ., bordeauxrot , Bücherschrank ,Trumeau ,Aus , untfich,Divan ,st .Diener
zu verk . Sofien - r . >3, p.

Billig zu verkaufe « ein weißerEmailberv , wenig gebraucht, sowie
eine Bettlade . B16619

NßUßr Haiserliof,
! Ecke Garten- u. Lesfingstr .,«en renoviert ,

empfiehlt bekannt guten
Mittags- uni) AbcsM

in und außer Abonnem en ,
. 3732 »I . zZall « »-.

Baiersbronn.
fiaridol u. Pension

r«r „strone".
Gut bürgerliches HauS . Touristen
und Reisenden bestens empfohlen .
100 Meier vom Bahnhof entfernt .

Mäßige Pensionspreise . 6.2

Inhaber : Stto Manch.
Eigene SchlSä terei . 3343 »

Lauterbach
Wttrtt . Sehwarawald .

S
Villa Bergfried
ommeraufentlialt
für j . Mädchen

auf kürzere od . längere Zeit .
Herrliche Lage am Wald .

Aerzt ) . empfohlen . Gewissen¬
hafte Aufsicht und Pflege .
Franzos , u . engl . Konversat .
Musik . Handarb , Tennis
Schwimmbad . 3981a2 .1

Näheres durch
Frl . 1j, Knobloeb .

Verband Deutsdier
Ostseebäder , Sw “ ?
3.1 Vertretung in Karlsruhe :
Fr . Kern , Karl-Friedrichftr . 22.

Gratis -Prospektausgabe für alle
Bäder . Auskünfte über Beise und
Aufenthalt bereitwilligst u . kosten¬
los , brieflich Bückporto . Führer 1909
d . 79 Ostseebäder , 304 Seit . m . Kart ,
i . Plän . 30 Pf ., franko 50 Pf 3899a

An Mittag » « . Abendlisch können
noch einige Herren teilnehmen .
816665 « arlstr . 6 , 1 Treppe hoch.

Möbel -Auspolieren,
owie Repariere « wird von tücht .

Möbelschreiner bei sehr billiger
Berechn, besorgt. Off. u . Nr . Bl6654
an die Erv . der . Bad . Presse ".

2 Theaterplätze .geteilt od . zusammen, . ! . Abt Sp . rr -0 , gerade Nr ., sind abzugebeu .Wo sagt die Exped. der . Bad .Presse unter Nr . 4003a . 2.1

Wege« Todesfall ist Sperr -
«tzplatz (erste Reihe) 2. Abt . B, ge-

« MC * » viibeirf .Br u ra £){ Tour , bis zum Saisonschluß ob.» evr« Krt-drichfir . 12, pan. «zugeben. Hirschstr. 52 , II.



Sette 10 Vmrrw * ' W * * Trr. UbendSlatt. Samstag den 1. Mat 1SVS. Nr . ZOO

oooooo ooooooooooooooooo~
„Ich geh

’
Dip morgens einen Kuss" 8

Statt! L. nOtr fapfert Stillt “ t . 0 . Straus , Q

| sowie sämtliche Neuaufnahmen ständig Eigens EinstraktiMU , Q

| am Lager . Vorführung gerne und ohne A

Kaufzwang . Auswahlsendungen bereit -

] williget - 1535

ß^jetan Sattler,
Sprechmaschinen

i Kaiserstr . 26 . Telephon 2887 .
_ __

Meine Salonnadeln sind 6 mal zu benützen . (Preis 1.50 Mk .) 0

S
BtstfInaerlcMttaReparatarwerkitttte für alle Mnslkotientttnlt . Q

OOOOOOOOOOOOOCKJOOOOOOQ

Hand ' und SchnellscheermascMnen
für Pferde . Rinder

und Schafe.

Werderstratze 13 .

14.13 - 3730

Schleifen
einer Pferdefcheere

kckeermaschine
obet JirttS Schnellscheermaschine

'"»bk 1™ Scheerkamms Zehnfache Leistung gegen
per Stück Mk. 3«S0, ^ ^ MP 1 — Handmaschinen
l .- . 4.50 u. S. -

* per Stück Mk- »». -

I -
Spezialgeschäft

Rjgpr S Halts Itl
KARLSRUHE

Kaiserstr . 136 Telephon 17%
Filiale: Baden-Baden.

, ^ Freiburger
/ Geld-£ otteti &
I Ziehung am 25., 28 -, 27. u. 28. Mai 1808.

12184 Geldgewinne Mark :

322500
Hauptgewinne bar ohne Ab zug

lOOOOO *
40000 "-
20000 "
lOOOO "

etc . etc . etc .
Lose ä M . 3.30. 'SWSÄ '

Zn beziehen durch die Generalagentur
Eberhard Fetzer in Stuttgart , Kanzleistr. 20.

n' v
5 % <5'S ? ?
B • 2.
5 Ot
• 2. N
“* s

*
U fr ffi J -

e" ? S
? * so.-

3 -»

St « «

n £L 8

«es :

9 * «

Neu eingetroffen :
Grössere Posten

Sommer - Pferdedecken
,

in sämtlichen neuen Mustern , sowie modernster Verarbeitung *
Per Stück von Mk . 2 .60 —12 .50 .

Sämtliche Decken können mit Monogramm nnd Krone ge¬
liefert werden , nichtlagernde Grössen werden in kurzer Zeit

nach Mass angefertigt . 5945.242
Versand nur gegen Nachnahme , = = = ==

Kaiserstr. 93 ,
I Treppe hoch

Karlsruhe
Telephon 2665 .

Kaiserstr. 93 ,
I Treppe hoch .

Hanf Pnniropfc mit Firmadruck liefert rasch und billig
13111 ' l>0 UV BITS die Druckerei der „Bad . Presse ".

Pat eh tan meid
Ldo» Iwtoc-uU. <&Ucnd!mtc &wc&»o4

B10926

Karl Fuchs
Meersburg (Baden)

fertigt bet EtateBdui ior Stelle

Zivil - u Militär
8498aHosen * 33

CllWllrnie
lack., mit 4 Kochstellen,
inklnstve eisernem Tisch

M 22 .- .
Zieselbev, weitz emailliert, j

MK. 26.50.

Kochherde
mit 2 Kochlöch ., 6ÜX 50 cm

M» . 21 .50
mit 3 Kochlöch ., 82X 53 cm

Mk. 28.50
mit 3 Kochlöch ., 80X62 cm

« . 34.50.
WM WbM-
einriWnsen

m . 41.5«, 45 —, BO .—

J. Bähr
6463 Eifenwaren 2.21
Matdstratze 51.
Rabattmarken.

Jfoa ’s Haastruuk ,
vollkommenster Ersatz für 3457a,2,2

Traubenwein ,
bereitet man int
Haushalt höchst
einfach u. linder
leicht.Außerordent-
lichwohlschmeckend
erfrischend u ge¬
sund. In tausenden
Familien im Ge>
brauch . Dos - Ex¬
trakt für 100 Ltr.
Mk. 4.25, hoch
seiner Mk . 5.—,

Probedose Mk.
1.25 srk .

- „Ambrosia “ ——
beliebter , weiuartiger Volkstrunk,
brau« ob. weiß. Ertrakt g. 100 Ltr.
Mk. 1 .75 , zu 300 Ltr . Mk. 4.25 {i £.

Prospekt n Anweisung gratis .
Max « na , fUTi^enAUtüSSOSl
verlia -MederschönhansenNr. 72 .

d .
UcM

'

U

Zahl reicheAnlageaimBetriebe .
NeuesMod.F:„Handbehieb’’Für

Hausbeleuchtungen,
Aüesersteinfach ! Betriebssicher !

Handlich und reinlich .
Verlangen Sie frosp .K

Acelylenwerk„Hesperus
Stuttgart Neue Weinsleige 22
* TüchKge Vertreter gesucht .

. Kein Geheimnis !
Ideale , volle Büste

und prächtige Körper¬
form nur durch » r .
SehttflTera echt Orient.
„ Mega Bnsol “
mit Garantieschein .
Ueberraschende Erfolge.
PreiSgekr . Paris 19v9
Keine DiSt-Vorschrist .
UnschädlichBüchse2 Mk-, 3 Büchsen
ersorderl . nur S Mk. Dislr Ver¬
sand nur von 3796a.6.2

Dp . Schäffer & Co .,
Berlin 362 , Friedlichst! . 243.

Ft | - a - Darlehn in jeder
TM BIU Höhe an Geschäfts¬
leute , Beamte , Studierende, Landleute,
Offiziere re. Hugo Böhne ,
B12423J3.6 Hirfchstr . 30, Stb . 2. St .

( 0
.
Reis

,

’V s

Möbel -AussteIIung "
PTi~ .»

Ca. 50 Musterzimmer

V
mmmmm komplett ausgestattet . Waxann»

Kosten Voranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .

1648

J

Gegen Gicbt, Rheumatismus , Blasen-, Vieren - u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

General -Vertreter : Wilhelm Engel ,
Karlsruhe , Markgrafenatr . 26. Telephon 1624 .

Ausnahme -Offerte
in Kohlen.

Wir offerieren :

iS enMe Hllllsbrlttldkghltll
Nuß I oder II gesiebt h Mk. 1.30
Nutz III gesiebt ä Mk. 1.25
Stückreiches Fettfchrot ä Mk. 1.15
pro Zentner in Körben frei .Keller gegen Kaffe in nur .erst¬
klassigen Qualitäten . • .fc

"

Rllhrkchle», Ksks, Briketts
in la . Ware zu den billigsten Tagespreisen.

Süddeutsche Kohtentiandelsgesellscbaft
m. d . H»

* ‘ - ..r—

Büro : Ariedrichsptatz 11. Hekepysn 605.
' ■* ->

Vom Guten das Beste ffir
jedermann !

Uati achte »uk die Schilder und
Töten .

Ferd. Fuesers
Kommandit -GeseUachaft,

Dülken u. Mannheim.

H Fahrbare 1#M,a* |

Brennholz - Säge
undSpaltmaschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zelt- o. Geldwspamis .
Cintjcllte Redieamg. Griutt Btlthrteit.

Ueberhaupt bestes System.
Auch vorzüglich zum Antrieb ron

Dreschmaschinen etc .

| Pflügen & Steinert , Esslingen am Neckar . |

ä Cp.
M 'jL,

wmA ,

» » » » » » vvvvvLSvvvva » » » *

1 Pianostimmen I
Ausführung

Abonnement A
©
©
©
©
©
C

9
9
9
J in nnd ausser

S
1 von Reparaturen
2 an Piaalnos , Flügeln n . £
9 Tafelklarieren 6
9 . fi
A in künstlerischer und tech - c
9 nischerVollendüngübernimmt ©
2 unter Garantie die Piano - 2
9 fortef &brik von 4072 .9 .4 © ■'

9
9
9
9 Grossh . Hoflieferant ,

A Karlsruhe ,
9 Fr ied .x iclisplatz ; 5 . ®

h . Maurer, |
©

wirkt ein zart ., reines Seficht , rosiges ,
jugendfr. AuSseh . , weiß« , sammetw .
Hanl u. blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt 3764*

®tcrTcnpfcrü*8tllenmU (6*®eife j
v. Bergmann & Eo .» Radebeul
ä St . 50 Pfg . bei :
Carl Roth, Hosdrogerie , Herrenstr. 26.
8 . visier , Kaiserstraße 223 .
lui. Dehn Nachf ., Zähringerstr. 55.
Wilh. Tscherninq, Amalienstraße 19,?
Kronen - Apotheke , Zähringerstr. 43.
Adler -Apotheke , Schützenstraße 21.
Wilh. Baum , Werderstraße 27.

selbst färben
mit (Sen

echter »

BRAUNSschem
für Hausgebrauch ,

ss millionenfach beu/ährt . 5
Zu haben ln

Man achte auf
nebenstehend
abgebildete

Schleifenmarke .

Hühner beste Eierleger
AltsengSns«,

; inten . Sucht
<1träte . Kno *
chenmühlenee
Jllustr . »ata
log gratis , h

Heffügefpark Hefner ,
Hainstadt (Baden) Nr . 84 .

Ohne Vor-

Orangestern
Blaustern
Rotstern
Bioletstern ,
Grünstern
Braunstern

b«chfei»k

b«1k
Gmutm

Stern-
Irvollenl

Norddeutschen WoNSmmerei mrd
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld .

Uch,M «Sota« «. m* .
1^ 2

ausbezah/ung und ohne Ifaclhi
nähme versenden wir zur An¬
sicht und Prüfung un *ere .
Colania - Fahrräder . Voll- 1
hemmenstesu -preiswertestss .
Bad . Billige Räder schon
van 52 Mark an . Ferner
empfehlen Fahrrad -Zube¬
hörteile . Colenia - Nähma -

i tchinen , Musik -lnstrum . ,
: phatograph . Apparate etc.
I Man verlange Katalog .

Colonia -Fahrrad - .
n . Maschinen- Gesell «,
echäft in Köln Nr. 94. ,

IkllillUllKiyO AlIllU
Mme . J . Gogniai ,

Oberhebamme ,
Genf, Fusterie I,

Pension.
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Samstag den 1. Mai 1909. Sette 13Nr S adiföfe V vesse .
-iwnt ‘ri ifiiumi riinnmn

Empfehlenswerte Bäder ♦ Sommerfrischen ♦ Heilanstalten - Hötels • ßastböfe ♦ Pensionate.

Hpilan7pinpn - Magen -, Darm -, Leber -, Nieren -, Blasenleiden ,tp >? 611 ' Gallensteine , Zuckerkrankheit , Gicht,Rheumatismus ,
Erkrankung der Atmungsorgane .

Kurmittpl ’ ^ ade - un<̂ Trinkkuren , Bäder jeder Art , Inhalatorien , Fango -11111 Ulltt01 , Behandlung . Für Hauskuren : Thermal -Wasserversand .
Wohnnno * Kurhotelj einzigesHotel in unmittelbar . Verbindung mit dem11 ’ Badehause , ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen .

Illustrierte Broschüren gratis und franko durch die g7S7».l3 .2Kurdirektion , Bad Neuenahr Mmi -W.

Unsere Walderholungsstätte im Hellbergwald bei Ettlingen wird
am Donnerstag den 13. Mai wieder eröffnet . Aufnahme findet jeder
aus irgend einem Grund Erholungsbedürftige . Fieberhafte , Bett¬
lägerige , überhaupt Kranke, welche der ärztlichen Behandlung be¬
dürfen , finden keine Aufnahme . Die Pfleglinge unterstehen ständiger,
ärztlicher Ueberwachung.

Der Verpflegungssatz beträgt bei Tagesaufenthalt 1 .10 M, bei
ständigem Aufenthalt (Tag und Nacht, für entfernter Wohnende) 2 M
pro Tag .

Anmeldungen find an die Kafsenverwaltung des Bad . Frauen -
bereins in Karlsruhe , Gartenstraße 49 . zu richten, woselbst auch die
Aufnahmebedingungen und Wochen-Fahrkarten für die Albtalbahn
abgegeben werden. 6149

Vorstand des Badische« Frauenvereins .
Mal -Ausflug

99
Empfehle m. geräumigen Lokalitäten, Garten dem verehrl. Publikum

und ttt Vereinen Reine Weine , Apfelwein , Exportbier und
div. warme «. kalte Speisen. Hochachtend
6454.3.1_ C . Steinmetz .

Erholungsheim Bethania
Langensteinbach.

Schöne Lage; dickt bei großen Tannen- und Laubwaldungen; in nächster
Nähr der lieblichen Ruine St . Barbara ; Bahnstation der Nebenbahn Karls¬
ruhe- Pforzheim (Albtalbahn) ; erfrischender Sommer- u Winter-Aufenthalt.

80 Betten, Bäder, elektrisches Licht, Zentralheizung.
Tägliche Morgen- und Abend -Andachten ; Gelegenheit zur Vertiefung in

die heilige Schrift und zum Aussprechen über religiöse Zeitfragen.

Eröffnung des Hanfes : 25 . Mai .
Preise für völlige Pension 2.80 Mk. bis 4 .— Mk. im Tage, je «ach

Wahl des Zimmers und Frühstücks .
Anmeldungen und Anfragen an 3448a.7.4

Pfarrer Böhmerle in Langensteinbach .

GaHoj j. Engel, MWenV
Endstation der Achertalbahn.

Der Unterzeichnete empfiehlt fich den verehrten Bereiuen «ud
Gesellschaften bei Ausflügen ins Achertal (Allerheiligen , Ruhstein,
Mummelsee rc . rc . ). Große Speise -Säle für 2—300 i ersonen , billige
Pension. Prospekte für verschiedene Menu rc. rc. gratis zur Verfügung.35320.6.3_ Karl Jfllg , zum Engel .

Kurbau$ Schlndclpcicr.
I « herrlichster Lage Mittelbaden», 21 Minuten von Station

Obertal <Bad . Schwarzw .) Altrenommiertes Haus . Forellen zu jeder
Tageszeit. Hübscher Saal jür Vereine. Pension von 4 Mk. an. Eiscn-
haltiges Trinkwasser . 3707 ».10.2Telephon 120. J . Banmann .
Sophien - Allee »2. Neu eröffnet ! Telephon Nr. 871.

HM-Restmsili ünpftoM , Wen-Men
in nächster Nähe der Kur- und Badeanstalten. Gut bürgerliches Haus.Offene Münchener und einheimische Biere . FremdenzimmervonM . 1.50 an. Pension von M. 4 .50 an . Geschäftsreisende» «.Touristen besten» empfohlen. (2669») Inh, a . Begier .oocx >oooooooooooooooooo a
o „ Luisenhöhe “ o
0 700 m fl. M. Luftkurort bei Freiburg i . B . Herrlich gelegen. 0
v Aerztlich empfohlene Höhenlage . — Ausgezeichnete Köche, — v
0 Zentralheizung . — Auto im Hause. — Tel. 18. — Prospekte 0'

3798 -.12.1 Besitzer : M . Kiefer , ft
>00000000000000000000

Todtmoos .
Gasthof u. Pension znm Löwen.

Elftes bestrenommiertes HauS am Platze. Pension mit Zimmer vonMk. 4.50, an. Anerkannt gute Küche. Münchner Bier vom Faß . Forellen.
Telephon . De» verehrl. Kurgästen u . Touristen bestens empfohlen .

]8119a .6. 1 Der Eigentümer . «I . Maler .
BO M, B. d. H . 20 Min. v d . Bahnstat . Hubackei

und li/ > Std . von den berühmten Wafier-
fällen b. Allerheiligen entfernt , bietet

Bad Sulzbachmit seinen altbcrOhmt
Blaubcrsalzthurmcn u. seinen

vortrefflich . Badeeinrich¬
tungen , Trinkhalle ,

komfortablen

Gesell¬
schaftsräu¬
men ; inmitten
herrlichster Buchen -
und Tannenwaldungen ,
uidaaden u. Erhg|gngsb<dOrfL
angenehmsten Aufenthalt MäßigePensionspreise bei ausgezeichneter Ver-
K|cgung. Badearzt Herr Dr. Katiuig i. Oberkirch .™ *pekte u. Näheres durch den Besitzer - I, Bl

Wohn -
und

BSrsIg .

^ weibrücken .
„Zweibrückerhof “

I Haus am Platze .Elefctr. Licht , Zentralheizung , Zimmer mit Frflhftflck, 1. Stock Mk. 2.80,2, Stock 2 .50. Vorzügliche Verpflegung.*766a -6‘l Neuer Inh. : K . Bilttler .

Bahnhof -Wirtschaft Wörth a . Rh.
Vorzügliche Küche , reine Weine, Helle» und dnnkle » Bier .

Fische in jeglicher Zubereitung zn jeder Tageszeit . 3280»
Kekepßon Kandel Wr. 20. F . Schmidt .

3737a

Hotel Bellevue

Soole - u . kohlensaure Bäder.
Das ganze Jahr geöffnet.

Centralbeizung ; elektr . Licht ,
Grosser schattiger Garten . Gute
bürgerliche Küche . Ia . Weine ;
Münchner u. Riegler Bier v. Fass .
Massige Preise , Hl. Prospekte .

Frau K. Ziegler Wwe .

g im bad .
® Schwarzw .

Kurbötel \ T -fl flstube Nordrach
vormals Dependance vom Sanatorium Nordrach gewährt wie
bisher Beconval . und leicht Lungenkranken Aufnahme , bei bekannt ! ,
guter Verpflegung. (Liegehallen ). Pensionspreis p. Tag 5 Mk , einschl ,ärztl . Behandl . Bäder, uan verlange Prospekt . C. Willmann .

Hur - HotEl Linde Nord rach.
Das ganze Jahr geöffnet. Gewährt wie bisher Rekonvaleszenten und

Leicht-Lungenkranken Aufnahme . Pensionspreis inkl . ärztliche Behandlung
Mk. 6.— pro Tag . Letztere (auch spezifisch ) besorgen die Aerzte der
M. A. v. Rothschildschen Lungenheilstätte . 87010 .8

Sanatorium Bergzabern
Luftkurort . Altrenommierte Anstalt , 855a

Sommer- u. Winterkuren
Herrliche Lage im Wasgaugebirge ; modernste Einricht¬
ungen für das Gesamtgebiet der BTatarbeilmethode .
Wintergarten . Luft - u . Sonnenbadräume , Liegehallen ,
grosseTerrassen . HygienischerKomfort . Mässlge Preise .

Dr. Bossert , leitender Arzt. Näheres durch Prospekte .

WMad.Hotel u . Pension beim
Kühler Brunnen Banntiof

Prächtige Lage . Durch Umbau vergrößert. Neu eingerichtete Zimmer
von Mk. 1 .50 an. Große Gesellschaftsräume . Größtes u . schönstes Garten¬
restaurant mit Glashalle. Bad im Hause . Kegelbahn . Billard . Auto-
Garage. Neue Stallung . Für Vereine u. Gesellschaften besonders geeignet.
2493alo. l Besitzer : Ernst : Eisele .

740 m fl. d. n . Subalpines Klima.

Freudenstadt .
Höhenluft - und Nerven -Kurort I . Ranges .

Saison 1. Mal bis I . Oktober . Frequenz 7000 .
Amtsstadt i. württ. Schwarzwald , 740 m, Schnell ; . Stuttg . 2 St .
Karlsruhe 31/, St . Zahnradbahn . Hervorragender Rervenknrort .
Ozonreiche ebene Tannenwälder . Vorzü I Qnellwasser » Ähilq -

Terrainkure «. Bäder, « lädt. Luftbad. Alpeva ussicht.s > » Prächt. Gebirgslandschaft (g. 50 Ausflüge). MimS
Knrtheater . Elektr . Licht . Leiesaal. Jagd, Fischerei. Diakoniss .»KnrbauS . 4 Aerzte . Renomm. Hotel» ( 25), geg n 20 ' Privat -
Wohnungen , Billenkolouie, 3 Wald Caf^S» Tuimrestaurant .Ev . und kaih. Kirche . „Ist« ir. Führer d. Freuden adt".
. 13 2 Prosvckte gratis d Stadtschultheiß Kartraukt . 2013 » -

'SflDuniJ
KlllhWAttisholzvon Soloim (Siwfiz)
in idyllischer, ruhiger und geschützter Lage. Altberühmtc Quelle. Sool »
un > Schwefelbäder . Erquickende Spaziergänge in herrlichen Tannen¬
wäldern . Rundblick auf die Alpen. Anerkannt gute Verpflegung. Elektr.
Licht. Mäßige Pensionspreise . Tägl . Omnibus- u. Postverbindung mit
Solothurn. Prospekte durch den Eigentümer 352öa6.2

E . Probst - Otti .

Klimatischer Kurort in prachtvoller geschützter Lage am
bayr . Bodenseenfer , per Dampfboot oder Bahn 10 dlin . vonLindau , Eisenhaltige Quellen. ineraU und Seebäder . 100
komfortable Zimmer, 2 Hektar Kuranlagen . Uferpromenade ,Elegante Lese - , Konversations - und Speisesäle . Billard ,Tennis , Rudersport , Als Frühlings -Aufenthalt , wobeidie ganze Gegend in herrlicbem Blütenschmuck
prangt , besonders geschützt und vielbesucht . Volle
Pension samt Zimmer für Vorsaison Mk. 4.20 bis Mk. 5.20.
3-2 .. rospekte gratis . 3666a

Robert Scblelin , Besitzer.

Goldiwil 3341 »
Pensionob Thnn , Hotel n . Pension JUflyffBU .

950 m fl. M ., elektr . Lieht , Centralheizung , un¬mittelbar am Wald , — Geschützte , staubfreie Lage , herrliches Alpen¬
panorama . Fest eingerichtetes Haus mit 60 Betten . Pensionspreis vonFis . 4 .50 an . Prospekt durch den Besitzer M, Blatter ,

Pfmgst -Ausflüge !
LUZERN

Hotel garni Alpenclub
Modern eingerichtetes Haus mit Cafe -Restaurant ,

Grosser Garten . Münchner 'Bier , Massige Preise
Tram -Haltestelle , — 5 Minuten vom Bahnhof .

3052 »,5.2 Der Besitzer : Bob . Steffen .

V)

| AusgedehnteWälder
Zee mit grosser
Badeanstalt !!

Beliebter "”
. . . . Sommer- 1
Aufenthalt !

3329a

SchweizWunderfchöner, billiger Kuraufenthalt' “ ii WofleosGbiesseih
im bekannten Engelbergertale , Nähe Luzern und Vierwaldstättersee .
Vorzügl . Verpflegung. Elektr . Licht überall . Eigene grosse Wald - ,Park - und Gartenänlagen (Weiher mit Gondel) . Gewöhnl . u . Mineral¬
bäder . Lawn -Tennis Kinematograph , Sonnenbäder . Schönste Aus¬
flüge und Touren . Pensionspreis von 4 fr . an . Juli bis 10. Sept .
4,50 bis 5 .50 . Höfl. Bitte um Prospekt . A. Christen -von Matt .

0T0

(mit Herlensfein und LUtzelou )
International bekannter 2591a .5.3

Luftkurort am Vierwaldstättersee
Angenehmer Frühjahrsaufenthalt

Schönste geschützteste Lage , Ausgedehnte Spaziergänge .Kurorchester , Prospekte durch den Kurverein Weggis .

Luftkurort Eichenberg
Post Seenge« aut Hallwilerfee (Schweiz) Telephon
Herr!. Rundsicht . Staubfr . Luft. Tannenwälder 650m ü . M. PreisMk . 3,2 ) bis 3.60 p. Tag , lles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . EigeneLandwirtschaftu . Fuhrwerk. Stak. Boniswll 8 . T. B . Pros . gratis . MMa*

Gen . d . Eldorado d. Basier Landschaft . Wund .
Fernsicht , geschützte ruh . Lage . Buchen-
u. Tannenw . Sool -, Kohlensäurebäder
elektr . Lichtbäder etc . 100
Betten . Wasserkl . Elektr
Eicht üb . Table
d ’hote an kleinen
Tischen,

Hochfeine
Pension inklusive

Zimmer von Mk. 3.80 an .
Illustrierte Prospekte gratis .

Kurarzt ; Herr Dr . Gutzwiller .
3574a F. Bisei Sohn , Prop .

NB . Bis 1, Juli n. im September reduzierte ' reise .

m

Moorbad Lindeoberg , lllp, UMaos am See.
Herrl , ruhig. Lage mitten im Wald , direkt am See , 15 Min. v. derBahn . Neuerbautes Schwimmbad (im See), alles der Neuzeit ent -sprechend eingerichtet . Sehr empfohlene Moorbäder im Hause . Pensionv . 27 Mk . an pro Woche u , Person. Prospekt gratis , 3161a,6 .4Besitzer: Math . Brinz , Telephon 136 .

3 WAtfGEROOQ
Nordseebad . Prospikfa wrsiadet die Bade -Ketnnlssioi .
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Todes - Anzeige .
Tieferschüttert geben wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht , dass uns unser lieber , treube¬

sorgter Gatte, Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Jakob A . Gorenflo ,
heute früh 8 Uhr unerwartet rasch im Alter von 49 Jahren durch
den Tod entrissen wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Klara Gorenflo , gsb. Hornung .
Friedrichstal , 1 . Mai 1909 .

Die Beerdigung findet am Montag , 3 . Mai , nachmittags 4 Uhr statt .

Eine wirklich gute harre Bouillon
bereitet man sich in ein paar Sekunden mit

einem einzigen Rotti -Wnrfel , auch für Suppen ,
Saucen , Gemüse . Speisen aller Art nimmt man

heutzutage nichts anderes als den beliebten

Rotti -W ürf el
bekanntlich eine konzentrierte Fleischbrühe

in Würfelform . Nur achte man auf das
* Wort „Rotti “ . Alles andere sind Nach¬

ahmungen .

/
HOUSSEDY Ai SCHWARZ , Rotti- Bonillon-Gesellsehaft m . b . H„ München .

Lager und Vertretung : Wilhelm Fachs , Karlsrahe , Bürklinstr . 1 . Telephon 2706.
2413a

Tüchtige

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden
Vaters , Bruders und Schwagers

August Müller
Grossh . Kanzleirat a . D.

sagen wir hiermit herzlichen Dank . 6740

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , lt Mai 1909 .

Trauerhüte
1143 in jeder Preislage stets vorrätig.
üeschw . ( entmann . Waldstr . 37

Genossenschaft sucht noch einige
solide Abnehmer über die Saison.

Offerten unter Chiffre 4008a an
Lie Exved. der . Bad. Presse ". 2.1

Kür ei« Fabrilburea« in der
Nähe von Karlsruhe wird per -
fetter Stenograph ». Maschinen -
schreiber als 3986a .2 .1

per 1 . Juli ae. gesucht. Bei
zuriedeustellende« Leistungen
Lebensstellung. Offerten , Zeug.
niSabs-brif-en und Ge alte -
anfprnche unter Nr 3986 » an
die Exped . der „Bad . Presse "
nur von solchen Herren erbeie »,
die mindestens 1SV Silbe « in
der Minnie stenographieren.

Bank sucht
Volontär
mit guter Schnlbtldnug . 4007a
■ Off. rtenunter „ Bank 5 “ hciupt -
postlägernd 9) «nnheiiu .

Hausier er,
auch Frauen / bei hohem Verdienst
gesucht. B16286

Nik. Graf , Sosienstraße 86 .
'

Monatlich
Mk . Verdienst

Für

WWW Id Miw
sucht bick. Maschinenfabrik ein Fräu¬
lein , perf . in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. Eintritt 1 . Juni
evtl früher. Off . in. Zeugnisabfchr.
u GehaltSanspr. unt. 816460 an die
Exved. der „ Bad. Presse ". 2.2

Fräulein
aus guter Familie für Stenographie
und Schreibmaschine zum baldigen
Eintritt gesucht .

Offerten mitGehaltSausprnchenund
Photographie unter Nr. 6735 an die
Exped. der „ Bad. Presse. "

Schneider gesucht.
Tücht . Großstückarbeiter findet

fof. dauernde Beschäftigung anher
dem Hause bei B16580

Karl Budwig , Waldstr »,
zwischenKaiserstr u . Ludwigsvlatz

Schneider
nur Bett. Rock - u . Westenmacher sucht
1. Kovar, Knedkichrplatz 8 B *i4 *‘

5. i

Reservisten
gratis Stellung in fürstl . , grätl u .
herrschaftlichen Häusern . 400 a

Prospekt frei . Kölner
Dienerfachschule ,

Köln , Christophstrasse 7.

_ ^ Nachweis u. Taschenrcise-
Muster srei ! Kunstanstalt Frankfurt
a . M-, Sckeidswaldstroße6 . 3939a

Selbständige , erste
Verkäuferin

in rin Herrenmodeartikelgcschäft
per 1 . Juni gesucht.

Offerten mtt Angabe des Alters ,
Gehaltsansprüche und Referenzen
an die Exped . der „ Bad . Presse"
unter Nr. 6732 erbeten.

o ooooooooooo

o Lehrling-Asch. °
O Für mein photogr . Geschäft ft

suche ich per sofort einen jungen g
0
U Mann aus anständ Familie als „

Lehrling bei sofort . Vergütung , v
0 Engen Butte weg , C
ft Waldstr . 90 . 6736 0

oooooooooo o

IrechÄekIel>rli»g - 8tslich.
Ein ordentlicher Junge kann so

fort eimreten. Näheres Georg >
Friedrichstr . 18, Hths ., 1. 8 .6624

Moderner Reklame-Verlag sucht als

Reklame -Inseraten-Acquisiteur
I für die Städte Heidelberg , Karlsruhe , B.-Baden, Frciburg einen ge»

b ldetcn Herrn mit gut. UmganaSsormen , der i. Rekl.-Fach Erfahrung
besitzt u. gewohnt ist, mit den Chefs allererster Firmen zu unter¬
handeln Off u. Angabe v . Rcicr. u. biSh. Tätigkeit unt - Rr . 3998a

J an die Expedition der „Bad . Presse". 3.1

Lehrling .
Ordentlicher Junge , der Lust hat,

das Malerhandwerk gründlich zu
erlern n , kann bei sofortiger Be¬
zahlung eintretcn . t , 16629.21

Friedrich Hang , Malermeister
_ Sofie « ,»raffe 7 ._
McüMikcEhrlilig

kann sofort in die Lehre treten bei
II . « uisch , Werderplatz 39.

816666 Telephon 2573 .

perfekt in Herrenwäsche , bei guter
Bezahlung zum sofortigen Eintritt
ge , not .

Zu erfragen unter Nr. 6723 in der
Exoed. der „Bad. Presse ' . 2 .1

Stallen suchen

befähigt , kl . Mädch . i. 4. Schuljahr
t. untcrr ., in Körperpflege erf. u.
durchaus zuverl ., zur Begleitung d.
Kindes aufs Land gesucht .

Arau v . VVailenberg ,
B16605 Hoffstr. 1 , III .

Tiichl. ZimmemSilcheii
weg . Erkrank d. jetz. sos. od . spät ,
gesucht, evtl, auch Aushilfe . Vor-
zufiellen nach 5 Uhr . >»16425.2 .2

Jahnstraße Rr. 13-

Tüchtig. Kaufmann,
27 I . a ., evgl-, sucht sofort oder
später Stellung als Buchhalter ,
Korrespondent oder ähnlichen
Posten . Lampen und Haushalt¬
ungsartikel -Branche bevorzugt.
Gute Zeugnisse zu Diensten . Kau¬
tion kann gestellt werden.

Gefl . Ofrerten unt . Nr . 3997a
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Ges. ». B.-Badcu in Herrschaft!.
Haushalt bess. erstes

Zimmermädchen,
perfekt nähen . Offert , mit Zeus»- u.
Photograpbie an I -. Weinberg '
straße 12, « . -« ade » . 3983a

Junger Kaufmann,
21 I . a -, Manufakturist , welcher
die Handelsschule besucht hat , jti
einem gemischten Warengeschäft
gelernt u . schon 2 Jahre in einem
Manufakturwarpngeschäft Badens
tätig war , jucht sich zu verändern .

Gefl . Angebote unt . Nr . 3994a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Köchin-Gesuch .
Wegen Ertrinkung nicineS jetzigen

MSochcnS wird per sofort od . später
ein tüchtiges Mädchen , da ? selbst¬
ständig bürgerlich kochen kann, in Haus¬
arbeiten erfahren , gesucht . B16628
Kaiserftraße 54 , 2 Treppen hoch.

Junger Mann,
20 I . a . , aus guter Familie , lset-
cher seine Militärzeit gedient , in
allen kaufm. Arbeiten bewandert ,
sucht Stellung hier oder auswärts
in einem größeren Geschäft, gleich
welcher Branche, eventl . auch teil¬
weise Beschäftigung im Magazin ,
Versandt usw. Eintritt am 1 . Mai
od . später . Off . unt . Nr . B16561
an die Exped . der „Bqd . Presse" .

Vertrauensstellung
sucht alleinstehende Fra« in ge¬
fetzten Jahren , mit guten Zeugnissen ,
als Wirtschafterin, Stütze, Empfangs¬
dame oder Beschließerin in Sana¬
torium, Pensionat. Gütige Offerten

: 'M « ^ Erp -Mwn
der „Bad. Presse" erbeten . 2 .2

Tüchtiges , sanberes

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit versteht, auf 1. Juni
gesucht . 6745

Kriegstraffe 13S , 3. St .

Adressenschreiber !
Junger , kränklicher Mann sucht

Schreibarbeiten zu erhalt . Off . an
H . W , hauptpostlagernd hier .

Juwelier und Uhrmacher.
Tüchtiger Goldschmied und Faffer

auf Neuarbeit sowie in allen vor¬
kommenden Reparaturen bewandert
sucktStelle sof .od. spät. inKarlSruhe.

SchriftlicheOfferten unter 016664
an die Exped. der „ Bad . Presse " 3 .1

Ein Mädchen. Elektromonteur .
welches bürgerlich kochen kann und
in der Hausarbeit erfahren ist , wird
auf 15. Mai bei hohem Lobn ru
kleiner Familie ge ln : t . 816685

Näh . Linkenheime ! str. 2,3 . Sr .

Auf 15 . Mai
wird ein mit guten Zeugnissen ver-
s Heues Mädchen gejucht, das gut
vüigerlich kochen kann . B16636

Näheres Moltkeftr . 17, 2. St .

Selbständiger Monteur, verheiratet,
sucht Stellung auf Installation
oder in Zentrale , per 15. Mai oder
1 . Juli Derselbe ist perfekt in In¬
stallation, Freileitung u . säintlichen
Reparaturen auf alle Stromarten .
Zeugnisse sind verbanden. 6737

Gefl . Offerten unter F . K. 4326
an Rudolf Mossc , Karlsruhe .

Mä- chen -Gesuchr
Ein brav . , fleiß . Mädchen, welch,

in Hausarbeit erfahr , ist u . bür -
gerl . kochen kann auf 1 . Juni gef.
« 16602 Kaiserstraße 22 , II .

Mädchen - Gesuch .
Ein braves , tüchtiges Mädchen

wird per 15. Mai bei hohem Lohn
gesucht . 816648.31

a «r ltzruhe , Luiscnstraße 18.

Ein junger , staatlich geprüfter
Chauffeur

sucht sofort Stellung , gestützt auf
gute Zeugnisse.

Offert , unt . Nr . B166Ü6 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Chauffeur ,
siaatl . geprüft . , zuverläff . , nücht.
Mann m. gut . Zeug», sucht bald.
Stellung . Off . unt . Nr . B16585
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ersucht ?""'„..„„ Mädchen
für HauSh,1tu. Kinderbeaufsichtigung .
67« 5 Körner raste 29 , pari

w?LLL - Mädchen
als » affeeköchiu. 6715 .2 .1

_
Hotel Grosse .

Zuverlässiges, solides Mädchen
für Küche u. Hausarbeit aus 1 . Juni
gesucht. Nur solchemit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden 816622

Erbprinzeustraffe 11 , I .

Strebsamer Mann
sucht leickle Nebenbeschäftigung
A uch Radfahrer . Offerten unter Nr
Bl 6589 an die Expedition der „ Bad
Presse " erbeten ._

Fräulein ,
17 I . alt , m. schön . Handschrift , sucht
fof. Stelle in Bure»« re. Geh.
30 - 40 Mk. Off. unt. Nr . B16451
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Kinderfrau
sucht Pflege zu Baby od. größeren
Kindern f . bessere Erziehung, versteht
auch die Haushaltung , per 1 . Juni
od. später. Offert, unt . Nr . 816621
an die Exped . der „Bad . Preffe" . 2 1

Junges Mädchen
aus achtb . Familie , im Servieren
etwas bewandert , sucht Stellung in
beff . Weinrestaurant . Gefl. Offerten
unter Nr . 3995a an die Exped. der
„Bad Presse " ._ 21

TW ., selbM . Frau
sucht sof. Stelle als Köchin in
Restaur., Pension od . Priv -HauS.

Offerten unter Nr 816452 an die
Exved. der „Bad. Preffe" .

Dienstmädchen , Feldmädchen ,
Unechte, Zimmermädchen , Ar-
beiteriannlicn,Köchinnen ,Stütz ,
Hausmädchen , Alleinmädchen
suchen Stellung im „Stellen-
Boten" 9 Althaus , Dingel»

ftädt (Eichrfeld ). Rückporto. 4004»

Reinliche Frau sucht sofort
Monatsdienst oder Büro zum rein -
halten . Näh . Kaiserallee 35 , H . II .

Zu vermieten .
Eine

bestehend aus 7 Zimmern, Bade-Ein-
richtung , Küche . Mansardenzimmer,
Keller sofort z» vermiete « wegen
Wegzug nach Rußland. 815949

Näheres Durlacher Allee 47 , II .

4 Dimmerwohnung,
Weltzienstrahe 25, III . , wegzugsh.
auf tos . od. 1 . Juli an ruh . Fam .
zu verm. Näh, ,m 4. St . 6320*

Wohnung je oermieten.
Georg- Friedrich itraste 11 ist eine

schöne 4 Zimmer - Wohnung auf
1 . Juli zu vermieten .

Näheres 1. Stock daselbst. 6744*

Gluckstraße 5, 2 . Stock , ist eine
schöne 2-Zimmerwohnung mit

' Küche , Kochgas u . Veranda auf
1. Juli zu vermieten . Zu er-
fragen 1 . Stock . 216611

Kaiserstraße 71 ist im Stb . 1 Tr .
hoch , eine Wohnung von 3 Zim¬
mer nebst Zugehör sogl . od. spät,
zu vermieten . B16472

_ Näheres Bäckerei .
Kapellenstratze 68 , i . Hths . allein
a . d . 2. St ., 3 Zimmerwohnung ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu
verm. 27 M per Monat . Näh.
Vorderh. 2 . St . l._ 5815937

Lessinastr. 12 ist eine freundliche
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche , Keller, GlaSab-
schluß an kleine Familie zu ver¬
mieten . » 16612

Ein t rabe«, fleißiger Mädchen für
alle Häusl . Arbeiten findet auf iokort
ober 15. Mat gute Stelle. B16649

ärkpriuzenftraff« IX, III.

Filiale gesucht ;
Suche für meine Tochter eine

gut gehende Filiale irgend welcher
Branche.

Offerten unt . Nr . BI862V an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht per sofort unabhängige
Fra« für Häusl. Arbeit amVormittag .
Ü16618 » « teinstraff« 81, II.

Herrfchaftskochin
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
auf 15. Mar .

Offert , unt . Rr . Bl6592 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .

Ostend r . & ist auf 1. Juli eine
schöne , neuhergerichtete 4 Zimmer
wodnuug billig zu vermieten.

Nähere » 3. Stock._ B16647
Roonstraße 14 ist freunbl . Garten¬
wohnung, 2 Zimmer . Küche, Kel¬
ler usw . per 1. Juli zu vermiet .

B16102 Zu erfr . im 2. Stock dal .

Mühlberg, Winstr. 82,
ist der 2 . -stock, 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör , sowie eine Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör sogleich od. später zu ver-
mieten . Näh , im 1 . Stock . Bl 6604 .
« nhlbu ff, « Idstraste 10 ist eine
2 Zimmerwobnnngmit Zubehör
für >60 Mk auf 1 Juli zu vermieten
Nähere » im Hinterü. 816650.31

Solider Arbeiter kann sofort Kost
und » ohunn , erhalten. 816644

Itfeatfcafe« 10, 1 Tr.

Mitte der Stadt sind bis 1 . Juni
2 gut möblierte Zimmer

zuf. od. einz. nmüündehalber a»
solide bcsicre Herrn sBeau t od. Kauf-
leutc ) mit od . ohne Pension zu ver¬
mieten . Anzusehen von 12—2 Uhr
mittags . Zu erfragen mit . 8166^9
in der Exved . der „Bad . Presse " .111 UCl Mi'bi.'CV» VCl » -

Ew fach Otrnmnt » mit guter Pension
möbl. fof- zu vermieten.
Bl6655.3.1 Zähriugerstr . 9 ,

im Laden zu erfragen.
Möbliertes Süanfardenzimmer

zu vermieten . 816658
ZShriugerstraffe 1» 3 Stock.

Blnmen,«raffe 19 » 2 . St . , große»
gut möbliertes Zimmer auf
sofort oder später preiswert zu
vermieten._ 816533

Gartenstraße 61, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B163i9

Kaiferstraste 141, Ging. Markt¬
platz, 3 Treppen, ist sof . gut möbl.
Zimmer m . Pianino u. einem evtl,
zwei Betten auf kürzere od. längere
Zeit f. 20 Mk . zu vermiet. 816678

- aise^strastc 227, lkr. Stb ., U ,
Nähe der Hauptpost, ist ein hübsch
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten , 816641 2 .1

Kriegstraße 8, 2 Trepp ., ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu verr».

B16461 Zu erfragen im Laden.
Morgenstr . 13, pari ., ist ein möbl.
Ji .mmer .uut .4 wder .2 . Betten so -
forT zü VMiekeN ? Bl6442

Schützenstr. 45 , pan., ist gut möbl.
Zimmer mit separatem Emgan »
zu vermieten . 816637

Schützenstr. 65a, 2 . St ., sind 2 gur
möbl. Zimmer sof . zu vermieten
(eines sep. Eingangs . B16600

Schützenstraße 196, II ., ist sogleich
ein möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten . Bl 6458

Schützenstratze 198 , II, ist ein
möbl Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . 816669

Sternbcrgstratze 3, IV . r . , ist ein
möbl. Zimmer sofort od . später
zu vermieten ._ B16554

» erberftr . 5, Part., gleich neben
der Ettlingerstr . , ist ein gut möbl.
Zimmer mit scperaiem Eingang,
evtl . Wohn - und Schlafzimmer per
sofort od. später zu vermieten . 8 ^ ^

Wilhelmstr . 7, 4. St ., ist ein ein¬
faches möbliertes Zimmer fofort
billig zu vermieten . _ 816615

Zubringerstraße 106, 2 Treppen ,
nächst der Ritterstraße , sind sehr
schön möblierte Zimmer auf sof.
od . später zu vermiet . B16465

Möblierte
3 Zimmer-Uloftniutg
mit Küche und eventuell Bad auf
1 . Ok ober
SW“ gesucht . -MW

Offerten unter Nr . 816631 an die
Expedition der „Bad . Presse * . 2 .1

Per 1 . Juni wird von bess. ,
Beamten mit mögl. vollerPcnsion j

ein elegant möbl .

z« mieten gesucht.
Angebote mit Preis erbeten !

unter Nr . 816633 an die Exp ,
der „Bad . Presse " .

QOOOOOOOOOOO
0 Zwei fein möbl 0
0 Zimmer 0
0 evtl , mit »allst. Pension , werden 0
ft per 1- Juni von besserem Herrn ft
r gesucht . Westlicher Stadtt il r
V bevorzugt , aber nicht Bedingung. 0
ft Offerten mit Preisangabe ft
V unter Nr. 816634 an die Exp . y
0 der „Bad Presse " erb . 2 . 1 8
QOOOOOOOOOOO

Schlafstelle gesucht
für einen ruhig , soliden Arbeiter
2516603 Kaeserstratzr 22, Lt .

#

%



Nr . 200 Abendblatt. Samstag den 1. Mai 1908. Da di feste flriefTe » Sette 15

Hirt & Sick IWachf .

Unser fürRäumungs -V erkauf
Frühjahrs » lieber gangs -Konfektion

hat begonnen .
Aus den enorm grossen Lagerbeständen , von welchen wir den grössten Teil unter Herstellungspreis ausgezeichnet haben, offerieren wir :

Soweit
Vorrat :

Kostum -Rocke mit reichen Falten in vielen Dessins
Kostuill -Rocke glatt oder Falten mit reicher Knopfgarn .

90
Wert bis 90 .00 Mk . jetzt 8W

, . . . Wert bis 90 .00 Mk. jetzt,
geschmackvolle Ausführung in englischen Stoffarten , Alpacca und Tuch

I \ U 3 lUIIl " llUt .IVC Wert
'
bis 39 .00 Mk. jetzt 10 75

ausKostum -Rocke schwarz
KostOm-ROCke reins . Taflet mit apart . Faltengarnierung

Ia . Tuch und reichen Falten . . Wert bis 30 .00 Mk . jetzt 14
^ ^

19
* 5

Wert bis 38 .00 Mk . jetzt

In grösster Auswahl

In grösster Auswahl

In grösster Auswahl

975aus guten Fantasiestoffen gearbeitet , in vielen schönen Fa ^ons . . . . . . . . . . . . .
^is ^ 0 . 00

^ ^
mit langer oder kurrer Jacke , in aparten gemusterten und uni Stoffen .

Wert bis 53 . 00
^

eleganteste Verarbeitung aus Ia . englischen Stoffen oder feinsten uni Tuchen , grösstenteils auf Wert bis 70 . 00
Seide abgefüttert , in allen Modefâ ons . . . . . jet ^ t

Ei
P.:S” s" halbschwerer Paletots u. Havelocks soo

ohne Rücksicht auf den regulären Wert , durchweg 9 ^ ® 7 ®®

Seifen
günstiges

Ein grosser K { | MA | lAC *n den denkbar elegantestenund geschmackvollstftn Aua-Posten
führungen ,

geschmackvollsten Aus- _ohne Rücksicht auf den Herstellnng -preis 1 «
’’ durchweg 13 ®®

90

Regen - n . Staulimäntel m sa
- A. — 1330 975

l *
imprägnierte , gute Stoffe

Ein grosser Posten
Leinen -Kostüme

in weigs oder naturlarbig , in vielen Macharten
© 90 Wollblusen <^ on

90 / J90
geschmackvoll garniert aus “ P
neuesten Stoffen gearbeitet m

Sämtliche Artikel sind im Parterre teils auf Extra - Tischen , teils auf Extra - Ständern ausgestellt.
= == == = = = = Obige Preise gelten nur bis inci . Samstag . ‘ . = 6694

-L

Gottesdienste .
W« 2. Mai .

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche. AO Uhr Militärgot¬

tesdienst : Herr Militär -Ober.
Pfarrer Kirchenrat Schloemann .
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Hindenlang .
1412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtvikar Mondon.

Kleine Kirche . 1410 Uhr : Herr
Stadtv . Schneider.
1412. Uhr Kindergottesdienst :
Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Herr Stadtv . Mondon.

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hof-
diakonus Kayser.

Johanneskirche . 9 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Hesselbacher .
1411 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Heffelbacher.
A 12 Ubr Kindergotte
Gemeindehaus : Herr

Kindergottesdienst im
- . -iaus : Herr Stadtpfr .
Hindenlang .

Christustirche. 10 Uhr : Hr . Stadt -
Pfarrer Rohde.
1412 Uhr Christenlehre : Herr
Sladtpfarrer Rohde.

'
6 Uhr : Herr Stadtv . Philipp .

Gemeindehaus der Weststadt, Blü -
chersträße 20 . 10 U. : Hr. Stadt
Pfarrer Jaeger .
1412 Uhr Kindergottesdienst : Hr.
Sladtpfarrer Jaeger .

Lucherkirche . 1410 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Weidemeier.
^ 12 Uhr Christenlehre : Herr« tadtpfarrer Weidemeier.6 Uhr : Herr Stadtv . Schneider.

Gartenstraße 22 . 1410 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Rapp.
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Rapp.r. udwig Wilhelm -Krankenheim. 5Uhr : Herr Hofdiakonus Kahser.

Evangelische Kapelle des Kadetten -
Hauses . 10 Uhr : Gottesdienst :Herr Kadettenhauspf . Schmidr.

Tiakonifienhauskirche. Vorm . 10
Uhr : Herr Pfarrer Katz.Äbends 148 Uhr Monats -Mis.

» kwnsstunde : Hr . Miss . Knobloch ." ".Ü^Nkledrich -Gedächtniskirche
Wadtkeil Mühlburg ) . 1410 Uhr
Philipv

' ^ t : Stadtvikar

SeVan
I

eßer̂ riftenIe6re : ®etr
^

A?t̂ Äi ^ "»^" ische Gemeinde.
7 ** ®1» ' Mwffopelle . Waldhornstr .
Schemm ^ err Harrer

>< 10 Uhr.
Wochengottesdienste .

. Donnerstag de« 6. Mai .llleme Kirche . 5 Uhr : Hr . Stadt -Viarrer Rapp.
Johanneskirche. 8 Uhr : Hr . Stadt .Pfarrer Hindenlang .
Lutherkirche . 8 Uhr : Herr Stadt .Pfarrer Weidemeier.
Evangelische Stadtmiffion , P -r.

1/ emshaur , Adlerstraße 23.
\k \2 Uhr KlndergotteSdienft Wh.l-rstr- be 23 : Hr . Etadtmiffio .rurr Lieber.

1412 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Hr . Pfarrer
Bender .
1412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakoniffenhauskapelle : Hr .
Hilfsgeistlicher Sitzler .
3 Uhr Jungfrauenverein v . Frl .
Weber, Erbprinzenstrahe 12.
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene, Adlerstr . 23.
6 Uhr Wendgottesdienst : Herr
Stadtmiss . Lieber .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel
stunde Augustastr . 3 : Hr . Selre
tär Kachler.

Dienstag abend 8 Uhr : Nähabend
deS Jungfrauenvereins .

Mittwoch, abds . 8 Uhr : allgemeine
Bibelstunde : Hr . Stadtm . Lie¬
ber. Predigtausgabe .

Donnerstag abds . 8 Uhr : Gebet-
stunde für Frauen .

Freitag , abds . 147 u . A9 U.. Vor¬
bereitung für den Kindergottes ,
dienst.

Christlicher Verein junger Männer
Kreuzstraße 23.

'

Sonntag , abends A9 Uhr , Mit¬
gliederversammlung .

Dienstag , abends AQ Uhr , Bibel¬
besprechung für Männer .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn -
abend.

Donnerstag , nachmittags A3 Uhr,christl. Bäckervereinigung.
Donnerstag , abends 149 Uhr, Bi¬

belbesprechung der älteren und
jüngeren Abteilung .

Samstag , abends A9 Uhr, GebetS-
stunde.
Die Räumlichkeiten des Christl.Vereins junger Männer , sowie die¬

jenigen b . Jugendvereins sind jed .Abend von 8 Uhr , am Sonntag v .
2 Uhr an geöffnet. Zum Besuche
dieser Abende wird herzlichst ein-
geladen.
VereinshauS , Amalienstr . 77.
Vorm . 1412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Biblischer Vortrag :

Herr Stadtmissionar Kies .
Nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr allgemeine Ver-

sammlung vom Blau -Kreuz-
verein .

Montag , abends 8 Uhr, Jugendab .
teilung .

Montag , abends A9 Uhr, Blau -
Kreuzverein .

Dienstag abds . A9 Uhr : Bibelbe-'prechung im Männer - u. Jüng -
ingsverein .

Mittwoch, abends 149 Uhr, allge¬
meine Versammlung . Herr
Stadtm . Kies.

Donnerstag , abds . 149 Uhr , allge¬
meine Versammlung Durlachcr -
straße 32 : Hr . Stadtm . Kies.

Donnerstag , abds . A9 Uhr, Ge¬
sangstunde (Männerchor ),Freitag , abds . 8 Uhr, MiffionS-
kränzchen.

Samstag , abends A9 Uhr , Gcbrts -
vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katbvlische Stadtgemeinde.
3. Ganntag «ach Oster».

Hanptkirch« St . Steptza». (Schutz-
M des hl. S U«

Fruhmene .
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl. Messe.
149 Uhr MilitärgolleSdienst mit

Predigt .
A10 Uhr Hauptgottesdienst mit

Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Kinderpredigt . .
A3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
3 Uhr Corporis -Christi-Bruder -

A8 Uhr Maiandacht mit Pre¬
digt und Segen .
MontagsKreuz -Auffindung , An¬
fang des Wettersegens) : Ewige
Anbetung für die Stadtkirche
St . Stephan : von morgens 5
Uhr bis abends 8 Uhr ; 8 Uhr
hl. Messe und Aussetzung des
ÄÜerheiligsten: 6 Uhr feierl .
Hochamt ; 7 Uhr hl. Messe : 1410
Uhr hl. Messe ; 7—8 Uhr abends
letzte Betstunde für alle Pfarr

und Segen .
An der Prozession beteiligen

sich die Männersodalität und
Jungfrauenkongregation mit
Kerzen.

St . Bernharduskirche. Samstag ,abends A8 Uhr Eröffnung der
Maiandacht mit Predigt , Pro
zession und Segen .
Sonntag , 6 Uhr, Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
1- 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Ubr Christenlehre für die
Mädchen , die 1909, 1908 und
1907 schulentlassen wurden.A3 Uhr Corporis -Christi-Brn
derschast .
7 Uhr Maiandacht mit Predigtund Segen .
Dienstag , Ewige Anbetung von
morgens 8 Uhr bis abends 8
Uhr (s. Kirchenkalender S . 14) .Donnerstag , abends A9 Uhr.Jungfrauenkongregation .Freitag . 7 Uhr, Herz-Jesu -Amt ;- . "^/nds Ad Uhr Mutterverein .LErauenkirche . 6 Uhr Frühmesse.0 . Uhr Singmeffe mit Predigt .U- Hauptgottesdienst, Amtmit Predigt ." Uhr KindergotteSd. m. Pred .
^ 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen ; verpflichtet sind die anOstern 1909, 1908 und 1907 der
Schule Entlassenen ; die regelmäßigen Besucherinnen desJahrgangs 1908 erhalten einekwine Belohnung.
SSrJ ^ F Corporis -Christi-Bru -rott Segen.
/« Kr Predigt u. Mai -Andacht .(Kollekte - _ -Andacht ,für die katholischenim Ausland .)
SfäOfäf Uhr abends. Beicht -
Wtwvch- 8 Ubr morgens bi» 8

Ew'ge Anbetung.(Srehe Ordnung ,m Kirchenkal .)
* JS !Sl 9ta>ta ' ‘ « hr hl.

7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt.
A6 Uhr Maiandacht mit Pred .

St . Bonifatiuskirche . Samstag »
abends A8 Uhr , feierl . Eröff¬
nung der Maiandacht mit Pre¬
digt und Segen .
Sonntag , 6 Uhr Frühmesse .
149 Uhr Singmeffe mit Predigt .
1410 Uhr Hochamt mit Predigt .
1412 . Uhr Kindergottesdienst m.
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen der Jahrgänge 1909,1908 , und 1907 . Entlassung des
Jahrgangs 1906.
A3 Uhr Corporis -Christi -Bru -
derschaft.
7 Uhr Maiandacht u . Segen .
Donnerstag Ewige Anbetung
von morg . 8 bis abends 8 Uhr.
(Ordnung siehe Seite 20 im
Kirchenkalender .)
Beichtgelegenheit von nachmit¬
tags 8 Uhr an .
Freitag » 7 Uhr, Herz -Jesu -Amt .

St . Peter - u . Paulskirche . SamI -
tag , 3 Uhr, Beichtgelegenheit .A8 Uhr abends feierliche Er¬
öffnung der Maiandacht mit
Prozession .

hl. Kommunion .A8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Generalkommunion der Jung
frauenkonaregation .
1410 Uhr Hauptgottesd . m. Pred .A2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Mr Corporis -Christi -Bruder -

hierauf Rosenkranz .
I8 Uhr abends Maiandacht mitPredigt u . Segen .

Katholische Kapelle des Kadetten¬hauses. 7 “ Uhr Messe m. Komm.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim . 9

Uhr hl. Messe .
Rüppurr (St . RikolauS -Kirche».A9 Uhr Singmeffe mit Pred .
(Alt - lKatholifche Stadtgemeinde

Anferstehungskirche. 10 UhrHerr Stadtpfarrer Bodenstein .
Friedenskirche der Methodisten - Ge-

meinde lKarlstraße 49b ). VormA10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 U . Kindergottesdienst ,
Nacbm . 6 Uhr Predigt von Hrn .Prediger Deeg .
Abends 149 Uhr Vereine .

Montag abend 149 Uhr : Gebet¬
stunde.

Mittwoch abend 149 Uhr : Bibel¬
stunde.
Herr Prediger H. Rieker .

ZionSkirche der Ev . Gemeinschaft .
(Beiertheimer Allee 4).

Borm. >410 Uhr Predigt .
Nachm . 3 Uhr Kinderfest .
Nachm . 145 Uhr Jungsrauender .
Abend» 8 Uhr : Jünglings - und
Männerverein .

Dienstag abd». 149 Ahr, Bebet ».
Versammlung.

Donnerstag abend» 149 Uhr ; Bi¬
belstunde.
Herr Prediger Deeg .

are held in the Pfründnerhaus
Kaiserplatz .

Early Celebration at 8 A, M,On Ist Sunday after Matins only.Matin * at 11 A . M,
Archdeacon Robinson , Chaplain,

Brotpreise
für den Monat M a i 1909 nach
der Anmeldung der Freien Bäcker-

Innung Karlsruhe :
Es mutz wiegen :

1 Paar Wecke , u 6 Pfg . 100 Gr.I halbweißes 10 Pfg .- Brot 200 „Das Brot kostet:480 Gr . Halbweißbrot 21 Ps900 Gr . .. 42 ..700Gr . Schwarzbrot I . Sorte24
1400 Gr . „ 1 . . 48

'
700 Gr . . 2. I 21

"
" 00 Gr . I 2.

"
, 42 I450 Gr. Kornbrot 17

700 Gr . „ 23
'

900 Gr . , 34 „1400 Gr . „ 44 ,
Fleischpreise

vom 1 . bis 15 . Mai 1909
nach AngabederMctzgcr -Jnnuvg :
Ochsenstcisch per Pfund 80—84
Rindfleisch „ „ 76 - 80 .
Kuhflcifch . . 80— 60 „
Kalbfleisch „ „ 86 —90 „
Schivcinefleisch m. Schwärt

und Beilage 80 „Schweinebratenund Kote¬
lettes 86 ,

Hammelfleisch , . 70—90 .

Fahrnis - 'Vg
Versteigerung .

Montag den 3. Mai » vormittags
10 Uhr, werden im Auftrag
Fasanenstraße 14 im Hof gegen
bar zum Höchstgebot persteigert :

2 gute komplette Betten , 4 leere
Bettstellen, 1 Kommode, 1 Herd,
1 Waschtisch , 1 Bank , 1 Vogel¬
singkasten mit 20 Käfigen , sehr
gut, 9 Vogelhecken .

Liebhaber ladet ein 6713
8. Hischmann,

Gastav ZlBk, Gewelrfitinii
billiger

Gustav
ftttsLTU

4000 .12.1

Geschicklichkeits-
Automaten,

Minerva ", „Victoria " re.
licfern billigst 4005a

Phänomen -Werke
Leipzig.

Witwer , Anfang der 40er Jahr .,katb ., - stattl . Fig ., Besitzer eines
Höheren Gasthauses einer größer .Stadt des Mittelrheins , sucht, da

es ihm an Zeit u . Gelegenheit
fehlt, auf diesem Wege eine treue
Lebensgefährtin , gesetzten Charak¬ters , im Alter von 28—40 Jahren ,mit Vermögen und erbitte Offert ,mit Bild unter Nr . 3998a an die
Exped . der „Bad . Presse " zu rich¬ten. Nur direkte Anmeldungender Damen finden Berück-
sichtigung .

Suche ^
für meinen Onkel bei ruhigerFamilie oder alleinstehender Per¬son. Familienanschluß . Derselbe
ist ausgangs 80, sehr rüstig . Da
Haushaltung sowie ansehnliches
vermögen vorhanden ist, Risiko

ausgeschlossen . Bei Neigung ,Heirat .
Offert , unt . Nr . B16593 an die

Exped . der „Bad . Presse " ._ ■
Kaufmann , 29 I . , ev.. in sicher.

S ^ dimg, welcher aber später ein
Geichaft zu übernehmen oder sich

solchen zu beteiligen be-
abnchttgt, mit 12 000 JH Vermög .,sucht zwecks

K e i t o t
mit vermög. Mädchen aus guterFamilre , auch vom Lande , in Ver¬
bindung zu treten . Strengste Dis¬kretion zugesichert und erbeten .Gesl. Anträge unt . Nr . B15766an die Exp . der „Bad . Presse " erb

Ernstgemeint.
Solider Herr (Beamter) wünscht

E, ^ °^ , -ssiaulein, (Dienst- oderZimmermädchen) , mögt. v. Lande.Bermog. , zwecks spät . Heirat" Ä ^ .^ annt zu werden .
3!r Offerten unter

Set •ss<* -

öS Kind
Wtfb in gute Pflege gegeSeu. Znnftagm unter Rr . 816671 in der
Expedition der . Bad. Presse".
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Der Jfforgen —
des 7ages Schöpfer

Jeder auf fein dauerndes Wohl¬
befinden bedachte Kulturmensch
wird bemüht sein , am frühen
Morgen alles zu meiden , was das

> Leben des Tages beeinträchtigen
könnte . Deshalb ist schon seit
fast zwei Jahrzehnten in Millionen
von Veröffentlichungen , sowie
durch den Rat der Aerzte darauf
hingewiesen worden , daß es ver¬
kehrt ist , den Tag mit dem Ge¬
nuß von Kaffee zu beginnen . Am
frühen Morgen bedarf der aus¬
geruhte Körper nicht eines nerven¬
erregenden Getränkes , sondern
eines nahrhaften Frühstückes ,
welches zwar belebend wirkt, aber
auch in angenehmster Form dem
Magen Nährstoffe zuführt . Für
den Menschen deb 20 . Jahr¬
hunderts sollte nur stark entölter
Kakao als Frühstücksgetränk in
Fragekommen . Namentlichdieher -
anwachsende Generation muß für
den immerhärterwerdendenKampf
ums Dasein durch Schaffung eines
gesunden Körpers , insbesondere
Nervensystems vorbereitet werden .
Seit Erfindung des stark entölten
Reichardt -Kakaos , dessen mini¬
male Atome von den Derdauungs -
organen vorzüglich ausgenommen
werden , ist der Kakaoverbrauch in
Deuschland ungeheuer gewachsen,
und Millionen haben dieReichardt -
Kakaos als ständiges Hausgetränk
eingeführt . Zehntausende von Zu¬
schriften bezeugen uns , daß die
Güte unserer Fabrikate und unser
Dertriebssystem des direkten Ver¬
sandes und Verkaufes zu Fabrik¬
preisen an Private die verdiente
Würdigung gefunden haben .- Ein .
zelverkauf von Reichardt -Kakao in
Fabrikpackungen zu Fabrikpreisen

in unserer Fabrikfiliale :

förlsrnhe , Xaiserstrasse 193-195
Tüephou 2057.

Postkolli von 6 Mk . an paketporto¬
frei . Proben und Prospekte kosten¬
los . Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik :

Kakao-Compagnie CheoDor Reichardt,
Deutschlands größte Kakaofabrik, Hamburg-Wandsbek .

Ziehung am 12. Pal

L Pferde -

otterie
zaNeubrandenbnrg .
1210 Gewinne i. W . v. M. :

66000
Hauptgewin n W . Mark :

9000
LoseälM . ^ ioNurk
Porto u. Gewinnliste 30 Pf. extra

durch das GeneraMebit

H . C. Krögep , Rostock
and alle durch Plakate kennt-

_ liehen Verkaafsstellea .

CarlfiütX . Lotterieg,, Hebelstr. il .
E. Wepmau , Waldstr. 15. *J ,5a
Aadr. Ädiiiaana, Maxaubahnstr . 23.
Ludwig Babler Lachnerstrasse 14.

Giofil

wie die Abbildung zeigt, zusammenklappbar ,
grün, rot oder hellblau gestrichen, empfehle
als sehr günstigen Gelegenheitskauf , so
lange Vorrat , 66 .0

das Stück zu 2,75 Mk.
reeller Wert das Doppelte.

«I. Hess , Karlsruhe,
Kaiferstratze 123 .

Prompter Versand nach auswärts .

Möbel und Polsterwaren.
Grosses Lager in

komplett. Wohnungs-
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel n.
Polsterwaren aller Art
von einfachsterbis reichster
Ausführung . Ganze Ans¬
stenern werden besonders
berücksichtigt. Sämtliche
Rasten- n.Polstermöbelsind
nur gute , solide Arbeit.
Ansicht gerne gestattet.

Grosse * Lager : Radelfstrasse 5 . 8717*

Onstav Jackeland , Durlacherstr. I u. 3

DOO
DDO
DDD

DQO
W
DDD
DDD
DDD
DDD
DDD

Hühneraugen
[verschwinden schmerzlos nach 3 Tagen
| bei Gebrauch von

Eiermann's Cotod
I Millionenfach bewahrt Er- y-
I ^ ältlich in den meisten Fri - cfjW ^
I setrrgesch &ft , Parfümerien 7Jy
I nnd Drogerien . iMDjgf 1

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth, G . m . b. H.

J '

prachtvolle güste
erlangen Sie
durch RettS
hygienisch .

Büeu »
Wasser.

A-ußerlich
anwendbar,

Preis 4 Ml .
Alleinverkauf für Karlsruhe und

Umgebung :
H. Bleler , Pars., Kaiserstr . 223 .

Diskreter Postversand unter
Nachnahme . 4576.10 6

sind viel zu teuer
in allen Geschäften. — Man kauft
bedtd . billiger u . besser
direkt ab Fabrik
Krüger & Hahn , Cottbus At.
Smyrna -Tsppich - Fabrlk, gegr. 1894.
Prima Beferenzenaus allen Kreisen
bis zu höchsten Herrschaften .
Preisliste, Muster und Proben frei.
Zun Umzug: Extra-Preisliste

$ehr gesund uiussersr
wohlthuendimGebrauch

Carl Rotfi ,
Hofdrogeric .

ttektrbdie UcMatdage
htricbRrt

200 versch . Größen
Von M . 1 .40 an.

Preisliste frei .
Qlfred Lusclier.
Akkumul»t..Ladrik,
Dresden 22 94 .

Jhresproduktion über 100 000 Stück .
502a

Nur 6 N. franko
kosten 50 Htr. , 1 Mtr. br . best verzinktes

tatttlicb jodiüta
Hr.87181.

Deutsches ReichsdrahtgeflecM
fttr Hühnerhöfe and G&rten .

Illustrierte Preisliste gratis u . franko .
Drahtwerk Rüstern & Co. SK “ ” '

1412a

Automobil ,
fast neu , 3sttzig , 2 Zylinder, 10 8 ? ,
für */* des Ankaufs . 3988a.3,l

Bade«, Batzbergstratze 16,1.

merkur

SuddBQtSCtlB
Handelsfeliransfalt u. TöchferfrancfelssciiulB

Karlsruhe
Kaissrstr . 113 (Ecke Adlerstr.) Teleph. 2018

Grösstes und ältestes derartiges Institut an Platze . — Prima Referenzen . — 4 Leirer.
Gewissenhafte Ausbildung in allen ’ kaufmännischen Lehrfächern für Damen nnd Herren

D
r»

/ O m T Mni beginnen grössere 3, 4, 6 /
/ nm O m

" lal und 8 monatliche Kurse. /

Für diejenigen jnngen Leute , die demnächst die Schule verlassen ,
werden besondere Vorhereltnngsknrse eingerichtet .

Buchführung
einfache, doppelte amerikanische .

Stenographie
Gabelsberger und Stolze -Schrey

Illasehinensehreiben
99

(12 Maschinen)

Sehönsehreiben "
Kanfm . Rechnen , Konto . Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre ,

Randschrift , Kontorarbeiten etc .
— — Eintritt zn den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit. ——————

Vollständige Ausbildung für den kanfm . Rernf .

Um unsere Schüler der Praxis möglichst nahe zn führen, haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches Uebungs -Kor -tor
(Musterkontor) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigen
Damen und Herren, die sich dem kanfm . Beruf widmen wollen ) Gelegenheit geboten , sich schon

während des Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarheiten vertrant zu machen .
Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz und

Sprachkurse :Konversation . 6725
Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung .

Auswä tige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässignng .
Ausführliche Auskunft nnd Prospekte bereitwilligst durch DlC DlTCktlOfl .

eine andere Seife als

Scbulf Kamillen-Seife
rufen alle Hausfrauen aas, die sie versucht haben, denn
99 gibt nicfxts Besseres ffir die Hautpflege ! Schulz *
BLamillen -Seife übt einen heilsamen Einfluss auf die
Hast aus, reinigt , macht die Haut gesund « sanunetweidh ,
gibt zarten , schönen Teint und rosiges Aussehen .
Stück 50 Pfennig, in Originalpackung überall zu haben.

Cbemisdje Fabrik 9ritf ö<ftul3, ßeipsig
Verkaufsstellen u . a . : In Karlsruhe :

Julius Dehn Hacbf . , Karl Bott , ährin^ erstr 55 ;
Otto Fischer , Fidelitas. i )rofferie , Karstras e 74 ;
Fritz Reis , Luisenstrasse 68 ; in Mühlburg :
Stranss -Drogerie , Hardtstrasse 21 . 9571a

Patentbureau
Dr. 8 . Hauser * Strassfiurg I. E
9 "4a H » h «>r Steg 83 . TV . 1787

auf sämtliche

Heito - Kleiderstoffe.
Ganz enorm billig

Interessieren Sie sidt
für folgende Fragen : Wie treibt
ich Körperkultur ? — Wie erlange
ich rosig zarten Teint, sammet -
weiche Haut ,jugendfrisches Aus¬
sehen, faltenlose Stirn , schöne
rosige Lippen, elfenbeinartig«
Zähne , anmutig gerundetes Kinn ,volles üppiges Kopfhaar , schöne
graziöse KörpeYformen, aristo¬
kratische Hände , volle Arme ?
oder : Wie beseitigt man Schön¬
heitsfehler oder entwickelt Schön¬
heitsanlagen noch in späteren

j Jahren ?Siefindenjede,gewünschte
; Auskunftin der Broschüre„Kos-
j tnetisches Hauslexikon“, heraus-
: gegeben von den von hervor¬

ragenden Aerzten , Hygienikern
i und Fachautoritäten beratenen
i Kolberger Anstalten für Hx-
I terikultur , Ostseebad Kolberg .
> Diese hochinteressante , an¬

regende, nützliche und lehrreiche
Broschüre wird ganz umsonst
abgegeben in den Drogen - und
Parfümerie - Handlungen , die
vorstehendes Inserat als
Plakat im Schaufenster haben.

gebe die noch einzeln
vorhandenen ab.

Arthur Baer
1 Treppe hoch . Kaiserstr . » 3 . I Treppe hoch.
4.4 Telephon No. 2665 . 5944

1Vfi.VafetasStdi 9$tfgßituifnot 20Tffautig.

€in Sdjat)
für jeden Tjaust)eft infofge iljrer unüfarlrofftnen

Süte und tßrzr großen ’WoQ(feif(}eil iß
Tfutentia-ßanofin -Seife mit bemTauflring

Tingeftrtigt90m(engfälfrigtaTaMutom barBrnioTm-
Stift mitbtto tftüHff ttc4 genaudemgfekfte Haupt.
C. Tlaumam. OffenOadj am Tflain

Seifen- und 'Barfumenefabriitütete fematfidf

Eine Flättanstaif
die noohnicht mit uns .Patent -Universal «
Fl &ttmaschine plüttet , verlange kostenL
Offerte. Foreter W&schereimasebinenfabrik
Rtunsob b Hammer , Forst L X». 3 .

Decken

Fahrräder
Zwecks Reklame
zu ermassigtem Preis
Scholz Fahrradw.
Steinau a . 0. 146 .

190 2.30 2.75 3.50
1.95 2.75 3.75 5.25

Stert » Qebirgtdeckm 4.75 0 .25

für gute i . und n . Hyp». ]
theken günstig anSznieihen.

Auch Beleihung Von Hotels
und industri llen Werke» rc.
F. Ullrich , Kaiserr . 177.
4618* Telephon 2698,

JiirBrauilcutc !
Rene , eichene Schlafzimmer «

einrichtnng , bestehend a « S ^
2 Bettstellen , 2 Rachtttfche mit
Marmorplatten , 1 Wafchkomt
mode» Marmorplatte , 1 Toitette-
fpiegel , I zweitürig . Spiegel
fdrauk mit Kristallglas , i Hanw
tnchständer n« den spottbilliger »
Preis Von 296 Mk. B1635Ü.2

Waldstraß « 22 , Laden .
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